
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band (Jahr): 35 (1926)

Heft 42

PDF erstellt am: 11.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



fpvy/

SCHWEIZER HOTEL-REVUE
REVUE SUISSE DES HOTEIS

INSERATE: Die einspa tije Nonpareillexeiie oder deren Raum,
45 Cta. PeVlamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender RabatL

ARONNIFMFNT• Schweiz ishn. Fr.12.- haibj.Fr.?.-
ADUININC-IVIE-IN 1

viertc,ir(hrii(h Fr. 4.— mona'lich Fr. 130

Zuschlag för Postabonnemente 30 Cts. AUSLAND bei dinktem Bexug: jährlich

Fr. 15.—. balb:. Fr. 8.50, vierteliihrlich Fr. 5.—, monat ich Fr. 1.80;
Postahonnerrente Preise bei den ausländischen Postamtern erfragen. Fur Ad-

«•sslnderunoen eine Tme von 30 Cts. zu entrichten

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins
mft Organe et proprio

de la Sociötä suisse
des Höteliers

Erscheint jed. Donnerstag tiünfunddre.ssigsler lahrgong
rrenle-cinqu'^me onne Parait tous les jeudis

ANNONPFS * ^*a ''S11® ^ P0*0*3 OU son espace 45 cts.
* reclames fr. 1.50 par ligne. Rabais oropor-

tionne1 pour annonces repetees.
A RONIMF MF NIT^ • SUISSE: douze mois fr. 12.—, six mois1J. fr. 7.—, trois mois fr. 4.—, un mois fr 130.

Abonnements par a poste en Suisse 30 cts. en plus. Pour l'ETRANGER
abonnement direct: 1 an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50 3 mois, 5 fn; 1 mois, 1 fr. 80.
abonnemcnt k la poste: demander le prix aux offices de poste etran^ers.

Pour !es changements d'adresse il est percu une taxe de 30 centimes.

Postcheck- & Giro-
Konto No V 85

Redaktion und Expedition: Aeschengraben No. 35, Dasei.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: A. Kurer.

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bäte.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Ölten.

Compte de cheques
postaux No. V 65.

j)©90©9©©S© 30©@©©©9©©90©S0©9©©9S0
Mitglieder-Bewegung §

Mouvement des membres |5©9©©®©©©©©9©ei©e©S©©9©©S©©©©©©©©
Aufnahmegesuche. — Demandes d'admission.

Betten:
Lits:

Hr. Arnold Arni, Hotel „Drei Schweizer",
Interlaken 25

Hr. Fritz Feller, Hotel Stadthaus, Interlaken 25

Hr. Ernst Indermühle, Hotel - Restaurant
Adiertialle, Interlaken 12

Hr. Herrn. Kupferschmid, Hotel - Pension
Bliimlisalp, Interlaken 25

llr. Fritz Rolirer-Boss, Hotel Krone, Inter¬
laken 30

Hr. Hans Gyger, Hotel Breithorn, Wengen 42

©©90 'ä«©©S©©990@®©9S©S0©9eS«0©9©©
1 Vereinsnachrichten *
O©9®©9©©S©©S0©®0©9©3«®©9©0S©i

Warnung.
Auf Grund verschiedener Korrespondenzeingänge

der letzien Zeit sehen wir uns
veranlasst, unsere Vereinsmitglieder dringend

davor zu warnen, an Akquisiteure
privater Hotel- und Reiseführer Vorschüsse
zu gewähren, sofern nidit ganz klare und
zuverlässige Beweise geleistet werden, dass
die Führer tatsächlich in der behaupteten
Form, Auflagenzahl und Aufmachung
erscheinen.

Lokale Sprachkurse
der Union Helvetia.

An anderer Sfelle dieser Nummer (Seite
2) bringen wir eine detaillierte Orientierung
über diese nädiste Wodie beginnenden Kurse

in Lausanne, Genf, Montreux, Luzern und
Züridi. Wir empfehlen diese Weiterbildungsgelegenheiten

erneut dem wohlwollenden
Interesse audi der Prinzipalschaft, welche
durch Gewährung der nötigen Freizeit an ihr
Personal sehr viel zur Förderung und Mehrung

des Besudies beitragen kann.

Noch einmal
die höfliche und dringende Bitte um
Beantwortung der Zirkulare Serie B, Nr. 30—33

betr. Auforgebiihren,
betr. Versicherung der obern Hotelangcstell-

ien,
betr. Preisnormicrung 1927 und Frage des

illustrierten Hotelführers,
betr. Trinkgeldwesen,
seitens der einzelnen Vereinsmitglieder.

Wir sind mit knappen Antworten zufrieden,
aber Antwort müssen wir haben, um präzise
Aufstellungen machen zu können Also gütigst
unverzüglich daran.

Filme und Photographien.
Schweiz. Verkehrszentrale

Züridi.
Ziiridi, den 15. Okt. 1926.

An die Transportanstalten, die Verkehrsvereinc
und die lokalen Sektionen des Sdiweizer
Hotelier-Vereins.

Sehr geehrte Herren!
Wir beehren uns, Ihnen in Erinnerung zu

rufen, dass uns fortwährend Gelegenheit geboten
wird, im Ausland Sdiweizer Filme
vorzuführen, sowie auch in ausländischen Zeitschriften
und Zeitungen Photographien zu veröffent-
lidien.

Wir bijten Sie demnadi, uns Filme definitiv
oder vorübergeliend anzuvertrauen, wenn Sie
über solche verfügen. Wir können Ihnen im voraus

die Versidicrung geben, dass sie ständig im
Ausland in Kinos und bei Vorträgen Verwendung
finden werden.

Die Filmtexte, die uns die besten Dienste
leisten, s-.nd in der Reihenfolge ihrer Bedeutung
die nadislehenden:

Text in zwei Sprachen: deutsdi-englisdi, englischi
- französisch, italienisdi - spanisdi,

holländisch-schwedisch. Die Filme mit Text in einer
Sprache können audi zweckentsprediend benutzt
werden. Der Gegenstand der Filme kann sich
auf alles beziehen, was den Verkehr, die sport--tichen und geselligen Veranstaltungen unseres
Landes, die Transportmittel, Industrien, patriotische

Feste und Ereignisse anbetrifft.
Die gleichen Voraussetzungen gelten audi für

die Photographien, die uns trotz fortwährenden

Nachforsdiungen und Anfragen bei den
Photographeii unseres Landes oft fehlen. Sie
wurden uns demnach "einen Dienst leisten, wenn

sie uns mehrere pholographische Abzüge auf
Glanzpapier, mit starken Gegensätzen in schwarz
und weiss.samt dem Reproduklionsredit zur
Verfügung stellen wollten. Ausser Landsdiaffsbildern
und solchen mit sportlichen und geselligen Szenen,

Festen etc., können wir audi Photographien
bekannter Persönlichkeiten verwenden, die sich
in der Schweiz aufhalten. Diese Photographien
werden von unserer Verkehrszentrale an
zahlreiche Zeitungen und Zeitschriften vieler Länder
abgegeben.

Bezüglich der Photographien möchten wir Sie
ersuchen, uns neue Aufnahmen zuzusenden und
nicht Bilder, die vor 15 oder 20 Jahren erstellt
wurden. Wir haben solche erhalten, die wir nidit
verwenden können, z. B. Wintersportsbilder mit
Ski- und Schlittschuhläuferinnen mit langen
Röcken und Schinkenärmeln, oder auch
Aufnahmen von Städten mit Tramwagen, die von
Pferden gezogen werden.

Ferner benüfzen wir die Gelegenheit, darauf
hinzuweisen, dass wir audi einen sehr tätigen
Ausleihdienst von Diapositiven für
Lichtbildervorträge besorgen. Wenn Sie uns solche
übermitteln, besitzen Sie die Gewissheit, dass
Sie im Ausland ohne grosse Unkosten eine
ausgezeichnete, fortwährend wirkende Reklame zu
Gunsten Ihres Gebietes oder Ihres Kurortes
veranstalten.

Ihre Rückäusserung gerne gewärtigend, zeichnen

wir
mit vorzüglidier Hochadvtung

Schweizerische Verkehrszentrale
Der Direktor: J u n o d.

Sportkuren und Hotellerie.
Wiederholt ist an dieser Stelle auf die

fortbestehende Krise in unsern Industrien,
besonders in den volkswirfschaftlidi sehr
wichtigen Exporfindusirien hingewiesen worden,

von deren Prosperität das Wohl und
Wehe hunderttausende!" von Volksgenossen
abhängt. Dabei wurde aucli die Bedeutung
betont, welche dem Reiseverkehr im
Exportgeschäft unseres Landes zukommt, sind doch
die Ausländer, die alljährlich auf
Vergnügungsreisen, zum Kur- und Ferienaufenthalt
bei uns weilen, nicht lediglich „Hotelgäste",
sondern zugleich auch Käufer wichtigster
Produkte und Erzeugnisse unserer Industrien,
unseres Gewerbes und Handwerks. Als
Beispiele seien hier nur die Holzschnitzerei, die
Fremdenmagazine mit Reisesouvenirs, die
Bijouterien und Stickereigeschäfte unserer
grossen Fremdenzentren genannt, deren
direkter Warenabsatz an die Fremden
allerdings in der Handelsbilanz nicht figuriert,
aber trotzdem als sogenannter „Inlandsexport"

in der Nationalwirtschaft eine grosse,
jedenfalls nicht zu unterschätzende Rolle
spielt.

Daraus folgert die zwingende Notwendigkeit,
alle vorhandenen Kräfte an die Förderung,

die Hebung des Reiseverkehrs zu wenden,

der indirekt ein Exportgeschäft
darstellt, dadurch Handel und Gewerbe befruchtet

und zur Besserung der allgemeinen
Wirtschaftsverhältnisse beiträgt. Denn jede
Steigerung des Fremdenbesueties bedeutet
zugleich eine Mehrung der Verkaufsgelegenheiten

der Geschäftswelt und erweitert damit
die Entwicklungsmöglichkeiten unseres an
sidi kleinen Wirtsdiaftsgebietes wie des Gii-
teraustausdies, d. h. des Warenabsaizes.
Nidiis liegt daher näher, als der Förderung
des Fremdenverkehrs die intensivste
Aufmerksamkeit zu sdienken und dabei jeden
sidi bietenden, günstigen Faktor in Berück-
siditigung zu ziehen, als das sind: unsere
guie Verkehrslage im Herzen Europas, die
unvergleichlidien Naiursdiönheifen, die Heil-
nuellen und das Gebirgsklima unseres Landes,

die als Güter ursprünglichster Eigenart
zu höchster Nutzanwendung gelangen müssen.

Es muss anerkannt werden, dass auf diesem

Gebiete, d. h. in der Nutzbarmachung
dieser Faktoren sdion bisher hervorragende
Arbeit geleistet wurde. Man kennt die
einschlägige Tätigkeit der Sdiweizer. Bundesbahnen

(Abflg. Kommerzieller Dienst), der
Sdiweizer Verkehrszentrale, des Verbandes
Sdiweizer. Verkehrsvereine, des S. H. V., der
vielen regionalen Organisationen und einzelnen

Fremdenpläfze, deren Leistungen in ihrer
Gesamtheit ein gewaltiges Mass verkehrs-
und wirtsdiaftsfördernder Arbeit darstellen.
Aus Anlass des 1. Schweizer. Bädertages in
Rheinfelden ist hier auch gezeigt worden, mit

welch zielsidierer Art die nächsten Interessenten

an der Entwicklung des Bäderwesens
arbeiten, um dieses nationale Gut restlos in
den Dienst der Heilpflege. und des Wirt-
sdiaftslebens zu stellen. Und bereits zeichnet

; sidi noch eine weitere glückliche Iniiiaiive
am Horizont ab: die vermehrte Fruktifizie-
rung des Sportes, der Körperübungen im
Sinne der Belebung des Fremdenverkehrs.

Träger dieser Bestrebungen ist die „Union
Pedagogique Universelle", deren Konferenz
vom 14.—18. September in Lausanne neben
andern wichtigen kulturellen und Erziehungsfragen

sich auch mit dem sehr aktuellen Thema

des „droit au sport", des Rechtes auf
sportlidie Betätigung befasste, das nadi
Ansicht der führenden Kreise der Pädagogischen

Welt-Union jedem Menschen zusteht.
Im französischen Teil der No. 32 und 39 sind
den bezügl. Arbeiten der Lausanner Konferenz

sehr interessante Ausführungen gewidmet

worden, unter spezieller Berücksichtigung
der Frage der sogen. „Sportkuren", die

naturgemäss die Hotellerie in eminenter
Weise interessiert. Diese Frage wurde an der
Konferenz, an der audi die Hotellerie
vertreten war, in ausgiebiger Weise erörtert und
es wurde dabei von Professor Dr. Baudoin
dahin argumeniiert, dass die Sportkuren
selbstredend nach medizinischen Grundsätzen

zu erfolgen haben. Audi sei es nicht
gleichgültig, in welchem Lande sie durchgeführt

würden, da Klima- und Saisoneinflüsse
dabei eine sehr wichtige Rolle spielen. Von
anderer Seite wurde die Frage der
Neuschöpfung des antiken Gymnasiums ventiliert
unter Betonung der Auffassung, dass die
physische Ausbildung des Menschen wieder
mehr als bisher in den Dienst der Geistesarbeit

gestellt werden solle, statt vorzugsweise

der Erringung sportlicher Heldentaten
und Rekords zu dienen. Mit andern Worten,
die Forderung „im gesunden Körper ein
gesunder Geist" müsse erneut zum Leitmotiv
vernünftig betriebener Erziehungsarbeit und
Körperkultur gemacht werden.

Der Vertreter der Hotellerie stellte sich
vor allem auf den prakiisdien Boden und
orieniierte die Konferenz über die einschl.
Bestrebungen und Einrichtungen in der
Schweiz. Verschiedene schweizer. Fremdenplätze

sind nämlich bereits dazu übergegangen,
klimatische Kur und Sportkur miteinander

zu verbinden, um Höchstleistungen an
Kurerfolgen herauszubringen. So Villars,
Gstaad, St. Moritz, Davos usw. und zwar unter
Mitwirkung von Aerzten, Turn- und Sporileh-
rem, welche die Fortschritte der Kur und des
Heilprozesses regelmässig zu konirollieren
haben. Dass dabei auch wirtschaftliche Motive

eine Rolle spielen, liegt klar auf der
Hand, verhehlt man sich in Hotelfachkreisen
doch nidit, welch enormer Vorfeil es bedeuten

würde, wenn es gelänge, durch vermehrte
Aufnahme von Sportkurgäsfen die Frühjahrsoder

Herbsfsaison entsprechend zu verlängern.

Immerhin darf bei Beurteilung der
Angelegenheit audi nidit ausser Adit gelassen
werden, dass sidi Sporikuren nur für gesunde

Menschen eignen, da ihr Zweck nur der
sein kann, Gesunde gesund zu erhalten und
nicht, Kranke gesund zu madien. Die
Lausanner Konferenz hat diese These gebilligt
und war der Auffassung, eine Sporfkur sei
nur erfolgversprechend, wenn sie minimal 10
Tage, maximal 4 Wochen daure, wenn bei
ihrer Anwendung auf das Alter der Kuranien
und auf ihre Körperkonstiiution Rücksicht
genommen sowie nadi medizinisch-wissenschaftlichen

Grundsätzen verfahren werde.
Sie hiess denn auch die Mitwirkung der Ho-
fellerie bei dem Sfudium der Angelegenheit
willkommen und besdiloss, das „Office na-
iional du Tourisme" in Paris, den „Reichs-
ausschufj für Leibesübungen" in Deuischland
und ein schweizer. Komitee in Lausanne mit
der weitern Prüfung zu beauftragen sowie
die Frage der Generalversammlung des I. H.
V. in Budapest durch Vermiitlung der Sdiweizer

Delegation zu unterbreiten.
Bei Behandlung der Angelegenheit in

Budapest wurden die Bestrebungen der Union
Pedagogique gebilligt, und es scheint uns die
Idee der Sporikuren auch für die schwei-

zerisdie Hotellerie von solcher Wichtigkeit,
dass die Fachkreise nidit achtlos daran
vorübergehen können. Freilich muss auch vor
allzu grossen Illusionen gewarnt werden,
da die Sache viel Vorbereifungsarbeit
erfordert und diejenigen Stationen, die die
Neuerung einführen wollen, mit entspre-
dienden Aufwendungen und Opfern zu rechnen

haben. Dennoch sind wir mit dem
Vertreter der Hotellerie an der Lausanner
Konferenz der Auffassung, dass die Nutzbarmachung

unseres Höhenklimas • für Sportkuren

dem Gastgewerbe ein neues widitiges
Tätigkeitsfeld eröffnet und dass vor allem
diejenigen Plätze, welche diese Kurarf schon
pflegen, ihre Einriditungen weiter ausbauen
und vervollkommnen sollten. Die Entwicklung

der Sportkuren dürfte namentlich dann
gute Früchte zeitigen, wenn es gelingt, sie
auf die Vor- und Nadisaison zu verlegen,'
zu welchen Zeiten bekanntlich unser Gebirgsklima

ausserordentlich angenehm, zuträglidi
und heilkräftig ist. Die Schweiz ist aber auch
sonst zur Einführung und Pflege der Sportkuren

geradezu prädestiniert, sowohl vom
Standpunkte der Hygiene wie der medizinischen

Kontrolle als audi dank der modernen
Einrichtungen unserer Kurorte und ihrer
Hotels. Darüber hinaus ist sodann ferner in
Betracht zu ziehen, dass angesichts der
fortbestehenden Wirtschaftskrise kein Mitfei
brach liegen gelassen werden darf, das
geeignet erscheint, den Fremdenbesuch zu
heben und dadurdi vermehrte Arbeits- und
Verdienstgelegenheit zu schaffen.

Vom Hotelwesen in Brasilien.
Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft, darunter

sehr viel auswanderungslustige junge Leute,
sprach am 14. Oktober im Bürgerhaussaal zu
Bern Herr A. N. Neves, Herausgeber der
„Deutsche Tageszeitung für Südbrasilien" über
die Lebens- und Arbeitsverhältnisse in diesem
grossen Staate Südamerikas. Hinsichtlich der
Verhältnisse im Gastgewerbe führte er dabei
laut Bericht des „Bund" folgendes aus:

„In einigen grösseren Städten sind vorzügliche

Hotels vorhanden, welche fachgeschultes
Hotelpersonal aus Europa oder aus dem Lande
selbst bevorzugen. Dasselbe gilt für einige
Pensionen und Hotels in den wenigen bis jetzt
modern gewordenen Kur- und Badeorten Die
Mehrzahl der anderen Hotels bezieht ihre Kellner

und sonstigen Angestellten aus der
übergrossen Masse Arbeitsloser aller Berufsklassen.
Weiblichen Hilfskräften mitteleuropäischer
Abstammung kann eine Betätigung im Gastwirtsund

Hotelgewerbe drüben nur in erstklassigen
und gutbürgerlichen Gaststätten anempfohlen
werden. Köche und sonstige Küchenfachleute
finden nur in einigen der erwähnten grossen und
modernen Hotels gute Stellungen.

Die Aussichten für den selbständigen Gastwirt
oder Hotelier, dessen Frau oder Töchter die
Küche übernehmen, sind nicht ungünstig, wenn
die betreffende Gaststätte sich von der Mehrzahl
der sonstigen durch peinliche Sauberkeit und
europäische Führung unterscheidet."

Die schweizer. Hoielangestellfenschaft dürfte
sich diese nicht besonders ermutigenden Aeus-
serungen zweifellos merken. Im übrigen ist allen
Auswanderungslustigen der Rat zu erteilen, sidi
vor Eingehen einer Verpflichtung nach Uebersee
beim Eidgen. Auswanderungsamt in Bern über
die resp. Länder und die dort herrschenden
Existenzverhältnisse genau zu erkundigen.

Hotelfachschulen in Italien. „
jn Ergänzung des hier in den No. 38—41

erschienenen Aufsatzes des Herrn G. Mariotti wird
uns mitgefeilt, dass auch in Bozen seit einer
Reihe von Jahren Hotelfadikurse bestehen, die
unter finanzieller Förderung der Bozener
Fremdenverkehrskommission und mit Unterstützung
des Syndicafs der Gastwirte.und der Enii
durchgeführt werden Ferner ist kürzlich von
massgebenden Stellen der Stadt die Initiative auf
Schaffung einer ständigen Gastwirfefachschute
ergriffen worden, dazu bestimmt, Schüler aus
dem Interessengebiete südlich des Brenner
aufzunehmen.

Hotel und Radio.
Man schreibt uns aus Mifgliederkreisen:
In No. 38 dieses Blaftes empfiehlt ein

begeisterter Einsender den Hotels und Pensionen
die Installation des Radio und die Redaktion
bemerkt als Nachschrift, es wäre sehr interessant,
zu vernehmen, welche Erfahrungen damit in den
Hotels und Pensionen schon gemacht worden
seien.

Ich erlaube mir nun, Ihnen daraufhin meine
eigenen Erfahrungen in dieser Beziehung mitzuteilen.

Ich hatte Gelegenheit, in einem erst-



klassigen Sporthotel (Höhenkurort Graubündens)

wahrend der Sommersaason einen Radio-
Empfangsapparat einzuführen. Der Erfolg war
wider Erwarten sehr gut und die Gaste hatten
grosse Freude daran. Erwähnen möchte ich
jedoch, dass eigentlich das schlechte Wetter zu
dem Schritt veranlasste, damit die Gäste, an
Be, gtouren und Spaziergangen verhindert, im
Hause auf irgend eine Art die Langeweile
totschlagen konnten.

Um 1 Uhr mittags wurden Wetterbericht und
die letzten Nachrichten aus Zürich gemeldet, was
allerdings öfters einen Wufanfall meines
Oberkellners zur Folge hatte, weil die Gaste mitunter
Yi Stunde zu spat zur Table d'höte kamen. Dann
hörte man nachmittags das sehr schöne Konzert
eines Hotels in Zürich, und abends wurde sehr
oft zu den Klängen irgend eines Jazz-Band
getanzt. Hier sei erwähnt, dass es meistens vor
10 Uhr nicht möglich ist, eine passende Tanzmusik

einzufangen, dagegen hörte man sehr oft
Opern, Operetten, Solokonzerte oder sonst
etwas Klassisches, das natürlich nicht allen
Sommerferiengästen aus der Stadt zusagte. Das
hatte zur Folge, dass einige Tanzlustige, die den
Mut und die Geduld nicht verloren, dann nachher,

— aber selten — bei einem Glas
Champagner möglichst bis zum letzten Ton aus dem
Lautsprecher die Tanzmusik ausnützten, trotz des
Unwillens des wachehabenden Personals und der
teuren Lichtrechnung. Idi habe jedenfalls
konstatiert, dass Radio ein Artikel ist, der dem
Publikum Freude macht. Besonders in
abgelegenen Hotels oder Orten kann der Hotelier
dadurch seinen Gästen wirklich etwas bieien,
ohne indessen daraus materiellen Nutzen zu ziehen

oder gar damit zu verdienen. Wahrend der
Wintersaison durfte aber Radio ein rassiges
Hausorchester niemals ersetzen können, und das
internationale Publikum würde in einem
erstklassigen Sporthause sich eine Radio-Tanzmusik
niemals bieten lassen.

Seit ungefähr einem Jahr habe ich Gelegenheit,
den Radio-Betrieb eines erstklassigen Lun-

gcnsanaioriums zu „gemessen". Wir haben in
jedem Zimmer Radio-Anschluss, die Empfangsstation

befindet sich im Bureau, von wo aus die
Emissionen durch einen Verstarker in die Zimmer
weitergeleitet werden. Natürlich muss sidi ein
sachkundiger Angestellter mit der Einstellung des
Apparates befassen (Bei uns die Krankenwärter).

Die Sache hat aber auch ihre nachteiligen
Konsequenzen. So braucht nicht erwähnt zu werden,

dass dadurch unser Heiligtum, das Bureau,
sehr oft abends, wenn man arbeiten möchte, einer
Schwatzbude ähnlich sieht.

Die Kopfhörer werden gegen eine monatliche
Gebuhr an die Gäste, welche sich fur Radio
interessieren, vermietet. Es ist selbstverständlich
dass diese Einrichtung z. B. fur Leute, die
monatelang das Bett hüten müssen oder den
ganzen Tag auf dem Liegestuhl hegen, eine sehr
anqenehme Abwechslung und Zerstreuung bielef.
Jedoch haben wir hier wieder mit einer Schwierigkeit

zu kämpfen: Kaum hat man abends z. B.
eine tadellose Oper aus Wien auf der Antenne,
kommt schon ein Zimmermadehen und berichtet,
der Mister „so und so" hatte lieber London heute
abend, weil dort sein Schwager Saxaphon spiele
Entspricht man ausnahmsweise seinem Wunsch,
kommt plötzlich ein Italiener und will statt des
„ergreifenden Gequickes" die neuesten Taten
seines Duce Mussolini aus Mailand erfahren, und
so geht es m emem fort weiter. Jedermann wird
aber begreifen, dass man mit einer Empfangsstation

nur auf einer Welle empfangen und dass
man es nicht zugleich allen recht madien kann
Deshalb stellen wir ieweils unsern Apparat auf
eine Station ein, die sehr gut zu hören ist, dabei

-möglichst abwechselnd auf international oder
schweizerisch.

Gestützt auf die Erfahrungen, die ich in den
zwei grundverschiedenen Häusern nun gemacht,

bin ich zu der Ueberzeugung gekommen, dass
es bei der Radiofrage fur Hotels ein „Für" und
ein „Wider" gibt, die sich einander so ziemlich
die Wage halten. Sicher aber wird die Zeit
kommen, da jedes Hotel seinen Apparat haben
muss, mit Anschluss in jedem Zimmer, und es
ist auch anzunehmen, dass in absehbarer Zeit die
Anschaffungskosten einer Empfangs-Station um
das 3- und 4-fache billiger, die Apparatur aber
einfacher und besser wird als es heute der Fall
ist. — Die Konzessionsgebuhren sind allerdings
sehr niedrig, jedoch ist der Unterhalt eines
Apparates ziemlich kostspielig, besonders bei einem
täglichen Gebrauch von 8—10 Stunden, ganz
abgesehen von den Reparaturen Zudem möchte
ich noch erwähnen, dass die Sympathie für den
Radio nur aufrecht erhalten bleibt in einem
Hause, wo er stets tadellos funktioniert. Dies ist
aber leider nicht immer der Fall. Beim besten
und teuersten Apparat kann man, wenigstens
heute noch, gegen atmosphärische Störungen,
wie sie besonders im Sommer sehr häufig sind,
nicht ankämpfen, und murrend hat denn auch
gewiss schon mancher Radiobesitzer seinen Kopfhörer

beiseite gelegt oder den Lautsprecher
mitten im schönsten Fox-Trott abgestellt, um im
ersten Aerger sein jederzeit bereitstehendes
Grammophon in Aktion zu setzen.

Ich wiederhole: Die Ansdiaffung eines Radio
ist nach meinem Dafürhalten fur kleinere Häuser
und Pensionen, die kein Orchester haben und
event, vom Grosstadtbetrieb abgelegen sind,
sehr zu empfehlen. Nur muss bei dieser
Anschaffung darauf geachtet werden, dass möglichst

gute, starke Apparate zur Verwendung
kommen, ansonst man mehr Aerger hat als
Vergnügen. Fur Sanatorien etc. empfiehlt es sich
ebenfalls, ledoch würde idi in einem Hotel-
Grossbetrieb (Jahresgeschäft) ganz davon
absehen, solange es der Komfort oder die
Anforderungen der Gäste nicht absolut erheisdien.

J. St.

Münzumlauf.
Die Verordnung über den Munzumlauf und

den Austausdi der Silberscheidemunzen vom
28. Juli 1922 ist vom Bundesrat dahin abgeändert
worden, dass die ausser Kurs qesetzten
schweizerischen Münzen (sitzende Helvetia) von der
Staatskasse nur noch zu 30 Prozent ihres
Nennwertes zuruckqenommen werden statt zu 40
Prozent wie bisher, und die Silberscheidemunzen
der übrigen Staaten der Munzunion sowie be-
sdiädigte schweizerische Funffrankenstücke zu
40 statt zu 50 Prozent

Alkoholverwaltung.
Der Voranschlag der Alkoholverwaltunq für

das Jahr 1927 sieht an Einnahmen 11,7 Millionen
Franken, an Ausgaben 6,5 Millionen, d h. einen
Ueberschuss von 5,2 Millionen vor. Zur Verteilung

an die Kantone gelanqen 4,36 Millionen, d. h.
Fr. 1.20 pro Kopf der Bevölkerung.

Lebenshaltungskosten.
Nadi den Erhebungen des Eidqen Arbeitsamfes

über die Veränderungen der Kleinhandelspreise

im Monat September beträgt die
Nahrungsverteuerung auf Ende des Berichtsmonafs
gegenüber dem Juni 1914 noch 58 Prozent gegenüber

57 Prozent im Vormonat. Im Vergleich zum
September 1925 ergibt sich ein Ruckgang der
Nahrunqskosten um 7 Prozent. — Der schweizerische

Landesindex für Nahrungsmittel, Brennstoffe

(Seife), Bekleidung und Miete zusammen
beträgt gleidi wie im Vormonat 161 (Juni 1914
100). Im Vergleich zum September 1925 ergibt
sich ein Rückgang des Gesamtindex um 7 Punkte
oder 4 Prozent.

Vierte Schweizer. Studienreise
nach Amerika.

(Mitg) Am 9. und 10. Oktober kamen in Lenzburg

die von der vierten Studienreise
zurückgekehrten Teilnehmer fast vollzählig zusammen
zur Abnahme der Berichte und Anhörung
verschiedener Vortrage Aus den Voten der
nachfolgenden Diskussion ging hervor, dass der
Zweck der Reise, den Mitgliedern einen Einblick
in die besondern wirtsdiaftlidien Verhalinisse
und in die stürmisdie wirtschaftliche Entwicklung
Amerikas zu vermitteln, voll und ganz erreicht
worden ist.

Wenn man die Ursachen des unerhört raschen
Aufstieges Amerikas kurz zusammenfassen soll,
so sind es neben dem unerschöpflichen Reichtum
des Landes an Bodenschätzen vor allem das
Fehlen innerhalb des ungeheuren Wirtschaftsgebietes

aller wirtsdiaftlidien Hemmnisse: wie
Zollschranken, Wahrungs-, Kultur- und Spradi-
unterschiede sowie der pohtisdien Sdiwiengkei-
ten aller Art, die Europas wirtsdiafthdie
Wiederherstellung so sehr ersdiweren. Dazu kommen
die besondere Wirtschaftsenergie, die
Ausbildung und Organisation des
Verkehrswesens, die Spezialisierung der
Produktion und die auf einen grossen einheimisdien
Markt beredinete, standardisierte Massenherstellung,

alles getragen von einem bereditigten
Optimismus für immer nodi grossere Entwicklunqs-
moglichkeiten, deren sich der Amerikaner selber
cigenthdi erst durdi den Krieg voll bewusst
geworden ist.

Die Geschäftsstelle wurde ersudit, von den
verschiedenen, interessanten Veröffentlichungen
einzelner Mitglieder einen zusammenfassenden,
kurzen Ueberbhck bekannt zu geben. Es ist ferner

beabsichtigt, durch Vortrage und Vorführung
des wahrend der Reise aufgenommenen eigenen
Films die qesammelten Eindrucke auch einer
weitern Oeffenthdikeit zu vermitteln.
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Technische Rundschau

Plastisches Holz.
Necol - plastisches Holz ist eine Erfindung

von grosser Tragweite auf dem Gebiete der
gesamten Holzverarbeitung. Es hat sich infolge
seiner vielseitigen Verwendungsmöglichkeit, seiner

hervorragenden physikalischen Eigenschaf-
ner äusserst einfachen Verarbeitungsweise und
wegen seiner hervorragenden physikalischen
Eigenschaften schon ein bedeutendes Gebiet in
Industrie, Handwerk und Haushalt erobert.

Das plastische Holz ist ein leidit knetbares
Material von der Beschaffenheit einer dicken
Paste oder eines feuchten Teiges. Der Luft
ausgesetzt, verwandelt es sich in eine harte, solide
und wasserdichte Substanz, die von Holz kaum
zu unterscheiden ist. Auf eine reine, fettfreie
und trockene Flache von Holz oder anderem
Material gebracht, haftet das plastische Holz
vollkommen fest und geht eine innige Verbindung
mit der Unterlage ein, ohne irgendwelche
Neigung zum Abbröckeln, Blasenwerfen oder Risse-
bilden zu zeigen. Das plastische Holz kann mit
der Hand oder einem Werkzeuge (z B
Modelherholz) in icde gewünschte Form gebracht werden,

oder audi durdi Eindrucken in e.ngefcftete
Hohlformen zur Herstellung von Gegenstanden
aller Art, z. B von Mobelverzicrunqen, Zierleisten,

kleinen Massenartikeln usw. Verwendung
finden. Nachdem das plastische Holz hart
geworden ist, besitzt es hinsichtlich der
Bearbeitungsfähigkeit die gleichen Eigensdiaften wie
qutes Holz. Es lasst sich mit Leichtigkeit schneiden,

saqen, hobeln, polieren und lackieren, halt
Nägel und Schrauben fest, und ist vor allen Din¬

gen völlig wasserdicht und gegen Witferungs"
einflusse unempfindhdi.

Aus den vorstehenden Eigensdiaften ergibt
sidi von selbst die ausscrordenllidi vielseitige
Verwendungsmöglichkeit des plastisdien Holzes,
das bei allen sdiwiengen Holzarbciten die besten
Dienste leistet und bedeutende Betriebskostenersparnisse

erzielen lasst.
Ausser bei der Herstellung sowie bei der

Instandhaltung und Abänderung von Gicsserei-
Modellen ist die Verwendung des plashsdicn
Holzes in derartig vielen Fallen angezeigt, dass
es zu weit fuhren wurde, im Rahmen dieser kurzen

Abhandlung auf die einzelnen Fälle
einzugehen, weshalb wir Interessenten bitten, den
diesbezüghdicn Spczialprospekt gefl. einfordern

zu wollen.
Unentbehrhdi ist das plashsdic Holz in allen

Betrieben, in denen Gegenstande aus Holz
hergestellt, bezw. repariert werden, z. B. auch in
Hotelschreinereien.

Der Generalvertrieb fur die Schweiz hegt in
den Händen der Firma J. Suchsland & Co.,
Luzem, bei der audi die Patent - Hanf-
Dübel „R a w 1 p 1 u g s" zu haben sind, eine
sehr praktische Erfindung zur Befestigung von
Gegenstanden aller Art (Spiegel, Komoden,
Stören, Vorhangstangen etc.) on Wanden aus
Gips, Stein oder Beton.

Aus andern Vereinen
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Schweiz. Gese'lschaf 1 lür Balneologie und
Klimatologie. Diese Organisation hielt ihre 27,
Jahresversammlung am 2./3. Okt. in Bad Sdunz-
nadi ab Bei Anlass der Fuhrung durdi die
Badeanlagen und das Bade-Spital durdi Dr. Amsler
orientierte Dr Kursteiner, Bern, über ein
Programm, das sog „Bernerhaus", eine Abteilung des
Spitals fur unbemittelte Kranke, vom Sommer-
betrieb auf Jahresbetrieb auszubauen mit Hilfe
der versduedenen schweizensdien und kantonalen

gemeinnutzigen Organisationen, welche die
finanzielle Grundlage schaffen sollen. Die
Versammlung horle hierauf einen Vortrag von Prof.
Dr. Burgi, Bern-Sdunznach, über Sdiwefelwir-
kungen, sowie nadi Abwicklung der geschaft-
üchen Traktanden einen Vortrag von Dr. v.
Desdiwanden, Adelboden, über die Magensekretion

bei Gallensteinerkrankunqen und einen Vortrag

von Dr. Mullhaupt, Bergun, über „Die
Balneologie und ihre Beziehungen zur Biochemie im
allgemeinen und zur Colloiddiemie im speziellen"

Die Gesellschaft hatte gemeinsam mit der
aargauisdien kantonalen medizinisdien Gesell-
sdiaft und den kantonalen Krankenanstalten in
Aarau einen Aerztekurs mil besonderer Berück-
siditigung der physikalischen Therapie im Kan-
tonsspital Aarau orqanisiert, der vom 30.
September bis 2. Oktober dauerte Dozenten von
Aarau und von den Universitäten Basel, Bern,
Genf, Lausanne und Zuridi behandelten
verschiedene, sowohl allgemein medizinische als
auch speziell physiotherapeutische aktuelle
Themata. —
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Wintersport
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Davos. Das Davoscr Winterprogramm, das
soeben ersducnen, sieht wieder fur icde Woche
Gnstetourcn für die Skifolircr und allwöchentliche

Sdilittenpartien vor Die Eröffnung der
grossen Eisbahn erwartet man wie alhahrlich auf
Ende November, mit durdischnittlidi 125
Lauftagen durfte sie in der Schweiz und vielleicht
in Europa unübertroffen sein, wie sie auch der
grosste Eislaufplatz des Kontinents ist. An grossen

Sportanlässen verzeidinet das Programm

Cours de langues
destines specialement aux employes d'hoiels et de restaurants

Sprachkurse
speziell für Hotel- und Restaurant-Angestellte bestimmt

LAUSANNE
Cours de langue frangaise.

Les Mercredis, de 3 ä 5 heures de l'apres-midi

Ouvertüre: Mercredi, 27 octobre.
Prof.: M. Oscar Jan, instituteur.

Local: College de la Croix d'Ouchy
Cours de langue anglais e.

Les Mercredis, de 3 ä 5 heures de l'apres-midi
Ouvertüre: Mercredi, 27 octobre.

Prof.: M. le Dr A. Schmidheini (Prof. ä l'Ecole
sup de Commerce)

Les inscriptions sont regues l'apres-midi au Secretariat romand de l'Union Helvetia, 4, rue Centrale
Präsident de la Commission locale des Cours: M. W. Salzmann, 4, rue Centrale.

GENLVE Local: Ecole du Quai de la Poste

Coursde 1 angue franga i s e

Les Mercredis, de 3 ä 5 heures de l'apres-midi.
Ouvertüre: Mercredi, 27 octobre.

Prof.: M Ch. Raymond (a. Prof. ä l'Ecole d'Ad-
ministration).

Cours de langue anglais e.

Les Vendredis de 3 ä 5 heures de l'apres-midi.

Ou\ erture: Vendredi, 29 octobre.
Prof: M. A Goldberg (Prof. aux Cours du soir)

Les inscriptions sont regues au Magasin «Aux Friandises », 8, rue du Monf-Blanc.
President de la Commission locale des Cours : M. Louis Destraz, Concierge, Hotel des Bergues.

Avis
Les äleves qui, pendant la duree d'un cours,

quittent ta localitä pour une autre oü le mSme

cours a lieu, peuvent, sur leur demande, etre
eutorises ä continuer ce cours ä leur nouveau
heu de domicile.

Clarens-MONTREUX-Territet
Cours de langue frangaise.

Les Mercredis, de 3 ä 5 heures de l'apres-midi.

Ouvertüre: Mercredi, 27 octobre.
Prof: M. Emile Byrde, instituteur.

Local: ö, Place du Marche (au leretage)

Cours de langue anglais e.

Les Lundis, de 3 ä 5 heures de l'apres-midi.
Ouvertüre: Lundi, 25 octobre.

Prof.: M. Lonqchamp (anc. Prof. aux Cours pro-
fessionnels).

Les inscriptions sont regues: Magasin de cigares Ch. Stapfer. «Havanna House» 70, Grand' Rue
(sous l'hötel Suisse) et au Maqasm de cigares Os. Arnold, 17, rue Bon-Port (a cote de I hotel
Excelsior)

President de la Commission locale des Cours: M. J. Battaglia, Concierge, Hotel de 1 Europe.

Avis
Schuler, die im Verlauf eines Kurses nach

einem andern Ort übersiedeln, in dem ein gleicher

Kurs durchgeführt wird, erhallen auf ihren
Wunsch das Redit, am neuen Aufenthaltsort den
Kurs fortzusetzen.

LUZERN

Kurs für französische Sprache.
Mittwoch, 3—5 Uhr nachmittags.

Eröffnung: Mittwoch 27. Oktober.
Lehrerin: Frau G Rölli, Dipl. Lehrerin.

Lokal: Schweiz. Hotelfachschule ZÜRICH

Kurs für englische Sprache.
Donnerstag, 3—5 Uhr nachmittags.

Eröffnung: Donnerstag, 28 Oktober.
Lehrerin: Frau E. Jacggi-Winkler (Haupilehrerin

an der Schweiz. Hotelfachschule).

Kurs für französische Sprache.
Donnerstag, 3—5 Uhr nachmittags.

Eröffnung: Donnerstag, 28. Oktober.
Lehrer: Herr L. De-Vos, (Lizeniiat der Universität
in Lille, Sprachlehrer a. d. Handelsschule Zurich).

Lokal: Linthescher-Schulhaus

Kurs für englische Sprache.
Freitag, 3—5 Uhr nachmittags

E r ö f f n u n q : Frcilaq, 29 Oktober.
Lehrer: Herr Dr. F. H. Gschwind, (Lektor a. d.

Universität Zürich).

Anmeldungen nimmt entgegen: Sekretariat der Schweiz. Hotelfachschule, Sempadierstrasse 14.

Präsident der lokalen Kurskommission: Wird von der Schulkommission besorgt.
Anmeldungen nimmt entgegen: Bureau der Union Helvetia, Bahnhofquai 9.

Präsident der lokalen Kurskommission: Herr M Sdiudel, Bahnhofquai 9.

Conditions: Finance pour un cours, soit 20 legons (40 heures) fr. 16.—.

La finance se paie lors de 1'insCription, accompagnee d'un depöt de fr. 4.— qui sera restituä si
l'eleve ne manque pas ä plus de 3 legons, sans excuse valable.

Dälai d'inscnption: Dens ioutes les villes et pour tous les cours: Samedi, 23 octobre
ä 6 heures du soir

Ces cours sont ouverts, sans distinction, ä tous les employes d hotels et
derestaurants.

Le manuel d'enseignement ainsi que les cahiers seront mis ä la disposition des eleves a la pre¬
miere legon, cela au pnx coütant (fr. 3—4).

L'administration se reserve le droit de hmiter le nombre des participants.
Pour tous autres renseiqnements, s'adresser ä l'administration soussignäe.

Lucerne, octobre 1926,
Administration des Cours locaux de langues.

Bedingungen: Das Schulgeld fur einen Kurs von 40 Unterrichtstunden beträgt Fr. 16.
rwj«nKi»

Das Schulgeld wird bei der Anmeldung bezahlt Ueberd.es hat jeder Angemeldete als Garant«
fur regelmassigen Kursbesuch ein Haftgeld von Fr 4.- zu leisten, das demenigen Schulern
zurückerstattet wird, die nicht mehr als 3 unentschuldigte Absenzen aufweisen.

Schluss der Einschreibung: In allen Städten und fur sämtliche Kurse: Samstag,
21 Okiober, um 6 Uhr abends. „Diese Kurse sind ohne Unterschied allen Hotel- und Restaurantange-

DasSLehrbu<hnsowie d^Hefte werden den Schülern am Eröffnungstag zum Selbstkostenpreis ver¬

abfolgt. (Preis je nach Kurs: 3-4 Fr.)
Die Administration behält sich das Recht vor, die Zahl der Teilnehmer zu beschranken.

Für alle weitern Auskünfte wende man sich an die unterzeichnete Administration.

L u z e r n. Oktober 1926.
Administration der lokalen Sprachkurse.



unter anderem: Ende Dezember frs'l0C,<cY.^Idi
/wischen Oxford und Berlin und
Internationales Tourmer um ,Sp|"g'S 'nHif>'
anfangs Januar die wissenschaftliche Sportwodre
mit Vorträgen erster europaischer Gelehrter und

Musterveranstaltungen auf dem Gebiete des

Wintersportes. Der Anfang Januar wird auch die

Eröffnung der grossen Schatzalpbobbahn bringen

Ende Januar verzeichnet ein grosses Seh.3""
laufen auf dem Eis. Der Anfang Februar bringt
die Weltmeisterschaft im Herrenkunstlaufen, fer

ricr grosse, internationale Schnelläufen Auf die

/.weile Februarwoche ist das grosse Ski-Derby,
das Abfahrtsrennen Parsenn-Kublis, angesetzt.
Die letzte Februar-Woche sieht ein Gasterennen
vom Strelapass aus vor. Im März beginnt ein
Fruhjahrcsskimecting mit einer Reihe bedeutender

Vergünstigungen. Das Programm des
Kurorchesters verspricht jede Woche ein grosses
Symphonie-Konzert. Die Kunstgesellschaft hat

eine Reihe von hervorragenden Rednern aus
dem In- und Ausland für seine Vorträge
gesichert. Um die Jahreswende herum wird sie
eine Ausstellung des in Davos lebenden Malers
Ernst Ludwig Kirchner veranstalten. Der
Kurverein organisierte für die Gäste eine Reihe von
Kursen und Vorträgen. Ein genaues Verzeichnis
all dieser Veranstaltungen bringt das lustige,
illustrierte „Davoser-Winterprogramm", das gratis

beim Verkehrsverein Davos zu haben ist.
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Alpinismus
£©©S©©S©9© ©«-©©©©©»©©©©©©©©©©^

Bergführerkurs in Grindelwald. Am 30.
September ging der von der Berner Regierung
angeordnete und vom S. A. C. subventionier c

Bergführerkurs in Grindelwald zu Ende. Sämtliche

39 Aspiranten, wovon 2 aus dem Kreis
Obcrhasli, 19 aus dem Kreis Grindelwald, 3 aus
dem Kreis Lauterbrunnen, 12 aus dem Kander-
gebiet und 3 aus dem Saanegebiet, haben den
Kurs mit Erfolg bestanden und konnten d p!o-
miert werden. Während der ganzen Kurszeit
herrschte das denkbar günstigste Wetter, so
dass das reidie Arbeitsprogramm in Theorie
und Praxis bewältigt werden konnte. Während
den sämtlichen ausgeführten Touren und Uebun-
ge ereignete sich kein Unglücksfall. Am Schluss-
tag wurde im Auftrag der Berner Reg'erung
durdi Herrn Holzgang, Präsident der Sektion
Grindehvald des S.A.C„ eine Inspektion
vorgenommen. Der Bericht des Inspektors äusserte
sidi sehr befriedigt über d'o 1 cistungcn der
jungen Fuhrer
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Kleine Chronik
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Olfen. Das neuerbaute Hotel Merkur ist am
letzten Samstag, den 16. Oktober, unter der
Direktion des Herrn Fisdier dem Betrieb
übergeben worden.

Zolleinnahmen. Die Zolleinnnhmen betrugen
im September 1926 Fr. 16,803,050.—, im September

1925 Fr. 15,833,959.— also mehr im September
1926 Fr. 969,091.—. Vom 1. Januar bis Ende

September 1926 wurden Fr. 148,362,504.—
eingenommen, in der gleidicn Periode 1925 Franken
139,475,983, also mehr 1926 Fr. 8,886,520.-.

g©9©©$©©9©©®i0©®®©©©©$©©$©©©©'
1 Auslands-Chronik
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Berlin. Zufolge Verkaufs des Hotel „Kaiserhof"

an das Reichsfinanzministerium wird Herr
Wolflisberg aus dem Vorstand der Berliner
Hotelgesellschaft ausscheiden.
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Ausstellungswesen
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Westdeutsche Gastwirts-Messe. Die von den
Provinzialverbänden „Rheinland" und „Westfalen"

im Deutschen Gastwirtsverband und dem
Messeamt Köln veranstaltete grosse Schau für
das gesamte Gastwirtsgewerbe findet in diesen
Tagen, d. h. in der Zeit vom 16.—24. Okt., in den
Kölner Messehallen statt. Die neuesten technischen
Erfindungen für das Hotel- und Gastwirtswesen
füllen den Hauptraum der Messe. Daneben
wartet, eingerichtet vom Propagandaverband
für die preussischen Weinbaugebiete, eine Weinhalle

mit Proben von 200 ausgewählten Sorten
Wein auf, die je zur Hälfte vom Weinbau und
Weinhandel aus den preussischen Weinbauge-
biefen geliefert sind.
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Marktberichte
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Neuer Mildipreisabschlag. Der Zentralverband

Schweizer. Milchproduzenten beschloss die
Herabsetzung der Abnahmepreise für Milch um
2 Cts. pro Liter mit Wirkung ab 1. November.
Je nach den örtlichen Verhältnissen werden von
dieser Reduktion auch die Konsumenten
profitieren.

Verbot der Kartoffelausfuhr aus dem Elsass.
Durch Dekret der französischen Regierung ist
auf Ansuchen des Maire von Mülhausen mit
sofortiger Wirkung die Ausfuhr von Kartoffeln aus
der Zehnkilometerzone des Elsass nach der
Schweiz verboten worden. Nur Schweizer, die
in der Zone wohnen und selbst Kartoffeln pflanzen,

dürfen diese nadi der Schweiz exportieren.
Auf Grund dieser rigorosen Massnahme befürchtet

man in Basel die Sperrung des gesamten
Gemüseexportes aus der elsässischen Nachbarschaft.
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Kleine Totentafel
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Arth a. See. Hier starb am 13. Oktober nach
schwerer Krankheit im Alter von erst 50K- Jahren
Herr Hauptmann Friedrich Schreiber,
früher Rigi-Kulm. Der Trauerfamilie unser
herzliches Beileid.

f Joseph Borsinger, Baden.

Am 5. Oktober starb in Baden unser früheres,
langjähriges Vereinsmitglied, Herr J. Borsinger-
Beck, ein in Kreisen der schweizer, und
internationalen Hotellerie bekannter und geachteter
Fachmann, im Alter von 72 Jahren auf seinem
Ruhesitz Villa Tannegg, wohin er sich vor fünf

Jahren nach einem arfceilsreidien Leben
zurückgezogen. Mit Joseph Borsinger ist ein um die
Hebung und Förderung des Fremdenplatzes
Baden hochverdienter Mann zur ewigen Ruhe
eingegangen. Er war der jüngste Sohn des Hrn.
Stadtrat J. Borsinger, Begründer^ des Hotel
Verenahof, und entschied sich seibsi für die
Hotelkarriere, die ihn in jungen Jahren wiederholt
ins Ausland führte. Hernach erwarb er das
Hotel Limmathof und nach dem Tode seines
älteren Bruders audi das Hotel Verenahof, die
dank seiner geschickten Leitung und der
Mitarbeit seiner geschäftstüchtigen Gattin sich bald
eines ausgezeichneten Rufes erfreuten. Herr
Borsinger stellte seine vielseitigen Erfahrungen
auch dem S. H. V. zur Verfügung, dessen
Aufsichtsrat er lange Jahre angehörte, und stund
längere Zeit auch der Kursaalgesellschaft Baden
als Präsident vor, in weldier Eigensdiaft er sich
um die Entwicklung dieses grossen Badekurortes
besondere Verdienste erwarb. Mit seinen nähern
Freunden und Bekannten wird audi die gesamt-
schweizerische Hotellerie Joseph Borsinger ein
dauerndes gutes Andenken bewahren.
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Weinpreise der Westschweiz.
An der am 10. Oktober in Lausanne abgehaltenen

Delegierienversammlung des westschweizerischen

Winzerverbandes wurde für die
diesjährige Ernte folgende Preisskala aufgestellt:

Genf Fr. —.95 bis Fr. 1.— per Liter Sauser;
Arnex-Orbe 1.—; La Cöfe, gewöhnlicher Wein
1.— bis 1.10; La Cöte, Auslese Fr. 1.— bis 1.20;
besondere Qualität 1.30; Lavaux, gewöhnliche
Qualität 1.30 bis 1.50; Lavaux, Auslese 1.50 bis
1.80.

Besondere Qualitäten: Vevey-Montreux Fr.
1.25 bis Fr. 1.50; Villeneuve 1.70 bis 1.90; Aigle-
Yvorne 2.— ; Ollon 1.60 bis 1.80; Grandson-Concise

Fr. 100.— die Gerle flOO Literl; Vully Fr
100.— die Gerle Weisswein; Neuenburger Fr.
110.— bis 120.— die Gerle Weisswein; Neuenburger

Fr. 140 die Gerle Rotwein.
Walliser Weine: Fendant, gewöhnliche Qualität
Fr 1.10 bis 1.30 per Liier Sauser; Fendant,

Auslese 1 30 bis 1-50 per Liter Sauser
Die Preise sind Minimalpreise, die von den

Produzenten für den Engros-Verkauf ihrer Ernten

beliebig erhöht werden können.
^©©©©©©©©©©©©©©©©«•©©©©©©©©©©©©©G

Bericht über Handel und Industrie der Schweiz
im Jahre 1925, herausgegeben vom Vorort des
Schweizerischen Handels- und Industrie-Vereins,
Zür.ch. Dieser alljährliche, schweizerische Wirt-
schafisbericht orientiert eingehend und
zusammenfassend über den Gang der Industrien
unseres Landes. Das etwa 380 Seiten starke Jahrbuch

kann in deutscher oder französischer
Sprache beim Vorort des Schweizerischen
Handels- und Industrievereins, Börsenstrasse 17,
Zürich, zum Preise von Fr. 9.—, zuzüglich Porto,
bezogen werden.

„Kalte Küche", Hors - d'oeuvres - Vorspeisen
und Abendplatfen mit Anhang: Kalte Süsspei-

sen. Erschienen im Verlag Otto Walter A.-G.,
Ölten. Fr. 3.50. — Dieses Werk ist in erster
Linie für das PrivathSus bestimmt, dürfte aber
8"in ^em ^'-tlienfadimann ols liierarische Gabe
willk^7-limen sejn dqs bucj, unjerrichtei über
die Zubereitung von pikanten kalten Gerichten
auf einfache und billige Art. Die prächtigen
mehrfarbigen Illustrationen verleihen ihm tiüe
ganz besondere Note. Die Rezepte sind nicht
nur „geschrieben", nein, sie sind vielfach im
Bilde festgehalten, alles lebt darin Mit H lfe
dieses Buches ist es ungemein leicht, die
begehrten Hors-d'oeuvres selber zu bereiten. Die
Rezepte sind ganz auf die schweizerisch-bürgerliche

Küche eingestellt, alles fremdländische ist
vermieden. Dieses präditige Budi dürfte zweifellos

in jedem Haushalt, wo man kalte Geridite
liebt, beste Aufnahme finden.

Enttäuschungen in der Schweizerischen
Konsumgenossenschaftsbewegung. Von Dr. P. Beutt-
ner. 40 S. Fr. 1.—. Verlag Schweizerischer
Rabattverband Biel.

Jahrzehntelang versudiie man in Kreisen von
Wirtschaftstheoretikern und der Sozialdemokratie
die Ueberlegenheit der Konsumgenossenschaftsbewegung

gegenüber dem privaten Handel
hervorzuheben. Man war vielfach der Auffassung,
dass diese Gebilde in der Lage wären, früher
oder später an die Stelle des selbständigen
Klehhandels zu treten. Die Beuttnersche
Broschüre vertritt nun die Ansicht ,dass die
Tatsachen diesen Erwartungen nicht entsprechen
und an Hand von Feststellungen aus den
praktischen Verhältnissen heraus beweist sie, dass
nach wie vor auf Grundlage freier Betätigung
und daraus hervorgehender grösster beruflidier
Anspannung das private kaufmännische Gewerbe
in der letztgliedlichen Gütervermittlung die
Hauptrolle spielen wird. Wer sich in diesen
Fragen, die Zeitfragen sind, orientieren will, tut
gut, dies an Hand dieser Broschüre zu tun.

The brand you can trust

MIUKOW
AGENT GENERAL: HUGUENIN LUCERNE

KOCH & UTINGER, CHUR

offerieren ab Lager:

BONBUCHER
Kellner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

1563 Muster-Offerte zu Diensten.

Ill ten der

3- und 6monatlicbe Dauer
beginnen am 25. Oktober
Handelsschule Rlledy
Bern, Bollwerk 35
Buchführung, Sprachen
Korrespondenz, Maschinen-
schreib., Menuv unde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre,
Hotelrecht etc. Stellenvermittlung.

Prospekte gratis.
Tel. Christ 10.30 Gegründet 1875

Wir sind in der Lage,
einige Objekte zu sehr
Ktinstigon Kauisbedingungcn

anzubieten:

1.

-Restart
mit Konzertsaal Iii grosser
Industrie-Ortschaft an der
Linie St. Gallen-Wil.
Nachweisbar grosser Umsatz.

Preis Fr. 185,000.—.
2.

I in Neri

grösseres Objekt mit
gutem Umsatz. Verhältnisse

halber sehr günstig.
3

in erstem Fremdcnort des
Denier Oberlandes. Jah-
resgcschäft. Für sprach- u.
fachkundige Leute erste
Existenz. Preis nur Fr.
1-10.000.—. bei ca. 30.000.—

Fr. Anzahlung.

in grossem zürcherischem
Bezirkshauptort. Preis Fr.
135.000.—. Für Küchenchef
passend. — Anzahlung ca.

Fr. 20,000.—.

5.

Mau:
Nahe Thun, mit 50 Betten.
1000 in. 11. M., Sommer-
und Winterbetrieb, eigene
Landwirtschaft. Sehr
günstige Bedingungen. Aus¬

kunft durch

A. Macck-Kössler. Vcr-
miet- und Verkaufsbörse.

Pilatusstr. 3a, Luzern
(früher in Ölten). 2337

Russen — Ameisen
werden radikal \ertilgt durch

MYRMEX
Kein teurer Desinfektionskontrakt

mehr nötig. — Käfer sind
wie weggezaubert! — Schachteln

ä Fr. 4.50 und 8.50. —
Spritzen Fr. 1.25 — Versand

diskret durch 427
Vcrmlnol-Liboratorium. Genf 4.

Pasteur Anglais
reeoit Icunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lecons. Beau

qrarner de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London.

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Teppiche - Linoleum
D e c.-S t o f f e

Rentiert
Ihr Küchenbetrieb?
Wenn nicht,
wenden Sie sich an die

Aktien-Gesellschaft für Renditenüberwachung
Basel, Freiestrasse 50, Telephon Birsig 75.73.

Verlangen Sic unseren illu¬
strierten Katalogl

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel in natur-
weiss oder in ieder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenniöbel etc liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rhelniclden
Völlmy & Jenny

B'FET-H
PARIS

(Bureau International d'Expertise et de Transactions
HoteliÄres). 14—16 Bid. Poissonnierc.

Öftre excellente affaire centre Paris. Hotel-Restaurant
ä edder de suite, 72 chambres. bonne clientöle anglaisc
tnoyenne, long bail. Chiffre d'affaire 1 Million 500. benefices

600.000. Prix frs. ftancais 3 millions 500. Facilites
paiements. Piusieurs autres affaires de ce genre dont

nous avons Foption. 2318

Seltene Gelegenheit
Info'ge ausserordentlicher Umstände haben w r extra billig zu verkaufen:

HOTEL-AUTOBUS PEUGEOT
16/17 Plätze 13 PS. Ganz moderne Carrosserie, Wagen fabrikneu.
Der Wagen kann zu jeder Zeit besichtigt werden.
MUHENTHALER & Cie., Carrosserie-Werke, LUGANO

G aca-Kühlanlagen
empfehlen sich selbst. Erste Referenzen vorhanden. Verlangen

Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

„Hotel-R«vue"-lnserate sind nie erfolglos

Restaurant!, Hotels!
Verlangt bei Euren Lieferanten

Ravioli „Mignon" Tommasini
Mit prima Fleisch gefüllt — Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

| Spezialitäten in Neapolitaner und
Bologneser Teigwaren

V. Tommasini & C9 S. A., Mendrisio
Teigwarenfabrik



VERKEHR
Von der

Sommersaison 1926 in der Zeniralschweiz.

Einem Artikel des „Luzerner Tagblatt"
entnehmen wir die folgenden Ausführungen:

„Das Bild der Saison 1926 steht in der Luzerner

Verkehrsgeschichte schwankend da. Das Sai-
soneröffnungs-Konzert des Kursaals am Oster-
samstag-Abend, den 3. April, mit der vollbesetzten

Restaurationshalle schien zu guten Erwartungen

zu berechtigen, nicht bloss für den Kursaal,

sondern für den Platz Luzern im allgemeinen.

Doch bald machte sich die Auswirkung der
Changeverhältnisse fühlbar, die einen Teil des
Reisepublikums bestimmten, in Gegenden mit
niederer Valuta und insbesondere in Paris mit
seiner Fülle von Attraktionen aller Art Aufenthalt
zu nehmen, soweit davon bei der heutigen
Automobil-Mentalität eines beträchtlichen Teils des
reisenden Publikums überhaupt noch die Rede
sein kann. Im weitern hielt der andauernde
englische Kohlenstreik und die gedrückte
Wirtschaftslage in Deutschland manche Kreise von
einer Schweizerreise ab.

Dazu kam die Schlechtwetterperiode, die mit
wenigen lichten Unterbrechungen fast drei
Monate anhielt. Diese üblen Witterungsverhältnisse
spiegeln sich auch im Kursaalbeirieb deutlich
wider. Im Mai 1926 konnten nur fünf Konzerte
im Kursaalgarten abgehalten werden gegen 22

im Mai 1925; im Juni 13 gegen 40 im Vorjahre und
im Juli 23 gegen 33 im letzten Jahre. Die
Schönwetterfolge in der zweiten Augusthälfie und
während des Septembers brachte dann einen
gewissen Ausgleich, so dass schliesslich im
Laufe der Saison 1926 doch 114 Mal im Kursaalgarten

konzertiert werden konnte gegen 128 Mal
im letzijährigen Sommer.

Während dieser langen, trostlosen
Schlechtwetterperiode wäre es nun unstreitig von grossem

Vorteil für den ganzen Platz Luzern, nicht
etwa nur für die Hoteliers, sondern für alle
Geschäftsleute gewesen, wenn das Kursaaltheater

durch eine ununterbrochene Folge brillanter
theatralischer Darbietungen verschiedener Art
das Fremdenpublikum von der Flucht vor dem
Wetterungemach hätte abhalten können.

Aber wie zum Kriegführen braucht es bei un-
sern Verhältnissen, wo keine Vorstellung sich
durch die Entree-Einnahmen bezahlt macht, auch
zum Theaterspielen Geld, sehr viel Geld!

Wo soll das aber herkommen, nachdem die
traditionellen Kursaalspiele unterdrückt worden
sind und eine reine Defiziiwirischaft mit Rücksicht

auf die Kursaalaktionäre, die den verschiedensten

Luzerner Bevölkerungskreisen
angehören, von vornherein ausgeschlossen ist?"

Also auch hier das gleiche Lied wie an
andern Fremdenzentren: Beschränkung der
gesellschaftlichen und künstlerischen Unterhaltungsanlässe

und Darbietungen mangels genügender
Mittel. Ein Grund mehr, die Kursaalspiele in der
vom Initiativkomitee vorgesehenen milderen
Form wieder einzuführen.

» *
Weiter wird uns zum diesjährigen Saisongeschäft

aus Luzern geschrieben:
In der Zentralschweiz ist die Sommersaison

1926 quantitativ hinter derjenigen des Vorjahres
erheblich zurückge^' "ben, ohne aber, wie
befürchtet werden n.u.sie, völlig auf den Stand
von 1924 zurückzufallen. So verzeichnet Luzern
für die Zeit vom 1. April bis 30. September
160,344 Personen, gegenüber 179,729 im Vorjahre
und 150,595 im Jahre 1924. Stark zurückgeblieben
sind vor allem die Engländer, die einen Ausfall
von 10,000 bei rund 34,000 verbliebenen Gästen
zu verzeichnen haben. Damit sind die Deutschen
mit 36,134 an die erste Stelle gerückt, haben
aber ebenfalls rund 10 % eingebüsst. Während
bei den Briten der Berqarbeiterstreik ungünstig
gewirkt hat, ist der Rückgang der Holländer,
der prozentual (von 8,347 auf 5,890) sehr stark
ist. auf „Abwanderung" nach valutaschwachen
Ländern, insbesondere nach dem flämischen Belgien

und nach Nordfrankreich zurückführen. Die
Amerikaner haben ihren Anteil um rund 1000

Personen auf 29,153 erhöht, während die
Schweizer, die 1921 noch 43,939 Gäste stellten,
inzwischen bis auf 34,441 zurückgefallen sind.

Schlimmer als der schliesslich erträgliche
prozentuale Ausfall von wenig mehr als 10 % ist
der neuerliche Rückgang der Aufenthaltsdauer,
der den tatsächlichen Verlust auf gegen 20 %

steigern dürfte. Der beste Gradmesser hiefür
ist der Kursaal, dessen Besuch unter den üblen
Folgen des Spielverbotes erheblich zu leiden
hatte Leider ist dessen Aufhebung selbst fur
den Erfolgsfall der Kursaalinitiative für 1927

ebenfalls ausgeschlossen; günstigenfalls kann
die „Boule" 1928 wieder in Bewegung gesetzt
werden. — Die Unterschriftensammlung, die auf
den 15. Oktober abgeschlossen wurde, hat
im Kanton Luzern die Zahl von 18,000 erreicht.
Bei einem schweizerischen Gesamtergebnis von
wenig mehr als 100,000 Unterschriften darf sich

dieses Ergebnis sehen lassen.

Der Jahresfahrplan und die Kursbücher.

Verschiedene schweizer. Zeitungen veröffentlichen

in letzter Zeit Artikel, die sich mit dem
Jahresfahrplan unserer Bahnen befassen. Da
trotz des Jahresfahrplans unsere sämtlichen
Kursbücher sogenannte „Winterausgaben"
herausbrachten, wurde den Fahrplanverlegern die
unlautere Absicht untergeschoben, sie suchten
den Absatz ihrer Winterfahrpläne zu fördern,
indem sie dem Publikum die Existenz des
Jahresfahrplans vorenthielten. Wie notwendig aber die
Ausgabe von Winterfahrplänen ist, zeigen die
nachstehenden Angaben, die die Redaktion des
Kursbuches „Bürkli" zu diesem Zwecke
zusammengestellt hat.

Von 183 Linien der schweizer. Bundes- und
Privatbahnen haben nur 150 einen Jahresfahrplan.
Die übrigen 33 sowie die meisten
Dampfbootgesellschaften geben jeweils auf den 1. Oktober
einen gesonderten Winterfahrplan heraus. Aus
diesem Grunde, und da seit Bestehen des Jahres-
fahrplans noch jedes Jahr auf Beginn der Winter-
saison sehr zahlreiche unvorhergesehene
Aenderungen eingetreten sind, wäre es für die
Kursbücher ein Ding der Unmöglichkeit, wirklich
brauchbare Jahresfahrpläne im Frühjahr
zusammenzustellen. Wie kompliziert ausserdem der
Jahresfahrplan ist, zeigen folgende Zahlen.

Von den 150 Linien mit Jahresfahrplan haben
nur ca. Y. (39) das ganze Jahr genau den gleichen
Verkehr. Auf den übrigen III Linien verkehren
316 Züge nur im Sommer regelmässig, im Winter

aber mit Einschränkungen und umgekehrt 45
Züge nur im Winter regelmässig, im Sommer
aber mit Einschränkungen. 60 Züge haben
sowohl im Sommer als auch im Winter Einschränkungen,

die aber voneinander verschieden sind.
Wenn nun die Kursbuchverleger an Stelle von

getrennten Sommer- und Winterfahrplänen
„Jahresausgaben" erstellen wollten, so müssten alle
diese vielen Aenderungen in einer Ausgabe
aufgenommen werden. Dies würde einen richtiqen
Wirrwarr von Zeichen und Erklärungen zur Folge
haben, in dem sich ausser den ganz routinierten
Reisenden wohl niemand mehr zurecht finden
könnte. Die Trennung in „Sommer- und
Winterfahrpläne" kommt daher nur dem Bedürfnis des
Publikums nach einem einfachen und praktischen
Kursbuch entgegen.

Wie sehr der Fahrplan durch diese Trennung
vereinfacht werden kann, ergibt sich aus
Folgendem: In der Winterausgabe 1926/27 konnten
in den oben erwähnten 111 Strecken 316 Züge,
die nur im Sommer verkehrten, ganz weggelassen

werden; 45 Züge, die im Sommer
Einschränkungen erfuhren, konnten ohne Bemerkung
aufgenommen werden und bei 60 Zügen vereinfachten

sich die Bemerkungen ganz bedeutend.
Auf Grund dieser Zahlen wird sicher jedermann

einsehen, dass die Herausgabe eines
gesonderten Winterfahrplans durchaus eine
Notwendigkeit ist. So viel Gutes der Jahresfahrp'an
für sich hat, in den Kursbüchern lässt er sich nun
einmal nicht durchchführen. Und mit der Zeit
dürften auch die Bahnverwaltungen nicht darum
herumkommen, trotz des Jahresfahrplans ihre
Plakate jährlich zwei Mal als getrennte Sommer-
und Winterausqaben herauszuqeben. Sie werden
damit e;nem in weiten Volksschichten vorhan-
denen Bedürfnis entgegenkommen.

Elektrifikation Pratteln - Brugg. Die
Elektrifizierung der Strecke Pratteln - Brugg ist
nunmehr durchgeführt. Am letzten Sonntag wurde
mit den Probefahrten begonnen und man
hofft, diese Woche die Linie der elektrischen
Traktion übergeben zu können. Damit sind
nunmehr 1000 Kilometer der Schweizerischen
Bundesbahnen elektrifiziert, oder mit Einschluss der
im Jahre 1922 zurückgekauften Seethalbahn 1050

Kilometer. Die Kosten der Elektrifikation der
Strecke Basel - Brugg belaufen sich ohne die
Rollmaterialanschaffungen auf 5,4 Millionen Franken.

Auf der Strecke verkehren täglich etwa 40

Züge mit ungefähr 70,000 Tonnen Durch die
Elektrifikation werden auf der ganzen Linie
Basel - Zürich Ehrlich rund 30,000 Tonnen Kohle
eingespart

Wengerns und Jungfraubahn. Der Betneb
auf der Strecke Wenqen-Scheidegg-Jungfrau-
joch - Grindelwald ist mit Sonntag, 17. Oktober
1926. eingestellt worden.

Elektrifikationsarbeäen in Deutschland. Wie
aus Bern mitgeteilt wird, sollen die Elelctrifika-
tionsarbeiten der Linie Mannheim - Basel gegen
Ende 1928 in Angriff genommen werden, so dass
der elektrische Betrieb auf dieser Strecke etwa
im Jahre 1931 eingeführt werden kann. Während
dieser Arbeiten soll die Linie München-Romanshorn

mit dem hauntsächlichsten Güterverkehr
nach der Schweiz belastet werden.

Internat. Te'enhonverkehr Nachdem dieser
Tage zwischen Basel und Turin eine direkte
Telephonleitung eröffnet worden ist, will die
Schweizerische Telephonverwaltung die Frage
der Eröffnung einer direkten Telephonlinie
Bern - Turin und einer Linie Bern - Genua prüfen.

Es verlautet, dass der Versuch gemacht
werden soll, Bern mit den italienischen Städten

via Lötschberg - Simplon in telephonische
Verbindung zu setzen.

Internationaler Telegraphendienst. Das auf
den 1. November in Kraft tretende neue Reglement

für den internationalen Telegraphendienst
sieht u. a. folgende wichtige Aenderungen vor:
Der Gebrauch des Esperanto für den internationalen

telegraphischen Verkehr in offener Sprache
wird nunmehr zugelassen. Die Telegramme
können an die Telephonnummer oder die
Postfachnummer des Empfängers adressiert werden.
Dagegen ist bei „Postlagernd" oder
„Telegraphenlagernd" adressierten Telegrammen immer
der volle Name des Empfängers anzugeben.
Telegramme ohne Text sind nicht mehr zugelassen.

Die Verwendung eines Kontrollwortes am
Textanfang bei in offener Sprache abgefassten
Telegrammen der Banken oder ähnlichen
Telegrammen ist erlaubt, dodi darf das Kontrollwort

nicht mehr als zehn Buchstaben zählen. Der
Wegleitungsvermerk „Draht" (fil) oder drahtlos
(sans fil) ist zulässig, gleichviel ob die benützten
Verkehrswege von ein und derselben Verwaltung
betrieben werden oder nicht. Bei Telegrammen
mit bezahlter Antwort wird inskünftig die
Anzahl der vorausbezahlten Wörter ersetzt durch
die Angabe des bezahlten Betrages in Gold-
franken. Pressetelegramme werden nunmehr zu
jeder Tages- und Nachtzeit befördert.

Automobilismus und Steuern in England.
Nach einer Mitteilung des englischen
Verkehrsministeriums erbrachte die Steuer auf Automobile

in den ersten neun Monaten des laufenden
Jahres 17,579,437 Pfund, die vollständig zur
Verbesserung des Strassen- und Wegenetzes
verwendet werden. Die Gesamtzahl der in
Grossbritannien laufenden Kraftwagen beträgt 1,690,000.

Internat. Ausstellung für Binnenschiffahrt und
Wasserkraftnutzung in Basel. Wie mitgeteilt wird,
schliesst diese grosse baselstädtische
Veranstaltung des letzten Sommers mit einem Defizit
von Fr. 775,000.— ab, wovon durch Garantiekapital

Fr. 275,000.— gedeckt sind, während für rund
Vi Million der Kanton aufzukommen haben wird.
Das wirtschaftliche Bild des Abschlusses wird
indessen durch diese nackten Zahlen nicht richtig
dargestellt und präsentiert sich erheblich günstiger,

wenn man sich die verschiedenen Leistungen
der Ausstellung an den Staat und seine öffentlichen

Betriebe vor Augen hält. So die Zahlung von
Fr. 400,000.— an die Schweizer Mustermesse für
Miete, Bau von Maschinenhallen, Geleiseanschlüsse

usw. Der Staatskasse selbst sind Fr.
50,000.— an Billettsteuern und Gebühren
abgeliefert worden. Dazu kommen noch grosse
Zahlungen an das Elektrizitätswerk für Sfrombezug.
Die Basler Strassenbahnen beförderten in den
Monaten Juli bis September eine Million Fahrgäste

mehr als in der gleichen Periode des letzten

Jahres. Die Ausstellung hat also neben ihrem
"grossen propagandistischen Emfluss hinsichtlich

der Rheinregulierung eine unbestreitbar starke
wirtschaftliche Befruchtung des Stadtlebens mit
sich gebracht.

Internationale Handelskammer. In den letzten

Tagen sind die verschiedenen Kommissionen

der Internationalen Handelskammer zu
Geschäftssitzungen zusammengetreten, vor
ollem die Kommission über die Verbesserung
des europäischen Telephonverkehrs und die
Kommission über die Vereinheitlichung des
europäischen Wechsel- und Scheckrechts. Die
gefassten Beschlüsse sind an den Verwaltungs-
ausschuss der Internationalen Handelskammer
gesandt worden, die die endgültigen Beschlüsse
über deren Weiterleitung an die Regierungen
fassen wird.

Pass oder Touristenkarte nach Italien.
Diejenigen Schweizer Touristen, die sich nach dem
Tessin zu einem Ferienaufenthalt begeben und

von dort aus die oberitalienischen Seen besuchen

wollen, werden darauf aufmerksam
gemacht, dass hierzu entweder der Pass (ohne
italienisches Visum) oder die von jeder Staatskanzlei

erhältliche Touristenkarte notwendig sind.
Oesterreichische Massnahmen zur Förderung

des Verkehrs. An der kürzlich in Bad Ischl
abgehaltenen 'Verkehrstagung erstattete der Minister

für Handel und Verkehr einen ausführlichen
Bericht über den gegenwärtigen Stand wichtiger
rremdenverkehrsfragen. Er betonte, dass Dank
der Freigabe eines Teiles des Völkerbundskredites

die Elektrifizierung aller Hauptlinien westlich

von Salzburg bis Ende 1928 fertiggestellt
sein werde. Die Strecken Feldkirch-Buchs und
Innsbruck-Wörgl kämen anfangs 1927 in
elektrischen Betrieb, Feldkirch-Bregenz, Wörgl-Saal-
felden, sowie Innsbruck-Brenner dürften bis Ende
nächsten Jahres elektrifiziert werden. Der Minister

schloss mit der Forderung, dass die die weitere

Entwicklung des österreichischen Fremdenverkehrs

behindernden Bestimmungen bezl.
Passwesen und Fremdenabgabc je eher desto
besser fallen mögen.

Aus dem Schweizer. Automobil-Club. Die
Kommission für Reiseverkehr des Automobilklubs

der Schweiz trat am 8. Oktober in Genf

unter dem Vorsitz von Präsident Empeyfa
zusammen. Zur Verlesung gelangten die Berichte
aller Sektionssekretariate über deren Tätigkeit
in bezug auf den Reiseverkehr in der Saison
1926. Diese Tätigkeit übertraf an Umfang die
Erwartungen derer, welche im verflossenen Jnhr
die Schaffung der neuen Organisation des
A. C. S. beschlossen hatten. Die Frage der
Einführung eines neuen Systems von Wegweisern
wurde an das Bureau der Kommission zum
Studium gewiesen. Weiter wurden verschiedene
Fragen betreffend den internationalen
Reiseverkehr besprochen.

Kongress für Touristenverkehr in Paris. In der
französischen Hauptstadt fand dieser Tage ein
internationaler Kongress für Touristenverkehr zu
Wasser statt. Der Kongress behandelte
technische, administrative und Verkehrsfragen. Er
sprach sich für eine weitere Förderung des
Touristenverkehrs zu Wasser aus. Die Schweiz
war vertreten durdi Louis Favre, den Delegierten
der Abteilung für Touristenverkehr des Schweiz.
Touringklubs.

Walliser Fremdenbesuch. Soeben erhallen wir
das letzte diesjährige Bulletin der Holelgenos-
senschaft des Kantons Wallis über ihre statistischen

Frequenzerhebungen: Danach logierten am
14./15. September in den Walliser Hotels 2034
Gäste gegen 1497 am gleichen Stichtage des
Vorjahres. Unter den verschiedenen Nationalitäten

marschiert wieder die Schweiz mit 1040
Personen an der Spitze, es folgen England mit
353, Deutschland mit 296 und Amerika mit 64
Gästen. Ueber die Bettenbesetzung gibt das
Bulletin folgende Aufstellung:

Zahl der Hotels Bottenzahl Besetzte Betten

1925 1926 1925 1926 1925 % 1926 %\

Oberwallis 70 60 4252 3007 632 15 756 25
Mittelwallis 51 64 1612 1880 425 26 644 34
Unterwallis 92 88 3393 3239 270 8 302 9

Total 213 212 6257 8126 1327 14 1702 21

Die Rekapitulation für die ganze Saison 1926
zeigt nachstehendes Bild:

Anzahl der Gaste proz"ntuale
Tag der Bettenbesetxung

stab Erhebungen 1924 1925 1926 1925 1926

14./15. Juni 1190 1551 960 11% 12%
30. Juni/1 Juli 1393 2890 2997 18% 22%
14./15. Juli 5567 7123 6514 45% 41%
23-/24. Juli 9421 10000 9533 66% 56%
30. Juli/1. Aug. 10481 11613 10427 73% 65%'
7./8. August 11734 11952 11223 78% 71%'
14 /15.August 10498 11161 10169 71% 64%
31. Aug./1. Sept. 3663 4423 4012 31% 27%
14./15. Sept. 1342 1497 2034 14% 21 %l

Total 55289 62210 57869 45,2 42,1

Die Gesamtzahl ging demnach gegenüber dem
Vorjahr um rund 4400 zurück, die durchschnittliche

Bettenbesetzung sank um 3,1%, ist aber
immerhin noch besser, als im Jahre 1924. Unter
Berücksichtigung der verschiedenen Faktoren,
die dies Jahr auf den Wellreiseverkehr hemmend
einwirkten, ist der Frequenzausfall der Walliser
Hotellerie nicht einmal besonders gross. Er wird
bei etwelcher Besserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse leicht wieder einzuholen sein.

Zürcher Fremdenverkehr im Monat September.
Eine erste Zählung der im Monat September

in den Hotels und Pensionen der Stadt Zürich

abgestiegenen Gäste zeigt laut „Zürcher
Fremdenblatt" im Vergleich zum gleichen Monat
des Vorjahres einen kleinen Rückgang der
Frequenz ; qleich wie die beiden Sommermonate
Juli und August erreicht also auch der September

nicht die Freguenzzahlen des letzten Sommers,

die allerdings sehr hohe waren. Der Ausfall

des Monats September dürfte indessen kaum
mehr als etwa 1000 Gäste betragen; die Gesamtfrequenz

des Septembers dieses Jahres darf auf
32,000 geschätzt werden, gegen 33,000 im
September 1°25. Etwas zuqenommen hat der Verkehr

im Seotember dieses Jahres aus Deutschland,

Grossbritannien und Nordamerika, sodann
auch aus Haben, Frankreich, Ungarn und der
Tschechoslowakei. Der Rückgang von 1000 Gästen

ist ausschliesslich auf verminderten Besuch
aus der Schweiz selber zurückzuführen, so dass
Zürich also seine Stellung im internationalen
Fremdenverkehr im Vergleich zum letzten Jahr
durchaus behauptet hat.
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Avis aux Societaires

Mise en garde.
Diverses Icllres que nous avons regues

ces derniers iemps nous engagent ä con-
sciller inslamment aux membres de noire
Societe de refuser iout acompie aux courtiers

de publiciie voyageant pour des guides
d'hölels ou de tourisme, ä moins que ces re-
presentants ne fourriissenl la preuve abso-
lunient claire el digne de foi que les ouvrages
paraifronf cffccfivemcnf et süremenf au
nonibre d'exemplaires indique, ainsi que sous
la forme ef l'arrangemenf technique annon-
ccs par les editeurs.

Cours de langues de l'Union
Helvetia.

Nos lecieurs frouveront dans le present
numero un tableau detaille de ces cours, qui
s'ouvriront la semaine prodiaine ä Lausanne,
Geneve, Montreux, Lucerne et Zurich. Nous
lecommandons de nouveau cette excellente
occasion de perfectionnement pour le
personnel ä 1'interet bienveillant des proprie-
iaires et directeurs d'hölels, qui peuvent con-
tribuer dans une Ires large mesure ä l'en-
couragement et ä la frequenfation nom-
breuse de *ces cours en accordant ä Ieurs
employes le temps libre necessaire pour y
prendre pari regulierement.

Encore une fois!
Encore une fois, nous nous permettons d'ex-

primer la prifere cordiale, mais instante de re-
ccvoir une reponse aux circulaires serie B, Nos
30—33, concernant:

les droits d'auteurs ;

l'assurance, dans les hotels, des employes
superieurs;

la röglementation des prix pour 1927 et le
Guide illustre des hotels et

le pourboire,
de la part de chacun des membres de nofre

Sociale;
De courles reponses nous suffisent, mais

nous devons avoir des reponses quand meme
pour etablir sur ces questions des exposes precis

et cependant complets.
Qu'on veuille done bien se mettre immedia-

tement ö l'ouvrage I

Alliance Internationale
de I'Hotellerie.

Voici le fexfe officiel des prineipaux
voeux emis par l'assemblee generale de l'A.
I. H., qui a eu lieu ä Paris les 19, 20 et 21
avril 1926. On sait que ces questions feront,
avec d'autres, l'objet des deliberations du
Comite executif de l'Alliance, qui se reuni-
ra ä Prague le 28 octobre.

Protection legale du mot „hotel".
L'assemblee generale de l'A. I. H., apres

avoir, dans sa deuxieme commission, deli-
bere au sujet de la communicalion faite ä ce
sujef par i'Assoeiation höteliere fehecoslo-
vaque.

Demande que les differentes legislations
precisent leur terminologie en ce qui con-
cerne l'emploi du mot „hötel", de fagon que
les hotels et les etablissemenfs dans Iesquels
l'tlement hotelier proprement dit tient trop
peu de part ne soient pas l'objet d'une regle-
menlation uniforme, justifies pour les uns,
souvenl vexatoire pour les autres.

Bulletin d'inscription dans les höfeis.

L'assemblee generale de l'A. I. H.,
considerant qu'il est tout ä fait juste que le
visileur d'un hotel soit oblige, en remplissant
le bulletin d'hölel, de preciser son identity
mais que les formes de ces bulletins sont
differenles suivant les Etats, ce qui entraine
une confusion generale;

Considerant en outre que les bullelins
d'inscription coniiennent souvent des demande

s de caractere intime et sans importance
pour l'administration publique;

Demande non seulement la simplification
des bulletins d'inscriplion dans les hotels,
mais encore leur unification pour tons les
Efafs;

Demande en outre que ces bulletins ne
comprennent que des questions porianf sur
les points suivants: 1. noms et prenoms;
2 profession; 3. domicile stable avec l'a-
'ircsse complete, ville et Etat; 4. nationality
5. annee de naissance; 6. papiers d'idcntite

Passeports.

L'assemblee generale de l'A. I. H., apres
avoir öfudie les rapports fournis par les di¬

verses associations nationales sur le regime
des passeports et constate que cette forma-
lite administrative est absolument incompatible

avec le mouvement international des

voyageurs et des touristes et constitue une
veritable entrave aux echanges et aux
relations entre les Etats,

Invite son bureau ä demander aux gou-
vernements interesses l'abolition des passeports,

ou du moins la suppression des visas
de diancellerie.

Circulation automobile.

L'assemblee generale de l'A. I. H., sur
proposition de M. le Dr H. Seiler, vice-president

de la Societe suisse des hoteliers,
S'inspirant de la conviction que l'auto-

mobile (vehicule ä moteur) constitue un
element qui devient toujours plus important
dans le trafic international,

Decide de faire tout ce qui est en son
pouvoir pour que la circulation automobile
de pays a pays puisse se developper
toujours davantage, sans etre genee par des
obstacles injustices, et pour que les
legislations nationales sur cette matiere, au moins
dans leurs principales dispositions, soient
congues dans un esprit d'uniformite internationale

apres entente entre Etats, et

Charge son comite d'exercer une action
dans ce sens aupres des autorites et de faire
des instances diverses, nationales et
internationales, ayant pour objet la circulation
automobile.

Internationalisation des lois hötelieres.

Pour conclure sur toutes les questions de
legislation höteliere,

L'assemblee generale de l'A. i. H.,
Considerant que l'industrie höteliere est;

par definition, une industrie internationale,
qu'il est hautement desirablö que la clientele

des hotels du monde retrouve, dü qu'elle
se transporte, des lois et reglements inspires
du"meme principe;

Considerant d'aufre part que l'experience
des diverses nations particulierement evo-
luees au point de vue hotelier et touristique
peut servir de base et de modele ä une
legislation touristique et höteliöre
internationale,

Demande que soient mises ä I'ötude la
simplification et l'unification de la legislation

höteliere.

Stages des apprentis hoteliers hors de leur

pays d'origine.
Sur proposition de M. Perreard, vice-

president de la Chambre nationale de l'hö-
tellerie frangaise,

L'assemblee generale de l'A. I. H.,

Considerant qu'il est de l'interet de toutes

les nations de favoriser le developpe-
ment du tourisme international ; que l'hötel-
lerie elant ä la base du tourisme, il est
indispensable aux jeunes gens qui se destinent
a l'hötellerie de faire des stages prolonges
dans les hotels des principales nations, afin
d'apprendre les langues les plus repandues,

Demande aux gouvernements des nations
dont l'hötellerie est affiliee ä l'Alliance
Internationale de l'Hötellerie de faire exception
ä la regle generale en faveur des apprentis
höteliers-stagiaires.

Regime fiscal dans l'hötellerie.
L'assemblee generale de l'A. I. H., apres

avoir etudie les rapports deposes par
I'Assoeiation höteliere danoise ef la Chambre
nationale de l'hötellerie frangaise; apres
ediange de vues et d'informations entre les
representants des differentes nations; ayant
constate que la tendance des differents gou-
vernemenis aux prises avec les difficultes
fiscales est d'edicter pour l'hötellerie des
impöfs d'un caractere exceptionnel,

Demande que d'une fagon generale
l'industrie höteliere soit soumise au regime du
droit commun fiscal.

D'autre part, l'assemblee generale ayant
constate, apres ediange d'informations, que
diverses legislations nationales, dans un de-
sir de protection, prenaient parfois, au sujet
des etrangers residant sur leur ferritoire, des
mesures fiscales congues hativement et prö-
sentees d'une fagon nuisible au tourisme,

Demande qu'en tout cas, et quelle que
soit par ailleurs leur regle en ce qui con-
cerne les etrangers habitant sur leur ferritoire,

les differents Etats distinguent nette-
ment le touriste de I'ötranger residant, et
n'entravent point par des formalit£s souvenf
difficiles les grands couranfs du tourisme
mondial.

Le medecin et l'hotelier
dans les stations balneaires.

(Resume de la conference de M. le Dr H.
Keller ä la Ire Journee balnöaire suisse ä

Rheinfeiden.)
« Primum vivere, deinde philosophari » ;

vivre d'abord, philosopher ensuite! Ce pro-
verbe peut excellemment s'appliquer aux
conditions d'exisfence et aux possibilifes de
developpement des stations balneaires suis-
ses, ä la collaboration rationnelle, dans ces
stations, des hommes d'affaires et des hom-
mes de science.

L'importance economique de l'hötellerie
et des etablissemenfs de eures balneaires
est enorme. Plus d'un milliard de francs sont
investis dans l'industrie höteliere de nofre
pays, dont 160 millions dans l'industrie
balneaire. L'AlIemagne possede pres de 350
sources minerales, la France environ 400, la
petite Suisse 147. Sur la iotalite des recetfes
de l'hötellerie suisse, 30 millions de francs
reviennent ä l'hötellerie balneaire, qui
dispose de 17.000 lits. Les sources minerales et
le climat de montagne de la Suisse sont de
precieux avantages naturels que nous avons
le devoir de faire fruetifier, aussi bien dans
l'interet economique du pays que dans celui
de l'hygiene publique. Rendre la sante aux
malades, c'est les remettre en mesure de se
iendre utiles ä la communaufe.

Ces ressources economiques, dans les
mains de l'hotelier, doivenf devenir une
source de profits et d'avantages divers;
dans l'accomplissement de cette täche,
l'homme de science est le meilleur collabo-
rateur de l'höfelier.

Queis sont les devoirs, fantöt particuliers,
taHtöt communs, de l'hotelier et du medecin
des stations balneaires

Avant tout, l'hötellerie balneaire doit s'ef-
forcer de maintenir les sources minerales en
parfait etat et faire verifier la Constance de
leur composition par des analyses periodi-
ques. En ce qui concerne les installations
rtecessaftes pour ('utilisation rationnelle des
sources, ä savoir les amenagements pour les
bains, les inhalations, les buvettes, etc.
l'hotelier doit faire son possible pour realiser ce
qu'il y a de plus perfectionne et de plus con-
fortable. D'aufre part, il doit veiller sur les
possibilifes de combinaisons ä infroduire
dans les fraitements, par exemple la com-
binaison de la eure de bains avec la eure
d'eau introduite dans l'organisme sous forme
de boisson, avec l'application de maillots,
avec les inhalations, avec les massages,
avec l'irradialion, etc.

L'höfelier doii s'assurer en outre un
personnel en nombre süffisant, bien forme dans
sa speciality aclif, capable, intelligent et
consciencieux. Plus d'un employe insuf-
fisamment prepare ä l'exercice de sa
profession (chef baigneur, masseur, etc.l, err
effet, a cause par son ignorance ou sa
negligence un grave prejudice aux patients qui
lui etaient confies et par fä ä l'etablissement
balneaire. II est indispensable que le
personnel höteljer des stations balneaires ait
regu un enseignement particulier et qu'il soit
ä la hauteur de ses devoirs. Ceci s'appli-
que non seulement aux employes charges de
participer directement au fraitement des ma-
lades, mais aussi au personnel de la cuisine
en ce qui concerne les regimes et au
personnel des chambres en ce qui concerne la
maniere de se comporter avec une clientele
souffrante. Le personnel d'une station
balneaire doit etre convaincu que le retablisse-
ment de la sante des hötes depend de lui
pour une bonne partie. Dans les stations les
plus importantes, on devrait meme avoir ä
disposition des soeurs infirmieres ayant regu
une veritable et solide instruction profes-
sionnelle, afin qu'on puisse en cas de besoin
faire immödiatement appel ä leurs services
eclaires.

D'aufre part, l'hötellerie balneaire a le
devoir de vouer une attention foute speciale
ä la nourriture de sa clientele. Les aliments
negligemment prepares, les menus mal
composes, la qualite douteuse des matieres
premieres employees ä la cuisine peuvent pro-
voquer de regrettables consequences. L'ela-
boration des menus et de la carte des mets
doit etre effectuee en premiere ligne d'apres
les principes de la science medicale et en
deuxieme ligne seulement d'apres ceux de
I'art culinaire et les preferences des gourmets.

Au cours de leur formation profes-
sionnelle, l'hotelier et le cuisinier d'un eta-
blissement de bains doivent avoir regu un
enseignement detaille et approfondi sur la
valeur nutritive des aliments et sur leur utili¬

sation rationnelle. La teneur des aliments en
calories ne doit pas etre seule prise en
consideration pour le choix des mets. Chaque
hotelier devrait etre persuade d'une chose :

c'est que, pour ses clients, 1'alimentaiion
mixte, e'est-a-dire tiree ä la fois du regne
animal et du regne vegetal, est Celle qui, ä
peu d'exceptions pres, est la plus favorable,
la plus digestive, la plus profitable a l'organisme.

La preparation des aliments fires du
regne vegetal demande, il est vrai, beaueoup
d'attention ef de soin ; eile exige aussi peut-
ctre un personnel plus nombreux ; mais au
point de vue hygienique comme au point de
vue materiel, eile procure de grands avantages

ä l'etablissement ou ä la station.
II faut aussi ajouter une importance

speciale au cöte psychologique de la eure, c'est-
ä-dire ä i'etat d'esprit des patients. C'est
dire qu'il est necessaire dans les stations
curatives de menager aux hötes de sains
divertissements, meme des occasions de sport.
Ces distractions variees constituent un puissant

moyen de faire oublier au malade ses
idees noires, ses inquietudes, sa nervosity
si prejudiciables au retablissement de sa
sante.

Un autre facieur non moins important de
succes economique, c'est de faciliter le plus
possible aux malades l'acces des etablissemenfs

balneaires. II est indispensable, si l'on
veut conserver et agrandir sa clientele, de
faire ameliorer les voies d'acces defectueu-
ses, eventuellemeni de construire des che-
mins neufs. Aux gares, les quais seront ame-
nages de fagon ä permettre aux malades de
descendre aisement de leur wagon ou d'y,
monter sans efforts.

L'hötellerie balneaire ne doit pas negli-
ger la propagande. Mais cette propagande,
plus encore que celle de toutes les autres
categories d'hölels, doit avoir toujours un
caractere de dignite et de distinction. Elle
doit s'abstenir de toute reclame redondanfe
ä superlatifs ridicules et emphatiques, de
toute declaration qui ne serait pas absolument

conforme a la realife. Aufanf que
possible eile sera collective, c'est-ä-dire orga-
nisee par l'ensemble des stations inferessees
ou par des groupes d'eiablissements analogues.

Ainsi, avec des moyens relativement
modestes, on peut attirer sur les eures
balneaires l'atfention sympafhique du public,
tout en evitant que des stations moins scru-
puleuses cherchent ä accaparer la clientele
en jetanf le discredit sur les autres.

Nous avons dit que l'homme de science
est le meilleur collaborafeur de l'homme
d'affaires. Dans l'hötellerie balneaire, en
effet, la science et tout particulierement la
medecine a une importance aussi grande que
le facteur economique. Gräce ä leurs con-
naissances speciales dans tous les domaines
de l'hydrologie, de la balneologie et de la
therapeutique physiologique, gräce ä ('application

sirictement scientifique des proprietes
bienfaisantes des sources minerales. les me-
decins peuvent faire tendre efficacement
leurs efforts vers l'obtention d'un maximum
de resultats dans le traitement des malades
qui leur sont confies. Leur foi dans la reelle
vertu des sources doit etre inebranlable ; le
doute en cette matiere nuit aussi bien aux
malades qu'ä la station.

Le medecin ne sera pas le subalterne de
l'hotelier; homme de science et homme
d'affaires doivent travailler la main dans la
main au bien des malades et ä la prosperite
de la station. L'activiie du medecin et celle
de l'hotelier, tout en s'exergant diacune dans
sa sphere, doivent revetir un caractere de
cohesion decoulant de l'unite du but ä at-
feindre: la guerison des malades. Tous
deux, en s'efforgant de perfectionner les
moyens et les methodes de eures, develop-
pent par le fait meme la meilleure des pro-
pagandes.

Une autre oeuvre commune qu'ils doivent
contribuer pour leur part ä realiser, c'est
l'organisation dans la station d'efablisse-
ments philanthropiques, donnant aux malades

pauvres la possibilite de profiter eux
aussi des bienfaifs des eures balneaires.

A tous deux egalement incombe le devoir
de veiller au maintien de l'esprit de solida-
rile entre stations et entre etablissemenfs
balneaires, d'aplanir les divergences et les
petites rivalites, de calmer les jalousies per-
nicieuses pour la prosperite generale.

Les mddecins des stations balneaires
doivent s'efforcer d'obtenir que les universites
accordent une attention plus grande aux
questions balneologiques, qu'elles creent ä
cet effet des chaires speciales, qu'elles
organised des voyages d'ötudes en Suisse et ä



I'£lranger ainsi que des congres de möde-
cine destines a populariser Ies ressources du

pays en eaux minerales.
II est ä conseiller de creer dans les

stations balneaires des commissions de cures,
dans Iesquelles medecins et hoteliers eiudie-
raient et discuteraient toutes les questions
d'un inierei commun. Ceci est une condition
prealable importanie d'un developpement
normal et avaniageux des stations ; car en-
fin le medecin et l'hötelier doivent etre bien
persuades que seule une collaboration sou-
tenue et reciproque peüt garantir le maximum

de succes.
La collaboration loyale de l'homme de

science et de l'homme d'affaires, du medecin

et de l'hötelier: tel est le grand moyen
dont disposent nos stations balneaires pour
firer le meilleur et le plus salutaire parti
possible de ce precieux prodüit naturel que
sont nos sources minGraleS. Et de tnFme que
dans la societe chaqüe individu doit s'efför-
cer de remplir toujoUrs mieux el toujours plus
utllement le role special qui lui irtcombe, de
m§me chaque station balrteaire doit faire en
softe de progresses de perfectionnef sans
cesse ses moyens et ses möthodes de eures,
afin de hausser encore le niveau general de
l'ensemble des stations, poUr le plus grand
avantage des holes et pour le biert dti pays.

Films et photographies.
L'Office national süisse dii touristne ä Zurich,

eh date du 14 octobre 1926, a adresse la circulate

suivante aux Entreprises suisses de transports,

aux Societes de developpement et aux
Sections locales de !a Societe suisse des Hoteliers

:

NoUs avons l'Honneur de vous rappeler que
nous avons constamment l'occasion de faire rou-
ler ä l'etranger des films de provenance suisse,
ainsi que de faire paraitre dans des revues et
journaux ötrafigets des reproductions de
photographies.

Nous vous prions done instammeni, si vous
pössedez des filhis. de hous les tehiettre tem-
pofairemeht ou ä tifre definiiif. Nous vous don-
nons par avance l'assurahce qu'ils rouleront
d'une mahiere suivie ä l'dtranger, soit dans des
kinos, soit pour illustrer des conferences.

LeS tdkfes des films qui noils rendent les
meilleurs services sont les SUiVanfs, dans l'ordre
de ieur importance:

Textes en deux langues; allemand-anglais,
anglais-franqais, italien-espagnoi, hollandais-
suödöis. Les films 3Vec texte en une seUle lan-
gue Sortt aussi avantageusement utilises. Les
süjets des films peuvent Comporter tout ce qui
a trait aux manifestations touristiques, sportives
et mondaines de notre pays, ainsi qu'aux
moyens de transports, auX industries, aux fötös et
dvdhemehts patrioiiques.

Les mämes indications s'appliquent aussi aux
photos, qui nous font souvent defaut, malgre

nos recherches et nos demandes conlinuelles
aux photographes de notre pays. Vous nous
rendriez service en mettant ä notre disposition,
avec droits de reproduction, plusieurs copies
de photographies sur papier brillant avec de
fortes oppositions de noir et blanc. Outre les
photographies de paysages, de scenes sportives

ct mondaines, de fetes, etc., nous pouvons
utiliser facilement Celles de personnaliies con-
nues sejournant en Suisse. Ces photos sont en-
voyees par notre Office ä de nombreux journaux

et revues de quahtite de pays.
A propos de photographies, nous vous prions

de nous envoyer des vues prises recemmenf et
non des photos remontant ä 15 ou 20 ans. Nous
en avons regu dont nous ne savons que faire,
telles que des scenes de sports d'hiver avec
palineuses et skieuses portent des jupes
tongues et des manches ä gigot, ou encore des vues
de villes avec Iignes de tramways ä traction
animole.

Nous saisissons l'occasion pour vous rappeler
aussi que nous possedons un service de pret

ires actif de diaposilifs pour conferences avec
projections lumineuses. Si vous pouvez en met-
tre ä notre disposition, vous avez la certitude
d'effectuer ä l'etranger, sans grande depense,
une excellente reclame ä jet conlinu en faveur
de voire region ou de voire station.

En terminant, nous croyons utile d'attirer
voire attention sur la grande importance qu'a
prise la propagande par l'image et en particular

par le film, la Photographie, les journaux et
periodiques illustres, etc.

Les vins nouveaux romands.
La Föderation romande des vignerons a tenu

le 9 octobre a Lausanne une assemblee de dele-
gues pour fixer les priX de base de la röcolte
des vins de 1926.

Le president, M, Albert Paschoud, ä Corsy,
cönstata que l'ihegallte considerable de la
recolte rend la situation extrefnement difficile. II
est indispensable dans ces conditions que les
prix presentent une ceriajne cohesion poür
assurer I'equilibre du marche.

D'un cöte, l'annee 1925 a ete fortement defi—
citaire, de grosses depenses ont ete faites pour
saüver la recolte 1926 et les vignerons qui n'ont
qu'une petite recolte esperent un prix quelque
peu compensates; le 1926 sera de bonne et
souvent de tres bonne qualite; les provisions
pour Vin de bouteille sont epuisees et les 1925
sont tous vendus. Bien plus, les faibles reeolles

des autres pays viticoles ont provoque ä
l'etranger un rencherissemeni sensible.

Mais d'autre part la consommation des vins
blancs indigenes est en fort reeul en Suisse ä
cause des hauls prix imposes aux consomma-
teurs, en Suisse allemande notammenh Dans
ces_ cantons, on vend meme tres eher da.ns les
cafes des vins qui n'ont aueun rapport autre que
le nom avec nos vins suisses. La crise generale

a rarefie l'argent disponible.
La conclusion ä firer de ces considerations

divergentes est que les prix doivent ötre piutöt
möderes, afin de prevenir une mevente et de
mettre nos vins a la portee du consommateur.

Les delegues des diverses regions viticoles
romandes confirmerent les renseignements con-
nus aü suief de la quantite. Celle-ci est parfois

trös satisfaisante, comme ä Geneve, b la petife
Cöte, dans le nord du canton de Vaud et ä
Neuchätel; par endroifs moyenne comme en
Valais, et ailleurs minime comme ä Lavaux et
au sud-est du canton de Vaud. La qualite s'an-
nonce en general superieure.

Les prix fixes par la Föderation au cours de
l'assemblee et que nous indiquons plus loin sont
des minima au-dessus dcsquels les producleurs
ont toute liberie pour trailer. Ce sont des prix
de gros et ils s'enfendent pour la venfe ou
commerce de recoltes entiercs.

L'assemblee prit connaissance de protestations
adressees sponlanement au comite de la

Federation des vignerons de la Suisse
allemande, oil l'on se plaint qu'on ne trouvc pas de
vins romands dons beaueoup d'etablisscments
publics ; lä oil l'on en debite, on les vend ä des
prix exorbiiants, allant jusqu'ä 5 francs le litre
pour des vins courants. Ceci expliquc la
mevente actuelle. L assemblee emit le voeu que
les cafetiers moderent leurs prix dc vente ct que
les consommateurs demandent expressement des
vins suisses, pour venir en aide aux viticulteurs
romands.

Voici maintenant quelques details sur les dif—
ferentes regions viticoles de la Suisse frangaise.

Au Vully, 1'evaluation de la Fedörafion ro-
mande est de 100 fr. la gerle de 100 litres. La
ville de Moral a vendu sa recolte b 105 francs
la gerle ; les communes du Haut-Vully et l'Etat
de Fribourg ä 96 fr., recolte prise au pied de la
vigne. La Vendange des vignes de Constanfine,
dont le prix sert de base pour les marches dans
le Vully, s'est vendue 94 fr. la gerle de 100 litres.

Passons au Neuchätel. Ici la Federation a
juge equitables les prix suivants : 110 a 120 fr.
la gerle de blanc ; 140 fr. la gerle de rouge.
Les marches ont ete rares jusqu'au 15 octobre.
Les premieres encheres de la recolte de la Ville
de Neuchätel sont demeurees sans resultat. On
a offer! pour la recolte de blanc de Champre-
veyres 118 ä 121 fr. et 90 ä 94 fr. pour les viqnes
situees sur le ferritoire de la ville. Les offres
pour le rouge ont ete de 120 et 131 fr. Les ventes

s'effeciueront de gre ä gre. — La mise de
vins de St-Blaise n'a pas non plus donne de
resultat. Le conseil communal a traitö ensuite
aux prix de 120 fr. pour Un lot de vingt gerles
de blanc et de 118 fr. pour un autre lot de 70
gerles. — Les enchöres de Peseux, pour les
vins de l'Etat de Neuchätel, ont ete tout aussi
infruetueuses ; le prix offert de 90 fr. la qerle
a ete juge insuffisant. — Les vins de l'Abboye
de Bevaix, mis aux encheres, n'ont pas ete ad-
iuges, les offres ne depassant pas 96 fr. pour
la gerle de blane.

Pour la region de Grandson-Concise,
revaluation de la Föderation romande est de 100 fr.
Ia gerle de blanc ; pour celle d'Arnex-Orbe, de
1 fr. le litre de moüt.

A Geneve, le minimum adopte par la Föderation

est 0 fr. 95 a 1 fr. le litre de mout. Des
cafetiers genevois ont fait des offres a 80 et 90
centimes ie litre. A Russin, 10.000 litres ont ete
vendus ä 75 centimes.

Nous arrivons ä la Cöte. Prix de la Federation
romande : La Cöte courant, 1 fr. 10 le litre de
mout; 1er choix, 1 fr. 10 ä 1 fr. 20. — A la fro-
ditionnelle mise des vins de Morges, la recolte
s'est vendue 1 fr. 06 le litre de mout pris sous
le pressoir et la municipalite a ratifie immedia-
tement I'echute. La recolte est evaluee ä 36.000

litres. — Le premier mardiö Important avec la
Suisse allemande s'est effectuö ä Monl-lc-
Grand, au prix de 1 fr. 27 le litre de moüt. —
Les mardiands de vin offrent ä la Cöte 96
centimes. La grande majorite des produeteurs rc-fusent de vendre Icur röcoltc ä moins de 2 ou
3 cer.bmes au-dessous du prix de la mise de
Morges.

La Föderation a estime le Lavaux courant de
1 fr. 30 ä 1 fr. 50 Ic litre de moüt et le Lavaux
ler dioix de 1 fr. 50 ä 1 fr. 80 ; le litre de Vevey-
Monlreux, 1 fr. 25 ä 1 fr. 50; le Villencuve, 1 fr.
70 ä 1 fr. 90, l'Aiglc-Yvorne, 2 fr.; pour Ollon,
1 fr. 60 ä 1 fr. 80.—. — A Pully, on signale des
ycnics ä 1 fr. 16 le litre de moüt; des vignes
bien sitjices ont trouvc amateur ä 1 fr. 20. - A
Lutry, des venics sc sont effectuöcs aux prix de
1fr. 2j et 1 fr. 30 le litre. — A Yvorne, oil la
recolte est faible, la section locale de la Föderation

romande s'est prononcöe pour le prix de
1 fr. 80 a 2 fr. le litre dc moüt, cotnmc indication
pour la conclusion des marches.

Terminons par Ie Velais notre premiere tour-
nee d'explorotion. Voici d'abord les estimations
de la Federation romande : Fondant courant, de
1 fr. 10 ä 1 fr. 30; fendant 1er choix, de 1 fr. 30
ä 1 fr. 50. — On a aussi propose par ailleurs les
prix suivants : Bas-Valais, 1 fr. 10 a 1 fr. 20;
regions de Conihey, Ardon ct Sion, 1 fr. 20 ä
1 fr. 30; Sierre et environs ('A röze et 'A
fendant), 1 fr. 10 ä 1 fr. 20. — La Societe sedunoise
d'agriculture a fixe comme prix, pour le vigno-
ble de Sion, 50 ä 53 fr. la brantee de 45 litres
de yendange foulce, fendant, rendu au pressoir ;
la recolte nc dcpassc guerc le tiers de In
normale. — Les negocianls ct cncovcurs du canton
du Valais ont fixe les prix suivants: fendant
courant, 40 ä 43 fr. Ia brantee dc 45 litres de
vendange; fendant 1er dioix, 43 a 46 fr. — Des
mises qui serviront de base pour le mardiö
general ont ete faites ö Fully, ä 41 fr. la brantee
de 45 litres, pris ä la vigne ; a Chamoson
(fendant), ä 46 fr. 50 ; ö Saint-Leonard, dc 55 fr. ä
57 fr. 90 ; ä Gröne-Grange, 48 fr.; ä Lens, 53 fr.
(muscat) et 55 fr. (fendant).

» • •

Aux dernieres nouvellcs du Vully, on apprend
que la recolte de la commune de Mur s'est vendue

87 fr. la gerle dc cent litres, röcolte aux
frais de l'acquereur. Celle des vignes de l'Hö-
pital de Morat a ete vendue 105 fr. la gerle. Des
ventes asscz nombreuses se sont effectuöcs en
general, pour la qualite ordinaire, ä 85 fr. la
gerle.

La recolte des vignes dc la commune de
Neudiäfel a ete vendue comme suit: Cru de
Neudiäte!, 110 fr. la gerle de blanc et 130 fr.
celle de rouge ; cru de Champrcveyres, 140 fr.
la gerle de blanc et 150 fr. celle de rouge.

A Grandscn, la commune et l'Etat de Vaud
ont vendu leurs recoltes de gre ä gre aux prix
de 78 centimes Ie litre de vendange. On signale
une vente & Valleyres s. Montagny ou prix de 1

fr. le litre de moüt.
Le vignoble genevois annoncc de belies

recoltes, surtout dans le Mandement. On constate

une legere hausse sur les cours du debut.
Alors qu'avant la mise de Morges on pouvait
acheter ä 75 centimes, il a fallu ensuite payer
80 centimes; maintenant les propriötaires
demandent 85 et 90 centimes pour les meilleurs
crus. Sur la rive gauche, on signale quelques
ventes ä 75 et 80 centimes.
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nWlCI'Maichinen
fertigt als Spezialität:

Maschinenfabrik & Giesserel
Netstal A-.G.

Netstal (Kt. Glarus)

BS&B

Maggi's Würze, die beste,
ist auch die ausgiebigste!

Demanaez dans tous les Hotels et Restaurants de ler ordre
la Quality ..Cordort Bleu" cognac ayant 35 arts d'ägc sarantls.

DERNIER
PERFECTiONNEMENT

Lavabo „Simplon"
ett gres, avefcbatterie^Mottobloc"töilrtbinee
au vidage «xterieur (systemfe brevete) Installation

recommandee pour Hotels, Pensions, etc.

GETAZ, ROMANG,
ECOFFEY S. A.

LAUSANNE, GENtVE, VEVEY

Articles sanitaires

Dallages et revetements ceram'ques en gros

Exposit on permanente

: Hotel - Sekretär - Kurse :
* Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen "

Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
v.nd Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
Man verlange Prospekt H. von 271k J

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Morgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Argenterie Christofle
Faites reparer et reargenter vos pieces

d'orfevrerie et vos couverts usages
de toute provenance.

UNE COMPLETE
REMISE A NEUF

vous est assuree en confiant ces travaux a

HENRi ROBERT, BALE I

qui se charge de les faire promptement executer aux
prix les plus justes, par le proce <e "CHRISTOFLE".
(Un poin^on de garantie est appose sur cha-ue p'ece)

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schwele

zu verkaufen
Verlangen Sic Gratis-Aut-
Wahlliste. — Preiswürdige.
rentable Oblcktc werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. VicWilh-

rige Erfahrung
Liegcnschaftcnburcau

A. Macck-Kösster. Luzcra
(vormals in Ölten)

Les insertions
dans Ia Revue Suisse des Hotels ont toujours du succes!
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.CUMULUS'
(part Strom und Geld

FR.SAUIFRAGML

rat

CORA Original Vino Vermouth di Torino
Seil 1835 die bevorzugte Marke

in allen besseren Wein- und Spirituosenhandlungen erhältlich.

I

Simmen-Möbel sind solid, gefällig und preiswürdig
werden franko fns Haus geliefert. 10 3ahre Holzgarantie.

Einladung zur unverbindlichen Besichtigung unserer 150 Musterzimmer als praktische Nutzanwendung moderner Raumkunst. Unsere

grosse Auswahl, wie auch unsere Fabrikations-Einrichtungen werden Ihnen bestätigen, dass wir in jeder Preislage, Qualität und Form
wirklich vorteilhaftes bieten können.

j i Möbelfabrik Traugott Simmen & Cie. A.-G., Brugg



Trafic et Tourisme
^electrification du funnel de Moutier-Granges

est pitevue pour l'annee prochaine el 1 exploitation

electriquc commencera au plus lard au

printemps 1928, avec la mise en vigueur du nou-
vcl horairc, Lcs travnux d electrification seront
offcctuds par Ics C. F. F. pour lc cornpie des

Chemins de fer des Alpes bernoises, com-
pagnic pi oprietaire du tunnel.

La Conference internationale des horaires
s'cst ouvcrtc h Baden-Baden le 31 octobrc. Elle
complait 230 participants. Toutcs les administrations

dc chemins de fer europeenncs, ainsi que
Celles du )apon, etaient representees. Dans son
discours de bienvenue, un delegue des chemins
de fer allemands a exprime l'espoir que des

progres importants seraient realises vers l'aboli-
tion des entraves aux communications entre les
pcuples.

Bäle-Brcugg. L'electrification du trongon de
voic ferrec C. F. F. Bale-Brougg vient d'etre
achevee ct la traction clectrique, qui fonction-
nait dejfi de Zurich ä Brougg, pourra des main-
tenant s'effectuer sur tout le parcours Zurich-
Bale. L'electrification de ce trongon porte ä 1050

km. la longueur des voies eleclriques des C. F.F.
Sur le parcours nouvellemcnt electrifie, 40 trains
circulent journcllement avec un total de pres de
17.(XX) tonnes, (.'electrification dc la ligne Bale-
Zurich pcrmettra d'ecortomiser .50.000 tonnes de
ctiarbon par an

La Fledie d'Or (Golden Arrow), lei est le nom
du nouvcau lrdfn rapide de luxe faisant le service

journalier entre Paris et Calais. La Com-
pngnic des wagons-lits a construit pour ce train
des wagons-salons Pullman d'un luxe et d'un
contort jamais atteints jusqu'ä ce jour. Le train,
qui marche ä la vitesse moyenne de 100 kilometres

ä I'heurc, est compose de lourdes voitures
de 51 tonnes diacune, dont la suspension est si

parfaite que tout mouvcment dc roujis ou de-
placement lateral est supprime, de meme que la
symphonic en trois temps que jouaient les roues
on passage des accouplemcnts de rails ; tout est
obsortte par les boggies. Installe confortable-
ment dans son grand fautcuil mobile recouvert
de velours rouge, lc voyageur n'a pour ainsi dire
aucune notion dc la vitesse, qui cependant atteint
parfois 115 kilometres ä l'heure. Les voitures
sont de deux sortcs accouplees. L'une comporte
24 places, plus une cuisine et un cabinet de
toilette; l'autre deux salons de 12 places, deux
compartiments de 4 places et un cabinet de
toilette. C'est done en tout 56 voyageurs par double

voiture. De pctites tables sont disposees
entre les fautcuils. Nul besoin de se deranger
pour chercher le wagon-restaurant. Le couvert
est mis sur les petifes tables, le dejeuner ou le
the sont servis sur place. C'est bien le maximum
du contort.

Pour le trafic dans l'Europe moyenne.
L'Union economique de l'Europe moyenne
prepare un congres qui doit avoir lieu dans le
courant dc l'automne. Le congres ne s'occupera
pas de problemes generaux, mais seulement de
questions concernant le trafic des pays de
l'Europe moyenne : rail, fleuves, canaux, auto, aviation,

poste, telegraphe, telephone, radio, tarifs,
passeports, droits et taxes, expeditions.

Innovations au telegraphe. Le nouveau
r£glement de service telegraphique international,

entrant en vigueur le ler novembre, pre-
voit notamment les importantes modifications
suivantes: L'usage de l'esperanto est desormais
admis dans la correspondance telegraphique
internationale en langage clair — Les_ lele-
grammes peuvent etre adresses au numero du

telephone ou au numero de la case postale du
destinataire. En revanche, les telegrammes
adresses poste restante ou telegraphe restant
devront toujours ä l'avenir indiquer le nom
complet du destinataire.

Les cantons veulent de L'argent pour leurs
routes. Une delegation des depariements can-
tonaux des travaux publics sera regue pro-
diainement au Palais federal. Elle demandera
au Conseil federal le versement aux cantons de
la part des droits sur la benzine qui leur ä ete
promise en vue de contribuer ä l'entretien des
routes.

Camions automobiles. Du 14 au 16 septembre
a eu lieu sur le parcours Lille-Dunkerque-
Amiens-Lille un concours de vehicules automobiles

industriels dit «Circuit des routes pa-
vccs ». La fabriquc sirisse Saurer y a participe
avee deux camions dc cinq tonnes, un de trois
tonnes et un de une et demie ö deux tonnes.
Chacun de ces camions a ete clcisse premier
dans sa categorie respective. A l'exposition
organisee ä Lille ä cette occasion, la nouvelle
camionnette Saurer de une et dernie ä deux
tonnes a obtenu le premier prix d'elegance

Le denombrement des aufos. En 1925, nous
avions en Suisse 28.697 vehicules automobiles.
Nous en avons maintenant 37.078, dont 5.892 de
fabrication suisse et 31.186 de fabrication etran-
gere. Des automobiles et camions circulant en
Suisse, c'est la fabrique Fiat qui detient la
premiere place, avec 4737 vehicules, dont 712
camions. Viennent ensuite Citroen avec 2227, Ford
avec 1825, notre fabrique nationale Saurer avec
1595 camions, Peugeot, Buick, Renault, Martini
avec 1128 autos, Berna avec 891 camions, Benz,
Pic-Pic avec 642, etc. L'augmentation la plus forte
est enregistree par Fiat avec 1225 voitures en
une annee. En 1925, on comptait en Suisse 68
routes exploitees par des services automobiles,
contre 62 en 1924.

Federation aeronautique internationale. Le
11 octobre s'est ouverte ä Rome, au Capitole, la
Conference de la Federation aeronautique
internationale, ä laquellent participent 27 Etats
represent« chacun par deux ä quatre delegues.
La prochaine conference aura lieu en 1927 ä
Zurich.

La saison d'autonme au Tessin. Suivant une
information d'agence, l'affluence des etrangers
dans le canton du Tessin est en forte auugmen-
tation depuis quelques jours, notamment ä
Lugano et ä Locarno, de sorte que l'on peut es-
perer encore des resultats d'ensemble favo-
rables pour la saison d'automne.

Rheinfelden. Pendant le mois de septembre,
1359 personnes sont descendues dans les hotels
de Rheinfelden, au lieu de 924 en septembre
1925. Cette interessante difference en plus de
435 personnes est evidemment due au temps

exceptionnellement beau. Ces holes se repar-
tissent comme suit: Suisse 1231 personnes,
Allemagne 71, Italie 17, France 13, Grande-
Bretagne 10, Hollande 5, Pologne et Russie 5,
Hongrie et Tchecoslovaquie 2, Grece 2, Etats-
Unis et Canada 1, Suede 1 et Yougoslavie 1.

Aux voyageurs pour lTtalie. (Communique.)
Les touristes suisses passant leurs vacances
au Tessin et qui desirent se rendre dans la
region des lacs de la Haute-Italie doivent posse-
der ou un passeport (sans visa italien), ou la
carte de touriste delivree par toutes les
chancelleries cantonales. — Les bureaux de Lugano
et Locarno de l'agence Suisse-Italie delivrent
aussi des cartes de touristes valables cinq
jours, mais seulement aux Suisses qui sont en
mesure de presenter le recepisse de leurs pa-
piers d'origine et qui possedent une
Photographie.

Geneve, la Savoie et (a Suisse. La « Gazette
de Geneve» ecrivait dernierement que l'exode
des touristes-genevois en Savoie ou dans le de-
partement de l'Ain pour y passer la journee du
dimanche commence ä diminuer. Ceux qui spe-
culent sur le change frangais sont souvent de-
gus. Les droits d'entree sur les automobiles ont
fortement augmente; ce sont des formalites
sans fin ä la douane, des chinoiseries administratives

dans les restrictions alimentaires, des ma-
jorations inattendues dans les prix des repas et
des vins et autres desagrements poriant sur le
confort, si bien qu'en fin de compte les excursions

sur territoire suisse reprennent peu ä peu
une vogue de bon augure.

Les holes de Geneve. Stafistique des holes
descendus dans les hotels et les pensions de
Geneve du ler au 30 septembre 1926: Suisse
4734 personnes, Etats-Unis 1582, Allemagne
1564, Grande-Bretagne 1428, France 1371,
Hollande 440, Italie 438, Espagne 433, Autriche 268,
Tchecoslovaquie 205, Belgique 144, Pologne 139,
Danemark 127, Hongrie 121, Roumanie 118, Ja-
pon 116, Grece 115, Afrique 93, Yougoslavie 86,
Suede 82, Bresil 78, Argentine 67, Portugal 66,
Indes 59, Cuba 55, Australie 47, Norvege 45,
Turquie 37, Chili 34, Bulgarie 33, Chine 30, Etats
baltes 29, Uruguay 27, Russie 25, Armenie 23,
Canada 21, Finlande 20, Colombie 18, Venezuela
17, Nicaragua 16, Perse 14, Guatemala 12, Perou
12, Mexique 11 ; autres pays de l'Europe 18, de
l'Amerique 30, de l'Asie 10. — Total : 14.458

personnes, contre 14.300 en septembre 1925.

Pour le tourisme nautique. Le premier congres

international de la navigation automobile et
du tourisme nautique vient de sieger ä Paris en
presence de representants du ministre de la marine

et du ministre des travaux publics, de per-
scnnalites dminentes du monde nautique et
touristique. Les questions traitees par le congres

ont ete d'ordre technique, administrate et
touristique. Les nombreux delegues les ont
abordees avec le ferme desir de favoriser par
tous les moyens possibles la renaissance du
tourisme nautique qui se manifeste depuis quelques

annees avec intensite. La Suisse etait
representee au congres par M. Louis E. Favre,
delegue par le departement de tourisme
nautique que vient de creer le Touring-Club Suisse.
II a lu un rapport sur les lacs et rivieres suisses.

Les voeux emis par le delegue suisse ont ete
adoptes ä l'unanimite par l'assemblee.

La saison ä Lucerne. Du 1er avril au 30
septembre 1926, Lucerne a regu 160.344 etrangers,
au lieu de 179.729 pendant la meme Periode de
l'annee derniere. Ces visiteurs se repartissent
comme suit par nationalites (nous indiquons entre
parentheses l'augmentation ou la diminution en
comparaison avec la saison 1925): Allemagne,
36.134 personnes (— 3.226); Suisse, 34.441
(— 1.124); Grande-Bretagne, 33.859 (— 9.366);
Etats-Unis et Canada, 29.153 (+ 1.109); Hollande,
5.890 (— 2.457); Autriche et Hongrie, 4.701
(— 500); Danemark, Suede, Norvege et
Finlande, 2.507 (- 398); France, 2.295 (- 1.200);
Pologne et Tchecoslovaquie, 1.946 (+ 76); Ame-
rique centrale et du sud, 1.867 (— 235); Australie,

1.506 (+ 107); Italie, 1.501 (- 542); Asie et
Afrique, 1.258 (— 123) ; Belgique et Luxembourg,

1.213 (— 1.165); Espagne et Portugal, 916
(— 312); Etats balkaniques, 878 (+ 185) ; Russie,
Ukraine et Etats baltes, 279 (— 214). — On constate

done une augmentation du nombre des botes

seulement pour les Etats-Unis et le Canada,
la Pologne et la Tchecoslovaquie, l'Australie,
ainsi que les Etats balkaniques. Les plus fortes
diminutions portent sur la Grande-Bretagne,
l'AHemagne, la Hollande, la France, la Belgique
et la Suisse. L'etude des resultats mensuels
montre que le mauvais temps de juin, de juillet
et de la premiere quinzaine d'aoüt n'a exerce
qu'une influence relativement faible. La cause
reelle et principale du recul a ete certainement
l'attraction des pays ä change deprecie, notamment

de la France, de la Belgique et de l'Italie.
En somme toutefois, la saison ne peut pas etre
appelee mauvaise. En effet, Lucerne avait regu
au total, en 1921 : 93.176 personnes ; en 1922;
118.937; en 1923: 123.393 ; en 1924: 150.595; en
1925: 179.279. Le chiffre de 160.344 personnes
enregistre en 1926, s'il*est inferieur de 19.385

personnes ä celui de l'annee derniere, est supe-
rieur neanmoins ä tous ceux des annees ante-
rieures. II est vrai que pour faire une compa-<
raison exacfe, il ne faudrait pas connatlre seulement

le nombre des arrivees, mais celui des
nuits de logement. — Encore une fois, ä quand
l'unification des statisiiques

feinster Moskatelter Traubensaft
nach Champagnerart sorgfältig auf dem Rüttelpult

behandelt

ySy I Arnold Dettling, Brunnen
Feine Asti' u. Chiantiweine • Kirtchdcstillalion

Gegründet 1867 Aeltette Spezialfirma Tel. 69

Wir offerieren
Ihnen:

Arriv£e-D6part-Bücher
Fremden-Bücher

Weck-Bücher
ab Lager

KOCH & UTINGER, CHUR
1563

Salami
prima Mailänder, KUtgclagcrt,
schnittreif, per Kilo Fr. 6.—,
dito Extra Fr. 6.50, Salamettl
extra Fr 6.—, Mortadella dl
Bologna extra Fr. 4.50,
Nachnahme, von 5 Kilo an franco.
C, Müller, Solduno-Locarno 2.

Carl!)ittinn
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

COMPLETE KUCHENEINRICHTUNGEN
REN,WEG 35 *TELEPHON1SELNAU 8304

ZÜRICH

D6pöt: Gebr. Bauscher, Weiden

Abt. Hotel- und Wirtschafts¬
einrichtungen I. Etage

das vorteilhafteste ufid billigste Putzmittci für den
Hotel-Bedarf. — In Zubern \on 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental^

Goldene Medaillen, Basel 1921. Luzcrn 1923.
„Hors Concours'* Bnrgdorf 1924,

rm
wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzölc weise man
energisch zurück Man achte
auf die plombierten Original-

gebindc.

Ernst Hürlimann
WSdenswil

Eheleute
verlangen gratis und verschlussen

meine neue Preisliste mit
tOO Abbildungen über alle
sanitären Bedarfs-Artikel, Frauen-
douchen, Irrigateure, Gummiwaren,

Leibbinden, Katzenfelle
ctc.

SanltätSRCschäft P. Hübscher,
Seefeldstrnsse 93, Zürich 8.

Langues
fraiches et salees

Agneaux de lait

E. & Ch. Suter
Montreux

Hotel-Porzellan
in allen Ausführungen, la. Qualität, bei

VASA A. G., ZÜRICH
Tel. Selnau SS.S11, Schützengasse 25.

Malerarbeiten
Tüchtiger Maler, Schweizer. Kleinmeister, mit einein Lehrling,
sucht Arbeit für die Monate Oktober bis März in Akkord oder
Taglohn zu übernehmen. — In allen vorkommenden Arbeiten
durchaus bewandert, auch flotter Tapezierer. Bescheidene
Ansprüche. Gefl. Offerten unter Chiffre 0 5527 Lz. an die

Piibllcitas Luzcrn. 5349

Gut gepflegte, weisse und rote

Weine
empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. iandwirtschaftl.
Genossenschaften (V. 0. L G.) Winterthur

Preiswürdige, behagliche

Rohrmöbel
jeder Art

Ganze Garnituren sowie
Elnzelstücke. Liegestühle

System Davos, Leysin etc.

Blumenkrippen
u. -Ständer

Besuch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmobelfabrik Kirchberg (Bern)

H. Rivinius, Ziirich I
Fraumünsterstrasse 14

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

A/brhArvde
\forhanjgstof|e

Tischdecken.
3ferlan6j5rtSlcAuswak(jeiu(un4

Otto Horber
&CP Sft.Galien

POSTSTR. .TELEPHON 300?*

Lassen Sic Ihre Gäste aas vone
Kaffee-Aroma gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Otto Benz Ziirich 7
Casinoplatz 41

Tramlinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

I WIR UBERNEHMEN OlE

VERTRAGLICHE VE RTIICUMG VON

MÄUSEN,
BATTEN,
KÄFERN.
WANZEN,
AMEISEN ETC-

[NTUE5TE GERUCHLOSE VERFAHREN

VERUSIE UWERBINDL.OFFERTE

DESINFECTAAG
ABT. UNGEZIE FERVERTILCUNC

(ZÜRICH TEUEliJJO

III

General - Vertretung
für die Schweiz:

JOS. Ml fL-D.
Inter aken

Wiederverkäufer
gesucht

weiss man die Qualitätschoco-
laden Cailler sehr zu schätzen.
Zur Zubereitung guter
Frühstücke und feiner Desserts
verwenden Sie daher mit Vorteil
die aromatischen und ausgiebigen

Spezialitäten in

Chocolade-Pulver
und Cacao

der seit über einem Jahrhundert
vorteilhaft bekannten Marke



Lei commune d'Aubonne a \endu so recolte
aux encheres ä 1 fr. 10 le hire de moüt pris sous
lo pressoir. — Bougy-Villars a \endu la sienne
(15 000 ldres) 1 fr. 19 le litre de moüt. — Dans la
region de Rolle, les prix varieni de 1 fr 06 ä
1 fr. 15 le litre de moüt pris sous le pressoir ;

quelques cafcfiers ont paye jusqu'ä 1 fr. 20
1 our de petifes quaniites. — A Dully, deux re-
(olfes de 4 000 et 10.000 litres ont trouve acque-
icur o I fr. 08 et 1 fr. 07, payement comptant. —
Dans la region de Nyon, des ventes ont ete con-
< lues ä 95 centimes et 1 fr. — On signale de
Prangins des achats ä 1 fr. Ie litre de moüt.

A Lavaux a eu lieu Ie 16 octobre la mise des
vendanges du Cercle de Saint-Saphorin (commune,

pupilles et proprietaires), en tout onze
recoltes. Celles-ci se sont vendues de 1 fr. &
1 fr. 66 Ie litre de vendange, suivant que la re-
colte est faite aux frais de l'acheteur ou qu'elle
est rendue par le propriefaire ä port de char ;
prix moyen, 1 fr. 38. — La recolte de la commune
de Rivaz s'est vendue en deux lots ä 1 fr. 41 et
1 fr. 35. — La recolte communale de Chardonne
(8.000 litres en six lots) s'est vendue de 1 fr. 07
ä 1 fr. 21 le litre de vendange rendu au village.

L'Höpiial bourgeoisial de Sion a vendu en
mises publiques sa recolte de fendant, 200 bran-
iees 1er choix, au prix de 61 fr. Ia brantee de 45
litres.

j)©©©©®©©©©©©©©©©©®©©©©©©©©®©©©©©

Questions professlonnelles

On en veut aux hoteliers. Suivant une
information de l'agence Respublica, que nous repro-
duisons sous toutes reserves, 1'Association des
commergants du canton des Grisons Proteste
energ'quement contre le fait que plusieurs
hoteliers de Davos et d'Arosa font leurs achats
ä l'etranger, surtout en Autriche et en Italie,
sans prendre en consideration le commerce
national.

Un congres hotelier ä Lyon. L'Union föderale

des dvambres syndicates des hoteliers,
restaurateurs et debitants de boissons du bassin
du Rhone et du sud-est a tenu ä Lyon le 6
octobre son 29me congres annuel, sous la presi-
dence de M. Ch. Siffert, maire de Besangon,
president de la Confederation nationale fran-
qaise des hoteliers, restaurateurs et debitants.
Les congressistes etaient particuherement nom-
breux. M. Siffert a recommande une intense
propagande contre la menace de nouvelles charges

fiscales pour les hotels et les restaurants,
et contre l'assertion erronöe que le commer-
<?ant est une cause de la vie chere. L'assemblee
a vote une resolution demandant que la taxe
de seiour imposee aux etrangers ä chaque hotel
qu'ils frequentent soit remplacee par un impöt
fixe et unique, ä prelever lors de 1'enfree sur le
territoire frangais. Les Frangais voyageant diez
eux pour leurs affaires ne devraient etre sou-
mis ä aucune taxe de sejour. Un autre voeu
demande en particulier que la loi reconnaisse Ie
droit de propriete commerciale, qu'une limite
soit fixee aux prix des loyers d'hotels et de
restaurants et que le refus de renouvellement de
bail en vue de reaüser des benefices plus ele-
ves entralne l'obliqation d'indemniser le loca-
taire evince. La licence (patente) des debits
de boissons a aussi donne lieu ä une longue
discussion. Le congres s'est iermine par un
banquet preside par M. Ed. Herriot.
5©S©©©S©©©©©©©©©©©©©®©©©©©©©©©©©

Informations economiques 1

Interdiction d'importation. En raison de la
propagation de la fievre aphteuse dans le
Vorarlberg, toute importation de betail, lait, viande
et peaux est interdite jusqu'ä nouvel avis le long-
de la frontiere Orientale de la Suisse.

L'initiative contre le monopole du ble. Le co-
mite suisse d'action en faveur d'une solution sans
monopole du problems du ravitaillement du pays
en ble a depose ä la chancellerie föderale une
demende d'initiative appuyee par 77.194 signatures.

Avez-vous des billets italiens? La legation
royale d'Italie ä Berne communique que les
billets de 25 lires de l'Etat italien n'auront plus
cours legal ä partir du 31 decembre 1926. lis
seront changes par les iresoreries d'Etat jusqu'au
30 juin 1927. Aprös cette date, lis seront frap-
pös de prescription.

Les depenses des Americains en Europe.
D'apres une evalution etablie au Departement du
commerce ä Washington, les capitaux americans
depenses en Europe en 1926 par des voyageurs
et des touristes des Etats-Unis atteindront tres
probablement 700 millions de dollars, contre 500
millions en 1925. II faut ajouter ä cette somme
envron 900 millions de dollars expedies cette
annee en Europe par des Europeens naturalises
et etabhs aux Etats-Unis.

Ie regime monetaire. L'article 3 de l'ordon-
nance concernant la circulation monetaire et
l'echange des monnaies de billon du 28 juillet
1922 a etc modifie dans le sens que les pieces
suisses hors cours (Helvetia assise) ne sont
reprises par la Caisse föderale qu'au 30 % de
leur \aleur nominale au lieu de 40, et les monnaies

de billon des autres Etats de l'Union mo-
neta're latine, ainsi que les pieces de 5 fr. suisses

endommagees, qu'au 40 % au lieu de de
50 %

Le marche des vins frangais est nettement ä
la hausse, sous 1'influence d'une recolte döfici-
taire. Les vins nouveaux, que l'on cotait tout

d'abord de 10 fr. a 10 fr. 50 le degre, oni passe
ä 12 fr. 50, 13 fr. est meme 14 fr. le degre. Et
encore, ä ces prix, les proprietaires ne se pressen!

pas de vendre, esperant recevoir davan-
tage plus tard. Dans ces conditions, on com-
prend le bond qu'ont pu faire les \ins vieux,
dont les moindres sont cotes ä 13 fr. 50 le degre
et les autres ä 14 et 15 fr. Les vins de luxe at-
teignent des prix demesures. Les affaires sont
tres difficiles.

Le lail et le fromage en Suisse allemande.
L'Union suisse des cooperatives -laitieres et fro-
mageres du nord-est a tenu une assemblee des
delegues le 16 octobre ä Zurich. Le comite a ac-
cepte d'etudier une proposition d'intensifier la
propagande pour augmenter l'ecoulement du lad
et des produits laitiers. Un rapport du gerant de
l'Union sur la situation du marche du lait et du
fromage a donne lieu ä une discussion nourrie.
A I'unanimite, l'assemblee a approuve la proposition

du comite de reduire de nouveau Ie prix
du lait de deux centimes ä partir du 1er no-
vembre. Cette reduction doit intervenir dans la
meme proportion pour le prix du lait de consom-
mation.

A propos des mises de vins. D'un communique
du secretariat central de fa Federation

suisse des negotiants en vins, ll resulte que ces
derniers considerent les mises de vins aux
endieres publiques comme des operations m-
desirables du point de vue economique, car elles
ont pour seul but de faire monier les prix. Les
producteurs cherdient ä vendre aux prix des
mises de leur region, tandis que les negociants
eshment que de nombreuses mises sont orga-
nisees expressement pour tromper les adieteurs.
On a vu dans des mises des viticulteurs «en-
cherir» reciproquement sur leurs propres vins
pour faire publier des prix eleves dans la presse.
Comme auparavant, les neqociants en vins font
tout l'effort possible, dans 1'inferet des consom-
mateurs, pour maintenir les prix d'automne dans
des limites raisonnables — Attendons mainte-
nant la reponse des producteurs.

L'Angleterre diminue le nombre de ses au-
berges. Alors que le nombre des auberges est
reste ä peu pres le meme en Suisse depuis 30 ans,
l'Angleterre a ferme, au cours des vingt der-
nieres annees, 20.000 auberqes en chiffre rond.
Elle en comptait pres de 100 000 en 1904 et n'en
possede plus que 80.000. Les aubergistes dont.
la patente n'est pas renouvelee parce que leur
efabhssement ne correspond plus ä un besoin
regoivent une indemnite, ainsi que le proprie-
taire de 1'immeuble. Une somme equivalant ä
plus de 400 millions de francs suisses a ete
payee ainsi pour Ie rachat de droits d'auberge.
II est ä remarquer que le fonds assurant le payement

de ces indemnites n'est pas ahmente par
l'Etat, mais bien par les aubergistes eux-memes.
Ceci frcuve sa justification commerciale dans le
fait que la fermeture d'un ou plusieurs debits
dans une locahte auqmente la veleur des autres.

Nouvelle baisse du prix du lait. Une assemblee
des delegues de l'Union suisse des producteurs
de lait, reunie le 13 octobre, a decide d'a-

baisser de deux centimes le prix du litre de lait
ä partir du ler novembre Cette reduction,
imposee par la crise qui seut sur le marche du
beurre et des fromages, s'opphquera dans la
regie egalement aux consommateurs. Le
communique de l'Union suisse indique comme causes
de la crise les grandes importations de betail
et de viande de boucherie, Ie trop grand nombre

de vadies laitieres en Suisse, les diffi-
cultes creees a I'exportafion par les changes
deprecies et par les barrieres douanieres, 1'im-
portation des beurres et graisses ä cuire de
l'etranger Les producteurs esperent que la
baisse encouragera la population suisse ä se
procurer dans le pays les produits laitiers et ä
en consommer davantaqe

Le vin nouveau de la Suisse allemande. Le
15 octobre se sont reunis ä Zurich, pour discuter
des prix des vins nouveaux, les representees du
vignoble, du commerce de gros et des cafeiiers.
On a constate que la production sera peu abon-
dante, mais de bonne qualite. La recolte de la
Suisse allemande est evaluee ä 14.404 hectolitres
de vin rouge et 26.083 hl de blanc, soit en
moyenne 16.4 hi. par hectare, au lieu de 34.1 hl.
en 1925. Les producteurs ont propose les prix
suivants: Rouge : Ire qual. des Grisons, 2 fr. ä
2 fr. 20 ; Rheintal, 1 fr 80 ä 2 fr.; Thurgovie, 1 fr.
50 ä 2 fr.; Canton de Zurich, ler choix, 1 fr. 50 ä
2 fr.; ordinaire, 1 fr. 60 ä 1 fr. 80; Argovie, 2 fr.
ä 2 fr. 30. — Blanc: Räuschling, 0 fr 90 ä 1 fr. 30;
Elbling, 0 fr. 60 et plus ; Rieshng-Sylvaner, 1 fr.
20 ä 1 fr. 50. Des prix plus eleves sont prevus
pour les speciahtes. Ces prix n'ont pas ete com-
battus au cours de la discussion.

L'elevage de la volaille. Cette question in-
teresse de pres I'hofellerie, grand consommateur
d'oeufs et de poulets. La section de l'elevage
de la volaille de la Societe ornithologique
suisse, qui groupe plus de 8 000 eleveurs,
organise une exposition nationale, qui aura lieu
les 4 ei 5 decembre dans la halle III des bäti-
ments de la Foire suisse d'echantillons ä Bäle.
Cette entreprise a pour but d'encourager et de
favoriser l'elevage de la volaille en Suisse, car
nous importons annuellement pour cinquante
millions d'oeufs, un chiffre qu'il est necessaire
de reduire dans l'interet de notre economie
nationale. On comp'e sur l'inscription d'environ
4.000 piöces. A l'exposition nationale seront
annexes une exposition internationale et
un marche avec mises aux encheres de sujets
de valeur. Les visiteurs — et nous supposons
que parmi eux il y aura aussi des hoteliers —
pourront se rendre exaetement compte de l'em-
ploi rationnel et multiple des nombreux sous-
produits de l'elevage de la volaille.

Le prix de la vie en septemb-'e. D'.iprcs les
donnees rcle\ces par l'Otfice federal du ira\a.l,
les changements subis au mois de sepiembrc
1926 dans les prix de detail sont en bonne partie
de caracierc saisonnier. Ont augmente: les
oeufs, la \ lande de \eau et le lard ; ont diminue
notamment les pommes et les poires. Des
baisses se sont aussi produites sur les pommesde terre - Celles du pays el Celles de l'etranger

— de meme que sur les haricots blancs et
les flocons> d'avoine dans plusieurs communes.
La hausse l'emporte legerement sur la baisse en
consequence de la hausse saisonniere des oeufs.
Le renchenssement de I'ahmentation depuis le
mois de juin 1914 atteint le 58 % en septembre
contre 57 % en aoüt. Cette categoric de
depenses a baisse de 7 % depuis le mois de
septembre 1925. L'indice suisse du coüt de la vie
comprenant les denrees ahmentaires, les
combustibles (et le sa\on), les vetements et le loyer,
s'est eiabh, comme au mois precedent, ä 161
(|Uin 1914, 100) Ce chiffre indique, en compa-
raison du mois de septembre 1925 une baisse de
7 points, soil de 4 %
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Ascona. Le 13 octobre a ete inaugure ä

Ascona le beau terrain de golf amenage au Lido
A cette occasion, d'inferessantes parties ont ete
jouees entre professionnels de Stresa, Lugano,
Cöme et Lucerne.

Un grand congres ä Locarno. bui\unt le
«Dovere», l'Association universitäre anglaise
a decide de tenir l'annee prodiaine un congres
extraordinaire ä Locarno, probablement dans le
courant du mois d'aoüt. Le nombre des
participants serait d'environ 500 et le congres dure-
rait deux semaines

La 29me exposition culinaire anglaise aura
heu du 12 au 19 novembre, dans le nouveau hall
de l'Olympia, ä Londres. Elle sera beaueoup plus
importante encore, assure-t-on, que toutes Celles

qui eurent lieu precedemment sous les
auspices de 1'« Universal Cookery and Food
Association ». De nombreux prix d'honneur, medail-
les et certificafs recompenseront les laureats.

Comment on observe la prohibition. On
mande de New-York qu'au cours de l'annee ju-
diciaire 44.000 condamnations ont ete prononcees
contre des personnes qui n'avaient pas respecte
la loi sur Ia prohibition. Le total des condamnations

s'eleve ä 5665 annees de prison et ä
7.700.000 dollars d'amende. A eile seule, New-
York compte dans ce total pour 6161 condamnations

La Legion americaine en France. Pendant l'ete
1927, la France recevra ta visite de la Legion
americaine des anciens combatianis. Plusieurs
navires, constituant une vöritable flotte, seront
necessaires pour transporter encore une fois les
soldats americains de la grande guerre ä travers
I'Ocean. Le pavilion de I'« American Legion»
sera hisse ä bord du transatlantique «Leviathan

», qui sera ainsi en quelque sorte le bateau
amiral de cette croisiere pacifique.

Largesses princieres. Les journaux ont rap-
porte les intrepides ascensions que le prince
imperial iaponais Chichibu a effectuees dans
l'Oberland bernois et dans la reqion de
Zermatt. Le prince a taisse partout le meilleur
souvenir. Les guides qui eurent l'honneur de
i'accompagner dans ses grimpees ont requ
15.000 francs. Avant de quitter Zermatt, le
prince a remis en outre mille francs pour le
personnel de l'hötel.

Locarno. Une plaque commemorative en
marbre rappe'jnt la Conference du Pacte de
Locarno sera posee au Grand Hotel Palace, ou
sejournaient les delegations de la France, de la
Grande-Bretagne, de la Pologne et de la Bel-
gique. — L'Hötel Helvetia, ä Ascona, a dejä rappele

par une plaque en bronze, placee sur sa
fagade, la rencontre confidentielle de MM.
Briand et Luther, oü furent jelees les bases de
la convention. — La salle de la Conference
continue ä etre visitee diaque jour par un grand
nombre d'eirangers.

Les Beiges en Suisse. Une societe s'est re-
cemment constituee ä Lausanne, sous le nom
d'« Union belqe», dans le but de grouper les
membres de la colonie beige et de leur fournir
l'occasion d'entretenir entre eux des relations
amicales. Le nouveau groupement est place
sous la presidence d'honneur de M. Roqer de
Cerenville, consul de Belgique. Nul doute que
la nouvelle venue parmi les societes beiges en
Suisse ne contribue elle aussi ä resserrer les
bons rapports qui existent depuis si longtemps
entre les Beiges et les Suisses et qui ne man-
queront pas de sc manifester derechef, une
fois le franc beige stabilise, par de nombreux
edianges de visites tounstiques.

Un nouveau stade ä Zurich. On a commence
aux abords de Zuridi ramenagement d'un
nouveau terrain de sport d'une superficie de 20.000
metres carres. Des emplacements y seront rö-
serves pour le football, pour une_ piste qazonnee
de 400 metres et une piste cendree de 140 metres,
pour le lancement du boulet, pour les jeux de
croquet, de bowling, etc., pour neuf courts de
tennis, pour des camps ä l'usage des enfants
et des families, ainsi que pour un bätiment com-
portant les locaux necessaires aux vestiaires,
aux doudies et autres installations. On compte
que les travaux seront compleiement adieves
en aoüt 1927. Ce sera pour Zuridi une nouvelle
attraction apres tant d'autres.

Le cenfenaire de Pestalozzi ä Yverdon. La
Lyre yverdonnoise represenfera au mois de no-

\ ombre prcdiaui, comme prelude au cenienaire
de la moil de Pesialoz/i, une piece mhtulec du
nom du celebre educateur. Elle a ctö ecrite
par M. Albert Rouher et la musique est de M.
Fmile Lauber. La piece, oü la musique \ocale
tient une large place, comporte un prologue,
trois actes en plusieurs tableaux, un mlermede
et un epilogue. Les scenes se derouient succes-
sivement sur la place de la foire ö Yverdon, an
Neuhof en Argovie, a Stans et de noipcoii ii
Yserdon. Chaque tableau est pröpurö par un
dioeur d'hommes; d'autres choeurs, des dian-
sons, des rondes accompagnent et commentcnt
1 action. Cetie importante manifestation d'ait
populaire afhrera sfirement des foules diez nos
amis yverdonnois.

Fete des vignerons. Les artistes officiels de
la piodiaine Fete des \ignerons (1, 2, 4, 5, 8,
9 aout 1927) se reuniront tres prodiainement, ä
Vevey, pour I elaboration du programme general,

lequel ne differera guere de celui des pre-cedentes Fetes, mais ne leur cedera en ru n
quant a la splendour. La nouvelle partition de
M G Doref est enherement achcvee, et M.
E. Bieler met la dermere main a I'artistique creation

de costumes du XVllle siecle d'une cons-
ciencieuse authenticite Le rcciutement des
tioupes conunencera au debut du mois dc no-vembie Deiä dc nombreuses demandes sont
panenues et les diefs de corps compfcnt sur
I elan des dianteurs, dianteuscs, danseurs et
danseuses de la reqion, quand paraitront les
avis j'elatifs aux inscriptions des figurants. Pour
le capital de garantie, 725 souscripteurs se
sont annonces pour uri capital dc 308 500 fi.,
non compris les 75 000 fr assures par In Cnn-
frerie des Vignerons.

L'anniversaire de Locarno. Le 17 septembre
a eu lieu ä Locarno la premiere fete anniver-
saire commemorant la signature du Pacte de
Locarno. Plus de 300 personnes assistaient a
la ceremonie, celebree dans la salle meme de
la Conference, en presence de M ic conseiller
federal Motto, du Conseil d'Etat tessinois » n
corpore », des autorites communales de Locarno
et de nombreuses notabihtes. Une plaque com-
memorafive a ete inauguree au Palais dc ius-
tice. Des discours ont ete prononces par M.
Rusca, syndic de Locarno, par M. Rossi, president

du Conseil d'Etat, cf par M. Motta,
conseiller federal. Les invites se sont cnsuite ron-
dus en cortege au Palais municipal devant
lequel, sur la « Piazza Grande », les ecoles de la
ville et les societes de chant ont execute
riiymne suisse et l'liymne ä Ia paix compose
pour la circonstance par le directeur de la
Musique de Locarno. Un teleqramme a 616 en-
voye ä toutes les puissances signata'res du
Pacte. Les rues etaient abondamment decorees
et pavoisees et Ie soir la \ille a ete illuminee. I e
sanctuaire de Ia Madonna del Sasso portait en
grands caracteres Iummeux le mot «Pax». A
19 h. 25, heure dc la signature du Pacfe, les
cloches des eglises de la ville et des envrons
ont sonne ä toute volee. A 20 heures, ä l'hö'el
Metropole, la municipahte a offer! un banquet
aux invites et un concert a ete donne par la
Musique de la ville. La fete commemorative a pro-
duit une forte impression sur les nombreux
etrangers.

!>©&©©&S®©S©S©®©©
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La reclame de l'hötellerie, des stations de
cures et du tourisme, par M. Harry Nitsch ; prix :
broche, 10 fr., relie, 12 fr. 50; chez l'editeur C.
Barth, Vienne VI, Luftbadgasse, 11 — L'auteur,
speciahste bien connu de Ia Branche hölelierc
et touristique, a reuiu dans cet ouvrage de pres
de 400 pages et divise en 54 chapitres une
documentation considerable sur les moyens de
reclame et de pubheite. Citons parmi les princi-
paux chapitres : la valeur, le but, la forme de la
reclame, la reclame collective, les enlreprises de
reclame doufeuses et deloyables ,!es agences de
pubheite, les lournaux et revues, les feuilletons,
les affiches, les etiquettes de bagages, les de-
pliants, les brochures de propagande, le papier
ä leltres et les enveloppes, les menus, cartes de
vins et programmes de concerts, les carles
illustrees et les prospectus, l'aide des medecins,
des gens dc sports, des participants aux voyages
d'etude, des ecnvains et des lournahstes, co--
respondance, relations personnelles, le film, le
sans-fil, la reclame Iumineuse, etc, etc. la
clarte du texte est augmentee encore par de
nombreuses illustrations. Ce hvre completera
heuieuscmcnt la bibhotlieque de l'hötel er, des
socieies de developpement, de toules les
organisations touristiques qui ont ä s'occuper de
pubheite (Tilre allemand : „Die Reklame des
Hotel- und Gastgewerbes, der Kurorte und des
Fremdenverkehrs").

Zu pachten gesucht
von tüchtigen, seriösen Fachleuten, ein besseres, gutgehendestmittlerer Grösse. Jahres- oder Zweisaisongeschaft, mit Vor»
kaufsrecht. Offerten unter Chiffre Z. R. 2322 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Süperbe installation de
Tea-Room

MobiUer räche, vaisselle, argenterie. \erreric, nappes
ale. le lout en parfaft 6tat prt k Ctre mstallö ailleurs.

ä vendre
dans d'excellentes conditions. Pour trailer s'adresser k

Mr. Edmond Meyer» La Chaux-de-Fonds. 2330

On cherche a reprendrc dans la Suisse francalse:

premier ordre. Vieilies maisons pas exclues si blen situöes et
si capables subfr transformations. Ecrtic confidentielleinent

sous K 2637S L k Publlcltas, Lausanne.

Eistklassiger Fachtnanu. mit den besten Empfehlungen aus fach¬
mannischen und Hotelkrefsen empfiehlt sich zum

Umbeizen und Aufpolieren
1! res gesamten Mobiliars. Prima Referenzen aus Deutschland
und der Schweiz. Acusscrst günstige Offerten durch E. Rohm.
4070 Zurich 2. Warfenplatzstrasse 82. (O.F.c. 50089 Z.

A vendre Hotel renommt en plein rapport. Belle situation.
Installation moderne. — 60 chambrcs. — Facilite d'agrandisse-
ment. — Ouvert toute l'annee. Renseignements. 5348 (7439 L.)

M. Payer, ßethusv, 34, Lausanne.

Installation complete d'une süperbe

salle de billard
dont 1 billard match

3 demi match
2 petit biilards

ä vendre
d'occasioD mais en bon etat. S'adresser a Mr. Ed¬

mond Meyer, La Chaux-de-Fo .ds.

Coppia
hlllngue (Uallafio-tetfc&co; II conluge conosce ancora a
fondo II frariccse. I fnglese c lo spagnuolo). residente
Svlzzera. posata. dlstfnta. con eccellentl referenzc. desldera
collocarsi con prlmarlo HÖtel o Sanatorlo. Svlzzera od
Estero. — Rlvolgcrsl P. R. 2364 prcs&o Schu. Hotel-

Revue. Baslica 2.

Berner
Znngenwnrst» per kg Fr 4.50

Alpen- Land-
klfippler» per St 45 Cts.

Neuenburger Saucisson
per kg Fr. 5.—

JIger, per Paar 55 Cts

Emmenta'er Würsth
per Paar 50 Cts

Ab Ruegsbach per N. N. Nur best® Qualität.
Wiederverkiufer Rabatt.

Hermann Steider» Metzgerei» Rttegebach I. E.
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Achtung Briefportos
zur Weiteibeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

lie Stellen Emplois vatanls

Für
Chiffrc-Inscrutt Mitglieder Nlchtmitgl jeder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausladn
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—

Jede ununterbrochene
Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.80

Mchrzcilcn werden pro Insertion m.t je 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belcgnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Aide de culslne. junger, tüchtiger, entremetskundig. mit** prima Referenzen, in sehr gutes kleineres Hotel neben
Patron gcsuclit._(Berner 0berInnd). Chif[re_IS25
B urcau-Volontnr'n gesucht In mittclgrosses Haus nach Lu-

gano, mit Eintritt auf Ende Oktober. Erforderlich Deutsch,
Fianz. und Englisch, sowie Maschinenschreiben. Ofierten
mit Ochaltsansprilchen erbeten an Postfach 11104, Lugano-
Paradiso

__ (1814)
fonclergc von cistkluss. Hotel der franz. Schweiz gesucht.

Sehr gute Jahresstelle. Nur erste Kraft gewünscht.
Anmeldungen mit Photo, Zeugniskopien, Altersangabe, Angabe
ob ledig oder verheiratet. Chiffre 1802
Ctagen-Gouvcrnantc gesucht in Grossbetrieb init Winter- und

^ommersaison. Ohertcn mit Zeugniskopien und Bild
erbeten.

_ Chiffre 1819
Eitle de salle est üemandde pour la Suisse francaise.

Chiffre 1821

Ifiiclienchef, tüchtiger, gesucht für Wintcrsaison. Hotel 60
Bett. Kt, Uri. Chiffre 1818

Ifiichcnchcf. tüchtig, entremetskundig, gesucht für kommende
Wintersaison nach Graubiinden. Offerten mit

Gehaltsansprüchen. Zeugniskopien u. Rcfcren/cn erbeten. Chiff. 1S26

cnagc. Hotel 1er ordre dans grnndc ville cn France
chcrchc pour direction Jcunc mönagc Hotelier capable.

Le marl doit connnitrc les langucs et parier francais sans
accent. Place stable. Envoi er offres avee photo et certificats

_ Chiffre 1820

QtHcc-kconoinat-Gouvernantc Anfängerin. die sich als solche
ausbilden mbchtc, wird für anfangs November m

Passantenliotel der Wcstschwetz gesucht. Frau/, Sprache
erforderlich. Offerten mit ZcugnisRopicn über bisherige Tätigkeit
sowie Photographie erbeten. Chiffre 1823

Oersoiialgcsucli: Erstklassige* Hotel im Engadin sucht auf
kommende Wintcrsaison: Tüchtige, engl, sprechende

Sekretärin-Kassiererin. I. Llngöre, Näherin, Pntlssler, Commis do
cufsine, Etagengouvcrnante, engl, sprechend, Zimmermädchen.
Saaltöchter, Llfticr-Chnsseiir. Offerten mit Zeugniskopien
und Bild erbeteji __ __

Chiffre 1817

Dostnurant-Tochtor, deutsch und französisch sprechend, ser¬
vierkundig. einfach, selbständig, findet dauernde Stelle in

gutgcbendeui Hotel-Restaurant. Bubikopf verbeten. Ebenso
wird ein junges Lingeric-Mädchen gesucht. Offerten mit
ZeugnisKopien und Photo an Chiffre 1816
Cckrctar-Kassicr, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift

mächtig, vertraut im Kassawesen-Rcception, gewohnt an
flir.kes, sicheres arbeiten, in Jahrcsgeschüft, Passantenhaus,
gesucht. Es wollen sich nur Bewerber mit Praxis melden.
HsmNchnHichc Offerten erbeten Chiffre 1822

^ccrdtaire, Suisse-francais, parlant francais, anglais et alle-
niand, est demandö pour hötel sur bord du Lönun, (main-

courantc, caisse. röccption). Place A Fannde. Fcrirc, envoyer
Photo et certificats. Chiffre 1824

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Telephon: Safran 27.38.

Kr.

7190

7377
7385

7390

740S

7433

7445

7452

7466

7472

7481

7482

74S4

7512
7515

7517

7527

752S

7529

7530

7533

7542

Preinidro calandrcuse. Oktober. Hotel ISO Bett, franz.
Schweiz.
Chcfküchlu. peMckt. kleineres Hotel. Gcnfersee.
P.irm.ud, englisch sprechend. Hotel 140 Bett. Wintcrsaison.

Hemer Oberland.
KaUce-Person Ukuclim 1. November, mittleres Passan-
tenho'cl Zürich. Jahresstelle,
Tüchtige Barmaid-Hallentochter. englisch, französisch,
deutsch sprechend, Hotel 200 Bett. Wintersaison. Grau-
bünden.
Kaffce-HaushaLungskochin. Casscroher-Heizcr. 3
Saaltöchter. englisch sprechend, Llngdre. Officemädchen.
Angcstellten-Zlmmermädchen, Chasseur, Hotel SO Bett.
Wintersaison. Berner Oberland.
Junge Köchin, für Privathaushalt, die auch Hausgc-
schäfte besorgt, sofort, mittl. Hotel, lnterlaken, Jahres-
stclle.
Economat-Gouvcrnante. Office-Gouvernante, erste
Kaffeeköchin. Personalköchin, Wäscher oder Wäscherin.
3 Glätterinnen. Küchenmädchen. Argentier. Hotel 220
Bett. Wintersaison. Berner Oberland.
Selbstänü. Köchin, Fi 120.— bis 150.—, Hotel 60 Bett,
grössere Stadt, Jahresstelle.
Rotlsscur. Hailenkellner, englisch sprechend, Messcr-
put7cr. Hotel 200 Bett. Wintersaison, Graubünden.
Kaffee- und Personalköchin. Fr. 120.— monatlich, Hotel
M) Bett. Wintersaison, Graubünden,

i atissicr. Wäscherin, Hotel 80 Bett, WWintersaison,
Hemer Oberland.

Aide-Office-Gouvernante, Hotel
100 Bett. Wintersaison. Graubünden
I^rsonalköchin sofort erstkl. Hotel Genf. Jahresstelle.
Tüchtige Köchin. Küchenmädchen. sofort, Hotel 20 Bett.Kt. Solotburn. Jabresstelle.
Sekretär I. Glätterin. Glättcrin-Lingdrc. Casserolier
Heizer, Scrviertochter für die Bar, Küchenmädchen',
Hotel 100 Bett, Wintcrsaison. Graubünden.
Maschinen-Wäscherin sofort. Hotel 100 Bett, Tessin
Jahresstcllc.
Chef de service, nicht unter 40 Jahre, perf. franz.
sprechend. vorzugsvve.se ehemaliger Oberkellner, zur
Beaufsichtigung von Service, Office und Buffet, Bahohof-
huffet (ranz. Schweiz. Jahresstelle.
Directeur-Chef de reception, 4 Hauptsprachen, Jahresstelle.

erstkl. Hotel Italien
Tüchtige Glätterin, Etagen-Gouvernante, Lingdre-Glät-
terin. Hotel 200 Bett. Wintersafsoo. Graubünden,
lunge einfache Köchin, (im Sommer neben Chef). 15.
November, kletneres Hotel. lnterlaken.
L Glätterin. 11. Glätterin. Hotel 140 Bett, Wintcrsaison,
Berner Oberland.

Nr.

7547 Erstklassiger Patissler-Entrcmötler, Haushaltungsköchln,
Officemädchen. Glätterin, mittl. Hotel, Wintersaison,
Bernei Oberland. Nur tüchtige Bewerber mit erstkl.
Referenzen wollen Offelten einreichen.

7551 Privat-Sekietänn. perfekt deutsch, franz.. englisch kor-
respondieiend. Eintritt November. 6 Saalkellner, Office-
Gouvernante. Hotel 250 Bett, Wintersaison,
Graubünden.

7359 Sekretärin, deutsch, franz.. etwas englisch sprechend,
sofort, Saaltochter, englisch sprechend. Zimmermädchen,
Saucier, selbst. Patissier, Hotel 130 Bett Wintersaison,
Qraubünden.

7564 Bureaufräulein, englisch sprechend, für Journal urul
Korrespondenz, 23. Oktober. Hotel 100 Bett, Tessin.

7565 Selbst. Lingöre, gelernte Weissnäherin, tüchtige Glät¬
terin. Wäscherin, erste Saaltochter, englisch sprechend,
neben Oberkellner, Saaltochter mit Etagenservice. Pri-
vatzimmermüdchen, Officemädchen. Küchenmädchen,
tüchtiger Casserolier. Hotel 125 Bett. Wintersaison,
Berner Oberland.

7576 Jg. Aide de cuisine, Saallehrtochter. 3 Saaltöchter, Ho¬
tel 80 Bett, Wintersaisqn, Bernei Oberland.

7582 Tüchtige Personalköchin, fahresstelle. sofort Hotel 250
Bett. Berner Oberland.

7583 Office-Gouvernante, deutsch und franz. sprechend, ev.
Anfängerin, Etagenportier, deutsch und franz. sprechend,
Aide de cuisinc. Commis de cuisine, 1. Nov., Hotel 130

Bett, grossere Stadt, lahresstellcn.
7587 Küchenmädchen. Orficemadchen, selbst. Lingere, Koch¬

lehrtochter. alkoholfreies Restaurant, franz. Schweiz.
7591 Kaffee-Angestelltcnkochin, junger Etagenportier, 2 Saal¬

tochter, Hotel 70 Bett, Wintersaison. Berner Oberland.
7595 Küchenchef, Fr 400.—, Patisserie- und Entremetskundig,

Hotel 70 Bett. Wintersaison, Engadin.
7600 Serviertochter, für Restaurant (auch Volontänn), Hotel

50 Bett. Tessin. Jahresstcllc
7601 Kaffee-Angestelltenköchin. Aide de cuisine, Hotel 90

Bett, Wintersaison. Berner Oberland.
7603 Zimmermädchen (Aushilfe vom 29. Oktober bis 6. Nov.),

Reisespescn vergütet. Hotel 85 Bett, Kt. Solothurn.
7605 Sekretärin, franz. und englisch sprechend, Maschinen¬

schreiben und Stenographie. Hotel 80 Bett. Wintersaison.
Berner Oberland.

7606 Buchhalter bilanzsicher, auch für Journal. Aegypten,
sofort.

7607 Saucier. Casserolier Abvvüschcr Officemädchen, Hotel
190 Bett. Wintersaison, Berner Oberland.

7611 Zimmermädchen, mit erstkl. Zeugnissen, 1. Nov., Hotel
250 Bett. Zentralsclnveiz, Jahrestelle.

7612 Chef de rang oder Chef d'dtage. Hotel 100 Bett, Tessin,
Jahresstelle

7613 Etagenportier, der schon in Passantenhotels gearbeitet,
deutsch, franz. sprechend, Hotel 50 Bett, franz. Schweiz.

7614 Lingeriemadchen, sofort, erstkl. Restaurant, Bern.
7616 Selbst. Lingöre. sofort, besseres Rcstauant, Basel.
7620 ServlertoclUer, fu- Restaurant und Tea Room, perfekt

franz sprechend, (Westschweizerin bevorzugt), nach
Uebereinkunft, Hotel 60 Bett, franz. Schweiz.

7621 Jg. Commis de rang, 1. Nov.. erstkl. Passantenliotel
Basel.

7622 Bureau-Volontar, sofort, Passantenliotel 130 Bett, gros¬
sere Stadt, Jahresstelle.

7623 Tüchtige Lingere sofort. Hotel 80 Bett, Zentralschweiz.
7624 Burcauvolontarin, Maschinenschreiben und Stenographie,

deutsch und franz. sprechend, Passantenliotel 90 Bett.
Graubunden.

7625 Allcinportier, 26. Oktober, Hotel 58 Bett, Jahresstcllc.
Ostschweiz.

7627 Saucier-Rotisseur, tüchtiger Patissier. Entremetier, Com¬
mis de cuisine, junger Kellner. Saaltochter, englisch
sprechend, Casserolier, Kaffee - Personalköchin, Hotel
155 Bett, Wintersaison. Berncr Oberland.

7639 Chef de ciusine, tüchtiger Restaurateui, mit besten
Empfehlungen, nach Uebereinkunft, Passautenhotel 40
Bett. Aargau. Jahresstelle.

7640 Tüchtige Lingöre, Kochlehrtochter, sofort, kleineres
Hotel, franz. Schweiz.

7644 Aide-Kochin, 3 Saaltochter, nach Uebereinkunft, Sana¬
toriuni 120 Bett, Graubünden.

7648 Casscroher-Heizer, sofort, Hotel 60 Bett, Graubünden.
lahressteile.

7649 Tüchtiger Oberkellner, ev. Obersaaltochter, Patissier,
Aide de cuisme, Heizer, Hotel 100 Bett, Wintersaison,
Graubünden.

7654 Sekretarin-Kassierin, englisch sprechend, Economat-
Gouvcrnante, Hotel 198 Bett, Wintersaison, französ.
Schweiz.

7656 Buffetvolontärin. Kaffeeköchin, sofort. Hotel 90 Bett,
fahresstelle. Graubünden.

7658 Tüchtige Barmaid-Hallentochter. englisch und deutsch
sprechend, zuverlässiger solider Casserolier, Hotel 90
Bett. Wintersaison. Zentralschweiz.

7660 Junger Etagenportier, Köchin oder Einzelkoch, Passan¬
tenliotel 80 Bett, grössere Stadt, Jahresstelle.

7662 Zinnnermüdchen-Volontärln, etwas französ. sprechend,
Gelegenheit den Tlschstrvire zu erlernen, kleineres
Restaurant, franz. Schweiz, Jahresstelle.

7663 Tüchtiger Sekretar-Chef de röception, Oberkellner.
Concierge. Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 100 Bett,
franz. Schweiz. Jahresstelle.

7666 Chefkochin, für Restaurationsbetrieb, Küchenmädchen,
Officemadchen, sofort, erstkl. Restaurant Basel.

7669 Etagen-Gouvernante. 25 bis 35 Jahre alt, Sanatorium,
100 Bett. Jahresstelle, Graubünden.

7670 Jüngerer Sckretär-Chcf de reception, deutsch, franz.,
englisch sprechend. Passantenliotel. 100 Bett, grössere
Stadt, jahresstelle.

7671 Sekrctar-Kassier-Aide röcepüon. englisch sprechend,
Bureaufräulein englisch sprechend. Conducteur,
englisch sprechend, Nachtportier, englisch sprechend, Lif-
tier. englisch sprechend, jüngerer Zimmerkellner,
englisch sprechend. Zimmermädchen, 3 Saaltochter, englisch
sprechend, Office-Gouvernante. 2 Etagen-Portiers, 3
Saallehrtochter, 2 Office-Mädchen, Saucier. Patissier,
Commis de Cuisme, Casserolier, '1 ellerwuschcr, 3 Kuchen-
mädchcn 1 Angestellten-Zimmermädchen, I. Lingere,
Lingerie-Mudchen, Hotel 170 Betten, Wintersaison, Berner

Oberland.

Besetzte Stellen sind sofort per Post«
karte abzumelden.

Bis zu 4 Zeilen — Jede Mehrzelle 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
In der Schweiz an Postchcckburcau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureau & Reception

Aide du dlrecteur. Suisse. 30 ans. avec pratique dans maisons
de tout premier rang (Suist^ et Etranger). en qnalitö de

Chef de reception, Chef-Comptable-Contröleur, Secrdtaire-
Caissier etc.. correspondent en francais. anglais et allemand.
capable d'organiser la comptabilitö gdndrale et d'dtablir le
bllan d'une entreprise. cherche n'importe qnel poste de con-
fiance. — Libre im sentembre. Chiffre 713

Aide de reception. Junger Kaufmann, mit deutschen, franz..
engl, und ital. Sprachkenntnissen, sucht Stelle als Aide

de rdcepaon oder event, Volontär in Hotel der Schweiz oder
Ausland. Eintritt sofort, Chiffre 870

Bureauiräuleln. Französisch. Deutsch und Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Stelle, ev. als Gouvernante. Chiff, 944

Bureaufräulein, mit mehrjähriger Bureaupraxis, sucht En¬
gagement für Wintersaison od. Jahresstelle. Prima Zeug-

nisse und Referenzen z. D. Chiffre 85

Bureau-Gehilfe. Schweizer. 21 Jahre, 4jährige kaufm. Lehr¬
zeit, sucht per sofort oder nach Uebereinkunft Anfangsstelle

für Bureau. (Franz. Schweiz bevorzugt.) Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 886
Bureau- oder Sekretärstclle sucht Angestellter. 27 Jahre, für

Wintersaison, Bündnerland. Mit allen einschlägigen
Arbeiten vertraut. Französisch. Deutsch, gute Vorkenntnisse im
Englischen und Italienischen. Chiflre 974

Bureaustelle. Junger Mann, kaufm. gebildet, deutsch und
franz. sprechend, sucht per sof. oder später Saison- oder

jahresstelle auf Bureau event, als Porti°r oder Warenkontrolleur

etc. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 54

Bureau-Volontarin. 18 Jahre, m't Handelsschulbildung, sucht
Stelle. Deutsch und Franzosisch, gute Vorkenntnisse im

Englischen — Ofierten erbeten unter Postfach Nr. 4682,
St. Moritz. (875)

ftlrektion (selbständige) oder Stellvertretung des Prinzipals
gesucht von gewandtem Fachmann Schweizer, Mitte 30er,

ledig, 4 Hauptsprachen, in allen Zweigen (inkl. Küche), praktisch

erfahren Beste Referenzen erster Häuser des In- und
Auslandes. Chiffre 954

direction d'une petite, mais bonne maison, cberchde par** önergique sous-directeur. Suisse allemand, connaissant
les 4 langues et expörimentö dans tous les döpartements d'un
hötel de rang. References de premier ordre. Chiffre 953

ftlrccteur, 36 ans. trös capable et ayant döjä dirigö grand** hötel en France, cherche situation. Trös bonnes röfö-
rences et certificats. Case postale No 8679, Lausanne. (934)

Qlrecteur-Chef de rdceptlon, Schweizer, erste Kraft, viele
Jahre an leitender Stelle erster Häuser im In- und Ausland

und überseeisch, sprachengewandt, Ia. Korrespondent und
Buchhalter, sucht Engagement. Erstkl. Zeugnisse und Refe-
renzen. Ch iffre_927
ftlrektorposten von Fachmann gesucht per sofort oder nach

Uebereinkunft. Geht auch ins Ausland und in die Tropen.
Eben von den Tropen nach 2jährigem Kontrakt zurückgekehrt.
Ia Zeugnisse und Empfehlungen zu Diensten. Deutsch, Franz.,
Engl .und Spanisch. Chi ffre 921

ptnpfangschef-KassIer, in jeder Hinsicht tüchtiger und ener-w gischcr, solider Schweizer, sucht einen Posten. Guter
Korrespondent. 3 Hauptsprachen. Chiffre 733

Bmployö de conüance, sccrütaire-comptable. söricux capable
et actif, bien reeoinmandö. bon comptable, parlant

allemand. francais et anglais, steno-daetylo. cherche place ä
Fannöe ou saison d'hiver, Suisse romande pröföröe. Chiff. 918

Uotel-Sekretärln, Deutsch, Franz., Ital. und etwas Englisch,
11 Handelsdiplom, sucht per sofort Jahresstelle. Ia Zeugnisse

und Referenzen. Offerten an B. R. Bruyöre. Chateau*
d'Oex. Chiffrc982
Uotel-Sekretärin sucht Stelle für Wintersaison. 4 Haupt-Bi sprachen in Wort und Schrift. Ia. Zeugnis und Rcferen-
zcn zu Diensteiu Chiffre 82

^ournalführer-KassIer. Junger Hcteliersohn. Deutsch. Fran-
7usisch, sucht, gestützt auf gute Empfehlungen und Zeugnisse,

Stelle in gutes Haus für kommende Wintersaison.
Cef. Offerten. Chiffre 57Q

Qlace reception ou caisse. Jeune liomme, 27 ans. parlantr franc., angl. allem, et italien. cherche place reception
o.i caisse pour cet hiver. Grande experience. Excellentes
röfdrences. Chiffre 888

Cöcrctalre-Calsslcr, Chef de Reception. 28 ans, parle alle-
mand, anglais et francais, avec experiences de toutes

les branches de l'hötel. cherche place. Engagement ä
l'annöe de prgferance. Diplomö de I'EcoIe Pigier, Paris.

Ch i ffre_ 996

Cecrötalre-Volontalre. Romand. ayant fait Ecole Hötellöre
de Lausanne, cherche place pour Phivre dans Hötel 1er

ordre. Entröc tout de suite. Chiffre 976

Cecrötaire. parlant angl. franc, et allem., cherche place
dans hötel Suisse francaise, prgfgrence Montreux ou

Vevcv. Chiffre 896
Qecrötaire, Romand. parlant anglais et allemand. diplönid de

PEcole Höteliöre de Lausanne, cherche place dans hötel
de 1er rang. Certificats et röfgrences de 1er ordre. Chiff. 78

Cekretär-Kassier, Hotehersohn, mit den Hauptsprachen ver-
traut, Ausland-Praxis, sucht Stelle. Beste Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 70

Cdkretär-Yolontär. Junger Hotelier. Sommers aktiv tätig,
strebsam, Fachschulabsolvent, deutsch, englisch und

franzosisch sprechend, sucht zu weiterer Ausbildung winters-
ttber Volontär-Stelle in grösseres HoteL Chiffi c 28

Cekrctar, junger, fliessend Franzosisch, Deutsch, Italienisch
und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sticht Stelle

für Wintersaison. Chiffre 861

Cckretar II., 23 Jahre, fliessend Deutsch. Franzosisch, Italic-
nisch und etwas Englisch, Steno und Maschinenschreiben.

sucht Wintersaison. Chiffre 1000

Cekretär, routin., sucht auf nächsten Sommer Anstellung,** event, mit Gouvernante. Chiffre 990

Cckretär (Deutschschweizer), 23 Jahre, Handelsmatuntat. 5
Sprachen Auslandspraxis, sucht Stelle auf 1. November

oder später. Chiffre 22

Cckretarin-Buchhalterin mit langjähriger Hotelpraxis. Deutsch
Französisch und Englisch in Wort und Schrift, mit

Kassa, Reception sowie sämtlichen Bureau-Arbeiten bestens
vertraut, sucht selbständigen Vertrauensposten. Chiffre 995

Cekretärin-Kasslerin, mit prima Referenzen, sucht Jahres--* stelle. Chiffre 855

Cekrctärin-Volontärin sucht Stelle für Wintersaison. Deutsch,
Französisch. Englisch, 2 Jahre Handelsschule Ne cnburg.

Zeugnisse und Referenzen _zu_Diensten^ Chiffre 937

Sekretärin, gesetzten Alters, tüchtig und sprachcnkundig,
sucht Winterengagement oder Jahresstelle, ginge auch

in Vertrauensstellung als Stütze der Hausfrau und 7iir Bc-
sorgnng des Büro. Sehr gute ZeugB. 2u Diensten. Chiff. 14

Sekretärin. Junge Tochter, deutsch und franzosisch spre-
chcnd, mit 2 Jahren Hotclpraxis. sucht Stelle als Sekretärin

oder Telephonis'in, bevorzugt wird franz. Schweiz.
Referenzen stehen zu Diensten. Qiiffre_42
Wertrauensstelle. Witwe (Schweizerin), seit Jahren in Ho-

tels und Sanatorien tätig, mit dem ganzen Betr'eb
verbaut, einfach und seriös, sucht lebenden Posten oder
Vertrauensstelle ev. als General-Gouvernan'e, in Hofct. Sana-
torium. Spital, etc. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 903

Uolontaire de bureau. Fils d hotelier, vaudois, agö de 21

ans. parlant francais. allemand, anglais, cherche place
pour salson d'hiver au bureau, röception ou contröle.

Chiffre 766

Volontär für Bureau oder Saal, deutsch, französisch, italie¬
nisch und etwas englisch sprechend, sucht Stelle in

erstklassiges Hotel.' Chiffre 6

Barmaid, gewandte Mixerin, sucht Winter-Engagement,
Chiffre 33

^arman, 36 ans. international, parlant francais, anglais, alle¬
mand, Italien et l'bollandais. certificats de premiers

maisons, cherche place pour saison d'hiver. Chiffre 862

B uffetdame. tüchtig und zuverlässig, sucht per sofort Stelle
in nur gutes Haus. Gute Zeugnisse zu Diens.en

Chiffre 874

Buffetdame, routiniert, ser.ös. sucht Stelle in besseres Ge¬
schäft, event, auch als Gouvernante göndrale Prima

Zeugnisse. Chiffre 56

f *icf de rang ou 1er Commis de Bar. 26 ans. 3 langues.
cherche place de suite dans bonne maison. Bonnes rdld-

rcnces. Chiffre 9S6

l/cllncr, mit gutem Zeugnis und Referenzen, geläufig
deutsch und französisch sprechend sucht passendes En-

eagement, Jahress'elle bevorzugt. Chiffre 27

|£cll.ier. Deutsch. Französisch und Englisch perfekt, mit dem
Service vertraut, mit guten Küchenkenntnissen, such*

Stelle per sofort oder später. Chiffre 67

|£ellnerlchrling. Liftier, I7H Jahre, mit guten Zeugnissen,
deutsch und französisch sprechend, sucht Kellnerlehr-

stelle, möglichst auf dem Platze Luzern. Chiffre 857

Maltre d'bötel. Schweizer, sprachenkundig. In- und Ausland-
Praxis in erstklassigen Häusern, sucht Saison- oder Jah-

rcsstelle. Off, an E. Aeilig. Fleure'tes 18. Lausanne. (883)

Maitrc d'hötel, 36 ans. taille 1 m 80. prösentant bien, parlant
les quatres langues. I'anglais parfaitement, Iferes

references. cherche place ä Fannfie ou saison. Chiffre 5

Maitre d'hötel. Englisch, Französisch, Buchführung, Recep¬
tion, erstklassige Referenzen, sucht Engagement. Saison-

oder Jahresstelle. Chiffre 41

Qberkellner-Chel de rang oder d'ötage, der Hauptsprachen
mächtig, sucht Winter- od. Jahres-Engagemcmt. Ch.ff. 88

Qberkellner-Chel de halle, Schweizer. 30 Jahre. 5 Haupt-w sprachen mächtig, sucht Winterengagement. Gute
Referenzen Chiffre 953

Qberkellner, Schweizer, 4 Sprachen sprechend, in Bureau-w arbeiten bewandert, sucht Stelle auf Herbst oder
Winter. Chiffre 758

Qberkellner, Schweizer, sprachenkundig. 34 Jahre, mit
besten Zeugnissen, In allen Branchen gut bewandert,

sucht Saison- oder Jahresstelle, event, mit fachkundiger Frau
als Economat-Qouvemante. Chiffre 973

Qberk-ellner. Schweizer, 36 Jahre, flotter, tüchtiger Fach-w mann, gut präsentierend, sucht Stelle für sofort oder
später. Gefl. Offerten an A. Lanz, Klarastr. 47, Basel. (24)

^Oberkellner, Schweizer, sprachengewandt, mit Bureauarbei¬
ten vertraut und besten Refe.enzen. sucht Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 46

f^borsaaltochter. tüchtig, fach- und sprachenkundig, mit
guten Referenzen, sucht Stelle, geht auch als selbständige
Saaltochter oder in Restaurant. Gefl. Offerten an Rosa

Bosshard, im Reussli, Rütl (Kt, Zürich). (775)

Q bersaaitochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Saison-
oder Jahresstelle In erstklassiges Hotel. Chiffre 848

Qbersaaltochter, ges Alters, intelligent, durchaus fach- undw sprachengewandt, sucht für Wintersaison Engagement in
grössern Betrieb des In- oder Auslandes. Chiffre 810

Qbersaaltochtcr, tüchtig und sprachengcwandt, perfekt Eng-
lisch, sucht Engagement für Wintersalson. Chiffre 962

/^bersaaitochter. Dlrectrice oder Stütze. 4 Hauptsprachen^ in Wort und Schrift, verkehrsgewandt, sucht Engagement,

event, als selbständige Saaltochter. Wintersaison- oder
Jahresstelle. Zeugnisse. Ref. und Photo zu Diensten, Chiff. 66

^^bersaaitochter, tüchtig und zuverlässig, perfekt englisch
und französisch sprechend, sucht passendes Engagement

in gutes Passantenhaus. Chiffre 37

Destauranttochter. welche den Service gründlich zu erlernen** wünscht, sucht Stelle in erstklassiges Haus. A'ter 23
Jahre. Zeugnisse und Photo zu Diensten^ Chtfire 970

Destaurant- oder Saaltochter, 24 Jahre, tüchtig, selbständig
und soraohenkundig. sucht Tahrcsstelle. Chiffre 975

Caaltocher-Zlmmcrmadchen. gewandte, tüchtige, suchen Stel-
len auf kommende Wintersaison. Bevorzugt Berncr Oberland.

Prima Zeugnisse. Offerten an M. Sent, poste restan e.
Rue du Stand. Genöve. (81)
Caallehrtocliter, iung, senos. sucht Winterstelle in Hotel

der franz. Schweiz. Gute Vorkenntnisse der franz. Spra-
che. im Service gut bewandert. Chiffre 75

Caal - Restauranttochter, gut präsentierend tüchtig im
** Service Deu.sch und Französisch, sucht Engagement in
gutem Haus Referenzen und Photo zu Diensten. Chiffre 863

SJaal-Restauranttochter, selbständig und sprachenkundig, so-
wie mit absolvierter Buffetlehrzeit, sucht Jahresstelle in

gutes Passantenliotel. Photo und Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 32

Caal- oder Restauranttochter I.. im Service durchaus bc-
wandert, deutsch, franz.. engl, und italienisch sprechend,

sucht pausende Stelle per sofort oder Wintersaison. Chiff. 44

Caaltochtcr, Junge, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle in Jahres- oder Saison-Betrieb. Photo und Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 8-*5

Caaltochter. Junge, tüchtige Tochter sucht Stelle in Saal
oder Restaurant. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 872

Qaaltochtcr. Junge, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
für kommende Wintersaison. Chiffrej?54

Caaltochter, 21 Jahre, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Stelle In Saison- oder Jahresbetrieb. Zeugnisse und

Pho'o 7iir Verfügung. Chiffre F68

Caaltochter. 17 Jahre, deutsch, franz.. Ital. und etwas engl,
sprechend, sucht Stelle. ChKire 97t

Caaltochter. junge, im Nähen bewandert, aus gutem Hause,
sucht per sofort Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chif f. 972

Caaltochter, junge, gewandte, sucht Engagement. Tea-Room
** bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an B. Locher,
Chaletweg 3. Ölten. (9S5)
tZ aaltochter, deutsch, französisch und etwas englisch spre-

chend, sucht Stelle für Saal oder Hotel-Restaurant Gute
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Mina Zumstein, Brienz-
wieler, Brlenz. (992)

Caaltochter, deutsch und französisch sprechend, mit guten** Referenzen, sucht Wmter-Saison- oder Jahresstelle.
Ch iffre 8

Caaltochter I„ Sprachenkenntnisse Deutsch, Franzosisch.** Italienisch, sucht Stelle event, allein oder in Restaurant.
Off an Frl Emmv Scherer. Ruflishergstr. 16. Luzern. (10)

Caaltochter, tüchtig, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Saisous'elle in

Pho'o zu Diensten.
gutes Passantenliotel. Zeugnis und

Chiffre 13

Caaltochter. 25 Jahre, deutsch und franzosisch sp-£chend,
sucht Jahres- "der Saisonstelle in kleinen Betrieb. Gute

Zeugnisse zu Diens'en. Chiffre 39

Caaltochter. Junge, selbständige, deutsch, franz. und etwas
englisch sprechend, sucht passende Stelle in Ho*el oder

Confisene. Chiffre S7

Caaltochter, tüchtig, deutsch, französisch und etwas ralien.** sprechend, sucht Stelle in gutes Haus, Chiffre 71

Caaltochter L. gesetzten Alters, tüchtig und selbständig,
auch in Res'a ran'service bewandert, deutsch, französisch

und etwas englisch sprechend, sucht Stelle. Chiffre 69

Caaltochter I„ deutsch, französisch und englisch sprechend,
sowie im Bircau bewandert, sucht passendes En^a^ement.

Chiffre 53

Caaltochter. dej'sch und französisch sprechend, sucht Stelle
für die Wintersaison. Chiffre 45

Caaltochter. deutsch und französisch sprechend sucht Jahres-
s'elle oder in Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 17

Caalvolontärin. deutsch, franz., ital. sprechend, die schon
serviert hat, sucht Stelle auf I. Nov., event später. —

Offerten unter Chiffre R. 11761 O. an Publicitas A O.,
Lugano. (R. 11761 O.) [992J

Cerviertoebter für Saal oder Restaurant, deutsch und franz.
sprechend, einfach, selbständig, sucht Stelle in gutgehen-

des Hotel. Chiffre 999

Cervlertochter, tüchtig. Deutsch. Franz.. Englisch, sucht per
sofort Stelle in Restaurant oder Saal. Gute Zeugnisse.

Clnffre 47

Cervlertochter, selbständig, vier Sprachen, sucht Ste'Ie in
Hotel,_ Restaurant. Halle oder Vertrauenspostcn. Ch. 939

C ervicrtochtcr, 22 Jahre, intelligent, seriös, sucht Stelle inJ besseres Cafö-Restaurmt o*er Konzertlokal. Zeugnis und
Photo zu Diensten. Chiffre 76

Cchenk- oder Küchenbursche, Wirtssohn, 22 Jahre, sucht
** Stelle in erstkl. Hotel oder Restaurant. Süd-Frarkreich
(Riviera) oder Afrika bevorzugt. Chiffre 907

Cuisine & Office

Aide oder Commis. Koch, junger, sucht Stelle als Aide oder
Commis. Zeugnisse _zu Diensten. Clnffre 9S0

Aide de cuisinc-patisslcr. 21 ans. Suisse allemand, demande
place pour l'annee dans une maison 11. ordre. Chih're 4

Apprenti cuislnler. robust, ägö de \VA ans, cherche place
** dans un hötel. Entröe de suite ou ä convenir. Parlant
francais et allemand. Chiffre 709

Argentier. mit Poliermaschmen bestens vertraut, suchf
Stelle per sofort, auch andere Arbeit. Chiffre 16

Beiköchin, Deutsche. 20 Jahre, sucht Stelle per sofort.
~ Chiffre 20

Backer, tüchtig, selbständig und solid, sucht Stelle. Offer-w ten an Willy Ebner. Bäckerei Glasser, Landskronstr. 31,
Basel. (7^1
fasserolicr. Junger, tüchtiger Bursche sucht Stelle in dei^ welschen Schuez als Casserolier in besserem Hotel,
wo er die Sprache erlernen kann. Zeugnis und Photo
vorhanden. Gehaltsangabe und Ang. d. Anford. erwünscht. An-
tntt könnte sofort geschehen. Zuschrif en erbeten an Rob.
Wiederkehr. Vors'adtstr. 72 Dlctikon (Zeh). O Fe 56081 Z [714]

fasscrolior. tüchtige Kraft und mit sämtlichen Kflchen-^ Maschinen vertraut, sucht auf 15. Nov. event, später
Stelle In gutes Haus. Nähere Offerten gefl. unter Chiffre
A. B. 400 Hauptpostlagernd. Davos-Plitz. (2)

Fortsetzung siehe nächste Seite



Chef de cuisine, tüchtig, mit guten Zeugnissen und Reieren-
7ci». sucht Jahres- oder Saisonstcllc. Chifire 186

Chef de cuisine, capable, econome et experiment« cherche
place dans hotel de 1er ordre, pour saison d'hiver.

Certificats et rdfdrences
„

Chiffre S84

Chef de cuisine, de tout 1er ordre, meilleures references,
cherche place ä preference de saison en Suisse. Ecrire A

C Guidctti. Armeno (Novara), Italie. (495)

Cief de cuisine, scrieux, öconome. et capable, ayanfc tra-
vaillc dans de bonnes itiaisons, cherche place pour la

saison d'hiver en Suisse ou Rlvi&ra. prendrait ögalement
i-lace ä l'annde, actucllement libre. Chiffre 540

Chef de cuisine, 38 Jahre, (patisseriekundig), sehr sparsamer,
tüchtiger und ruhiger Arbeiter sucht Steile, auch

aushilfsweise oder Saison. Chiffre 3

fhef de cuisine, ledig. Ökonom. Sclbstarbeiter. an ruhiges
Arbeiten gewöhnt, sucht angenehme, immerbleibende Jahres-

oder Saisonstcllc In gutes Hotel oder Restaurant, das
gut geht. Chiffre 998

f hef de cuisine, Suisse francais. parlant allemand, demandc^ ä changer sa situation; en place depuis 2\a ans dans
meme maison (Sanatorium). Saison ou I'ann6e. References
et certificats A disposition. __

Chiffre 77

£hef de partie oder Chef de cuisine, (Italiener), junger, mit^ prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle. Offerten
nn Donienico Ccranni. via Monte Oro 21, Amena (Prov. di
Novara), Italien. 121

Chef-Kocli. erfahren und entremetskundig. such* Jahres- oder
Wintcr-Saisonstelle. Chiffre 922

fhefkoch. 30 lahrc alt. mit prima Referenzen, sucht Jahres-v oder Saisonstelle in mittleres Haus für allein oder mit
Aide. Offerten an Küchenchef Hotel Esplanade, Lugano. (34)

fhefköchln. tüchtige. 30 Jahre alt. mit prima Zeugnissen^ und Referenzen, sucht Stelle auf Mitte oder Ende Okt. in
nur gutem Hause Davos und Umgebung oder St. Galler-
oheHnnO bevo^/n^t. Off, mi* T oHiian^ibc erhe'en Chiff. 841

fhef-Patlssier-Entreinetlcr. tüchtiger, sucht Stelle in grös-^ seres Hotel für Wintersaison. Chiffre 925

{"hcf-Patissior mit besten Zeugnissen erstklassiger Hotels.^ sucht Engagement in Saison- oder lahresstelle. Eintritt
event. sofort. Chiffre 60

foinniis ou Aide de cuislire, tres capable, parlant 3 langucs.
avec bonnes röidrences, cherche einpioi dans bonne maison

pour_saisou d'hiver on A l'annöe. Chiffre 901

(Toiumis de cuisine, 25 ans, cherche place pour 1er döcembre.^ bonnes röfdrences. Chiffre 983

f ommis de cuis'ne, 22 Jahre, mit guten Zeugnissen, tüchtig^ und zuverlässig, sucht Stelle auf 1. Nov. Chifire 853

fommis oder Aide. Junger Koch, mit bescheidenen Ansprü-
chen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 859

f ulslnier, 30 ans. conuaissant la cuisine francaise et itaiienne
et la patisserie, cherche engagement. References 1er

ordre. Offres G. Camani. Losone (Ticlno). (74)

Cconomat- oder Küchengouveruante. durchaus erfahren.
deutsch, französisch und italienisch sprechend, mit guten

Emnfelihni"eii. sucht Steile. Chiffre 997

Bconomat-Gnuvenianto, gesetzten Alters, sucht selbständige
Iahrcgs*elle. Zeugnisse erstklassiger Häuser. Chiffre 25

Bconoinit-Gouvcrnante, ältere, selbständige, sucht, gestützt
auf prima Zeugnisse und Referenzen. Stelle In erstklassiges

kleineres Hotel. Chiffre 83

{5 ^ueral-Oekonomatgouvcrnante sucht Stelle für kommende^ Winter-Saison. Prima Zeugnisse und Referenzen. Off.
unter Chiffre Nc. 7453 Y. an Publlcltas Bern. [9941

/Souvernante d'öconomat sucht Engagement .lahresstelle be-
vorzugt, event, zur Aushilfe bis Ende Dezember. Eln-

tritt sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 73

Maus- oder Küchenbursche. 17jührig. deutsch und franz.
11 sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel, wenn möglich
Bündnerland oder franz. Schweiz, Chiffre 852

Motel-Bäcker. gesetzten Alters mit guten Referenz »urt«4

En^a^etnent für Wintersaison. C'ii^e 610

Motcl-Patlssler, tüchtig, sucht Jahres- oder Sai«on-SteHe.
Zpu^nissc zu Diensten. Chiffre 23

Kaffee-Köchin, geselz/es. fleissiges Mädchen, sucht ctel!e
pvcii*. auch nis Wäscherin Reste Referenzen._ChjjC_877

Vallceköchln sucht Posten für kommende Wintersaison in^ nur gutes Haus, mit nicht über 100 Betten. Gute Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 21

\f ach, 23 Jahre, sucht Stelle als I. Aide oder Entrcmetier In^ Saison- oder Jahrebetrieb Zeugnisse und Pho'o zu
Diensten. Chiffre 878

och, 28 Jahr:, sucht Stelle als Chef de partie in nur erst-

^ Massigem Hause. Gute Zeugnissc_zu Diensten. Chiff. 822

Koch, tüchtiger, sparsamer, sucht Stelle als allein oder
I Aide auf kommende Wmtcrsaison oder früher. Etitre-

metkum'ig. Prima Referenzen. Offerten an Fritz Kohler. Chef
Hofstetten b. Brienz, (9-6

Koch. 2o Jahre, sucht Stelle als Chef de partie. Aide oder
Mlcinkoch. Chifire 935

Koch, lunger, strebsamer, sucht für den Winter Stelle, wo
ihm Gelegenheit geboten ist, den Service zu erlernen.

Chiffre 987

ocii, 28 Jahre, sucht Jahres- oder Saisonstelle als Chef
de partie, in erstklassiges Hotel. Cliiffre 97J

Kucli, iuiiKer, tüchtiger, saiclit Saison- oder Jahrestelle.
Eintritt soofrt oder nach Uebereinkunft. Zeugnisse und

Referenden zu Diensten. Chiffre 991

Koch. Suche für iungen Koch passende Stelle. Jost Wichser.
Restaurateur u. Chef de cuisine. Bahnhofbuffet, Glaras. (7)

Kochlehrstelle. Gesunder, intelligenter Bursche, sucht Koch-
lehrsteile In der franz Schweiz. Lehrgeld vorhanden.

Chiffre 879

^och-Lchrstelle gesucht von kräftigem Jüngling, 17 Jahro,^ In besseres Hotel, am liebsten Ins Welschland. Ch. 958

Kochlehrstelle gesucht von Jüngling, 17Y* Jahre, der schon
als Kochlehrlfng in Saisongeschäft tätig war. Gute Zeugnisse

und Refejenzen zu Diensten. Max Maeder, Bürglistr. 7,
St. Gallen. 1955)

^ochlehrstellc gesucht für intelligenten, gesunden, spra-^ chenkundigen Jüngling von 16% Jahren per sofort. Offerten

erbeten an Amtsvornuindschaft I. Junkerngasse 32, Bern.
(P. 7402 Y.) [993]

l/och-Lehrstellc gesucht für starkeu. 16jährigen Jüngling.^ Gcfl. Anfr. an Walter Sauerwein. Oberwlnterthur, (895)

l/üchcnburscbe. Junger, kräftiger, sucht sofort Stelle in acht-^ bares Hotel Chiffre 1

ftföchln neben Chef. 22 jährige Tochter, welche 6 Monate^ Kochlchrzeit neben Chef gemacht hat, sucht Stelle neben
Chef. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 864

l/öchin neben Chef. Tochter mit guten Kochkenntnissen^ sucht Saisonstelle in gutes Hotel neben Chef, zur wettern

Ausbildung im Kochen. Kt. Graubünden bevorzugt.
Off, an M. Neuhaus, Handig.. Heillgenschwendl ob Thun, (988)

|/öchin. junge, entremetskundig. sucht selbständige Stelle^ für den Winterbetrieb auf 1. Dezember oder früher.
Chiffre 12

|/üclienchcf mit prima Empfehlungen, sucht Stelle in Hotel,** Pension oder Sanatorium, unter sehr bescheidenen
Ansprüchen. Gef. Offerten an Küchenchef, Hotel Spiezerhof.
Spiez. (809)

l/üchenchcf, tüchtiger Arbeiter, in alien Partien der Küche^ bewandert, nut guten Zeugnissen, sucht Engagement für
Jahresstelle oder Wintersaison. Cef!. Offerten an H. Wyder.
'rn»m Matten (Interlaken). (994)

Ifuchenchef, solider, sucht Stelle oder als Alleinkoch. Prima
Referenzen. Offerten erbeten an Albert Graf, Sentimatt-

stiasse 10. Ltizern. (40)

t/üchenchcf, tüchtiger, absolut zuverlässiger Arbeiter. 39
Jahre, sucht, gestützt auf Ia. Referenzen. Stelle in gutem

Hotel, auch zur Aushilfe. Offerten an E. T, Holligenstr. 30.
Bern. (989)

|/üchenchef. Suche für meinen Kucliepchef passende Stelle^ für die Wintersaison. Selbiger ist eine ganz ausgezeichnete
Kraft, der seinen Posten restlos ausfüllt. Westend-Hotel,

Bad-Neuenahr. Ka. 7148 1381)

l/üchenchef I. und Hotelpatlssler, 36 Jahre. Schweizer, siche-
rer, zuverlässiger Mitarbeiter, mit prima In- und Aus-

landreferenzen, sucht Wintersaison, event. Dauerstelle bevor-
zugt. Frei ab 15. November. Chiffre 63

|/üchenchef. tüchtiger, in Patisserie und Entremets perfekt,^ sucht Stelle als Alieinkoch In mittelgrosses Haus. Zürich
und Umgebung bevorzugt. Gefl. Offerten an O. Rath, Scheuch-
zerstiasse 74, Zürich 6. (43)

Datlssler-Entremetier. 25 Jahre, solid und exakt, durchaus
bewandert in feinen Stückli, modernen Torten usw., auch

selbständig in allen Entremets sucht Stelle. Offerten mit
Lohnangabe erbeten. Chiffre 909

0at!ssier, Junger, tüchtiger, sucht Stelle für sofort, event.
auch Saison. Chiffre 993

Baader, tüchtig. 27 Jahre, mit Ia. Zeugnissen, sucht Jahres-
stelle auf 1. November in mittleres, gutes Haus. Würde

auch Steile als Alleinkoch in kleinem Hause annehmen. Offerten

an Alb. Roth, Wagenhauscn (bei Stein a. Rhein). (967)

Etage & Lingerie

C tagen- oder General-Gouvernante, ganz selbständig, vier
Hauptsprachen sprechend: Zeugnisse erstklassiger Häuser.

auch ins Ausland. Chiffre 563

B tagengouvernante II., seriöse Tochter, gesetzten Alters," sucht Engagement in erstklassiges Haus, geht auch ins
Ausland. Chiffre 906

Ctagenportler. Starker Bursche. 18 Jahre, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle als Etagenportier oder Office-

hursche, nach Sudfrankreich. Chiffre II
Btagenportler. gut präsentierend, 25 Jahre, deutsch, franz.

und ziemlich englisch sprechend, mit guten Zeugnissen,
sucht Steile als solcher oder als Portier allein für Winter-
saison. __ Chiffre 966

Btagen-Portier. Zimmermädchen, Jg. Ehepaar. Deutsch. Fran-
zösisch. Englisch, langjährige Zeugnisse, sucht Saison-

oder lahresstelle. Chiffre 29

Bemme de chambre, 31 aus. parlant francais, 1'aMemand et
l'italicu. cherche place pour saison d'hiver ou ä I'annöc.

Bons certificats a disposition. Chiffre 881

Bemme de chambre. deutsch, frnnzosiscli und engtisch spre-
clicnd, jahrelange Angestellt, sucht Saison -oder Jahrcs-

stelle. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Offerten an Frl.
LConic Mejer cli^z Mmc R. Burk.. 10, Ruclle du Midi.
Genöve. ("4t!

Glätterin, junge, sucht Stelle für sofort oder Saison. Zeug¬

nis zu Diensten. Adr. Clara Schumacher, Wlezlkon-
Slrnacli.

Glätterin, tüchtige. 34 Jahre, sucht Stelle event, als Ober-
glättcrin oder als Lingöre für sofort oder spater. Ottert.

unt. Chiffre O. F. 2163 S. an Orel! Füssli-Annoncen Solothnrn
(713)

Lineare, tüchtige, nut guten Zeugnissen, gute Stickerin uml
Maschinenstopferin, sucht Stelle. Chiffre 6«

Zimmermädchen, tüchtig, auch im Saalservice bewandert,
sucht Wintersaisonstelle ins Engadiu. Sehr gute

Zeugnisse. C1,,f,re 897

Zimmermädchen, tüclitlg und gewandt, sucht Stelle in gutes
Haus. Eintritt jederzeit. Chiffre 18

Timmermädchcn. deutsch und französisch sprechend, sucht
Engagement für Winteisaison oder Jahresstelle. Chitfie 31

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend. Kenntnisse
im Servieren, sucht Stelle in besseres Hotel. Chiffre 80S

Zimmermädchen, tüchtiges, welches gut Nähen und Maschi-* iienstopfen kann, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.
auf 1. ode- 15. November. Chiffre 84

Zimmermädchen. Zwei Freundinnen suchen auf Mitte Nov.
Stelle in den Tessin als Zimmermädchen und

Kindermädchen. Offerten an F. Ledermann. Maler's, Madlsull
(Bern*.
Zimmermädchen tüchtig, sucht Jahresstelle in besseres Ho«*" tel. Zeugnisse and Photo zu Diensten. Chiffre 79

Bains, Cave & Jardin

£avIste-Kellcrmeister, 31 Jahre, selbständig und zuverlässig.^ sucht Engage nent, Saison- oder lahresstelle. Chiffre 64

l/elicrbursche. 21 Jahre, der in allen Kellerarbeiten bewan-
dert ist, sucht Stelle auf 15. Oktober od. später. Ch. 757

l/ellermeister, iunger. tüchtiger, mit pnin Referenzen aus^ erstklassigen Häusern, sucht Saison- oder Jahres-Enga-
gement. Offerten an Fritz Augsburger, Restr. „Kreuz".
Worb (Kt. Bern). (35)

f oocierge-Conducteur oder F. Portlor. 40 Jonre. tüchtig, er-^ fahren, sprachenkundig. Englisch perfekt, mit prima
Referenzen. sucht Stelle für Wintersaison. Offerten unter Chiffre
P 11287 Lz an die Publicitas, Luzern, (99l)

fonclörge-Conducteur oder Nachtportier, 33 Jahre, englisch.
* französisch und deutsch sprechend, sucht Wintersaison-

oder Jahresstelle. Ia Zeugnisse. Chiffre 59

fonclerge, Schweizer, mit den Hauptsprachen vertraut,^ erstklassige Referenzen zur Verfügung, sucht Stelle nach
dem Süden oder in der Schweiz für Winter. Chiffre 747

£ ondueteur oder Conclerge-Conducteur. In den 30er Jahren.^ solid und zuverlässig. Deutsch. Engl, und Französisch
perfekt, sucht Wintersaison oder Jahresstelle. Eintritt Jeder-
zeit. Prima Zeugnisse. Chiffre 947

£onducteur. Portler, Liftler oder Nachtconclerge. deutsch,
franz., englisch sprechend. Im Dezember aus England

kommend, sucht Engagement. Gute Zeugnisse. E. Indermühle.
2 Sunnvside Rd.. Ealing W. 5. London. (778)

Uoteldiener (Bayer), 29 Jahre, vergangene Saison in Sana-1 tonum im Schwarzwald tätig gewesen, sucht gute Jahres

steUe_jn_der_Schwciz^_(Nähe_Basel_beyorz^
I iltler. Portler, 4 Sprachen, sucht Engagement im In- oder

Ausland auf Dezember. Prima Zeugnisse. Offerten cr-
beten an W. Thomi, Liftier. Gr. Edcnhotel, Lugano. (36)

I iftler-Chasseur. 21 Jahre, deutsch und franz. sprechend, mit* guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ein-
tritt nach Uebereinkunft. Chiffre 65

I Iftler-Portler-Hausbursche, 25 Jahre, zuverlässig, deutsch
und franz. sprechend, sucht Engagement auf 1. November

in Jahres-, event. Saisonstelle. Ofierten an Jean Knill bei
Kmll-Mack, Sch.ietzerstrasse. UzuH (St. Gallen). (49)

Qortler-Chauffeur. 27 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch
und franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle auf

1. oder Mitte Dezember. Chiffre 61

Dortlcr-Couducteur-Nachtportler. gesetzten Alters, sprnclien-
kundig, zu jeder Arbeit willig, weicher auch Centraihei-

zung versteht, sucht, gestutzt auf erstkl. Zeugnisse,
baldmöglichst Stelle, event, auch als Etagen-Portier oder allein.

Chiffre 55

D ortier-Heizer, 24 Jahre, ledig, sucht Stelle, event, auch als
* Wäscher, lahresstelle bevorzugt. Chiffre 89

portler od. Liltlcr-Conducteur. 25jähriger Mann, sucht Stelle.
spricht Deutsch. Franz. und Englisch. Chiffre 51

Portier für Allein, 30 Jahre, gut präsent., streng, solid, ge-
* wandt und zuverlässig, deutsch, franz., zieml. engl, und
ital. sprechend, sucht Winterengagement in gutes Haus, auch
Jahresstelle, event, aucli Portier d'Etagc oder Conducteur.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 57

Portier. 20 Jahre, solid und pflichttreu, sucht Stelle für~ nächste Wintersaison in mittleres oder grosseres Haus.
Frei nli November, Deutsch und Französisch Chiffre 51-

Portier (hundner). 23jähr»g. treu und zuverlässig. Deutsch,
Franz.. Italienisch und etwas Englisch, sucht Winter- od.

Jaiircsengngement. Sehr gute Referenzen. Chiffre 912

ortler. Deutsch, Französisch und etwas Englisch, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 887P

Sortier oder Llltler. 28 Jalire. deutseti und franz. soreclicnd,
sucht Stelle. Engadin bevorzugt. Chiffre 978

Partler. tUchtiK. exakte Arbeit gewohnt. 24 Jahre, deutsch,
franz. und englisch sprechend sucht Stelle auf Etage

oder aliein. Auch Saison. Chiffre 16

Portier, tüchtiger. 23jährig. deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 867

lortler, tüchtig, deutsch und franz. sprechenj. sucht Stelle
per sofort oder in Wintersaison. Chiffre Si

portler, 27 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle. An-r tritt sofort. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Frfcd.
Gräber b. Fam. Calame. St-lmler (J. B,), Jouchtres 6.8. (50)

Portler. tüchtiger, zuverlässiger. Deutsch. Franz. und ricm-r lieh Englisch, sucht baldmöglichst Stelle als Portler allein
oder Etage. Jahres- oder Saisonplatz Prima Zeugnisse. In-
oder Ausland. Chifire SS

Divers

Ehepaar, deutsch und französisch sprechend, sucht Engage¬
ment als Portier und Zimmermädchen In Saison oder

Jahresstelle. Oute Zeugnisse und Bild zu Diensten. Chiffre 73S

/Zcneralgouvcrnantc • Sekretärin, gesetzten Alters, sprnchen-^ kundig und bewandert im HotLlbetrieb sucht Vertrauen»-
rosten in mittleres Hotel. Chiffre S99

{Gouvernante d'economat ou do lingerie, au courant des deux
services, chcrche engagement, do pröförcnce ü r.mnöo.

Certificats et photo ä disposition. Chiffie 943

{Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig in allen Zweigen der
Hotellcrlc. sucht Engagement. Chnfrc 922

{Gouvernante, gesetzten Alters, tüchtig, energisch, in allen^ Teilen der Hotclerie erfahren, sucht, gestü zt auf prima
Zeugnisse. Engagement fur Etage, Economat oder als GeneraU
gouvernantc. Chiffre 938

{Gouvernante con prime referenze. nnrlando italiano, fran-
cese. tedesco c abbastanza Inglese desidera impiego in

prinussiino albergo. Chiffre 977

{Gouvernante. Fille de 25 ans, de bonne famiile et de touto
confiance. cherchc place datis hötel. renotntnö pour Ia

saison d'hiver. conunc Gouvernante d'öconomat ou d'ötage
ou Ire fille de Salle. Chiffre 4S

Mausburschc. Junger, sacht Stelle event, als Schenkbursche
B in Ho*el oder grösseres Restaurant. Anfragen au A.

Dietlielm, Hotel Halbinsel Au Zürich. (87

Uausburschc. tüchtig, solid. 20 Jahre, sucht Stelle als H.ttis-
1 • bursche oder Kellerbursche-Anfänger. Eintritt sofort oder
mcli Belieben. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiff. S89

Mausbursche. 23 Jahre, sucht per sofort Saison- oder Jahres-
1 * stelle. Chiffre 984

M elzer-Maschlnlst. gelernter Schtosser, durchaus tüchtig und
®1 zuverlässig, mit allen vorkommenden Reparaturen, wie
Elektrisch, sanitären und mechanischen Anlagen aufs beste
vertraut, sucht geeigneten Posten für sofort oder nach Ueber-
einknnft. Referenzen und Zeugnisse zu Diensten, Gefl. An-
frageti an W. Engeloch Ev. Wattcnwll. Thun. (30)

Molzcr, In allen Waldarbelten bewandert. Jung und gesund,1 sucht für einige Wochen Beschäftigung. Hilft bei
Notwendigkeit auch im Hotel überall mit. da seit Jahren in
solchen tätig. Gcfl. Offerten erbeten an E. R. 287. postc
restante. Wgdenswll, (930)

oteltapezlerer sucht sofort Stelle in grösseres Hotel für
1

allein. Chiftre 904H
Motel-Tapezierer, selbständig, durchaus tüchtig, 3(> Iahro.

prima Referenzen vom In- und Ausland, sucht Fugage-
inent. Chifire 7Q6

Motollcr sucht für Saaltochter, französisch sprechend, sowie
Köchin neben Chef Wintersaisonstelle. Chiffre 968

Maler, junger, tüchtiger, selbständiger, sucht Steile für' 1 Hotel Gute Zeugnisse_zu_Diensten. Chiffre 920

M etzger, tüchtiger, sucht Steile als Hotelmetzger. Prima
* Zeugnisse zu Diensten. Chnfre 68

Cchrelner. 53 Jahre. Üchtig, Deutsch und Französ.. sucht
Saison- oder Jahresstelle. event, als Nachtwächter und

nebenbei für Schrcinerarheiten, ist auch erfahren im Sclilos-
serberuf. Zeugnisse zu Diensten. Innre IS

Ctütze. Junge, strebsame Tochter mit Koch- und Burcau-
kenntnissen. sucht zwecks weiterer Ausbildung Stelle als

Stütze der Hausfrau m Hotel. Westschweiz bevomi
Ch litre 957

Stutze. Tochter, 2b1: Jahre, gebildet. Deutsch, Franz. und
Englisch, bereits als Aide-. Economat- und Etagen-Gouvernante

tätig gewesen, sucht Stelle zwecks weiterer
Ausbildung. Chiffre 843

Stütze. HoteherMochtcr, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht Posten als Stütze der Frau und Mithilfe Im Bureau.

event, für Wintersaison. Gute Referenzen. Chiffre 26

Tapezierer. In allen Facliarbcltcn selbständig-, nt.r besten
Zeugnissen von Hotels, sucht Stelle. Bescheidene An«

spruclic. Chiffre 885

Tapissicr • Matelassler. avant piusieurs nnnOes de praltqnc
* dans Hotels de premier ordre, cherche place dans ötah'is-
sements sinulaires en Suisse on ä rctrauger S'adrcsscr ä
Louis Ackermann. Lcs Plans s/Bex (Vaud). (911)

Ucrtraucnsperson. Gebildetes Fräulein, gest. Alter, Schwei-
zenn geschäftstüchtig, sowie auch sehr erfahren im

sämtlichen Privathausstand. sucht Leitung eines besseren
Haushaltes oder irgend Vertrauensposten, wie Begleiterin,
zu gutsituiertem, altern Herrn oder Dame, auch Verwalterin-
Stelle. Langjährige Ref. «als» Gcschattsleitcrin Eintritt ge-
legentiich. Chiffre 882

Ifcrtrauenstellc ;n gleiches Haus wünschen 2 Töchter, ge-
* setzten Alters, tüchtig, energisch und selbständig für
Service. Etage, Lingerie und Kontrolle. Bescheidene
Ansprüche. Sehr gute Referenzen. Offerten erbeten an W.
Daheim. Kaltbrumi, (Kt. St. Gullen). (33)

Kaufmännische, absolut bilanzsichere

gesucht zu baldigem Eintritt in grösseres Hotel. Jabres-
posten. Detaillierte Offerten mit Zeugniskopien und
Referenzen sub Chiffre S. H. 2349 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Ordiester

sucht

Engagement für die Wln-
tersaison. 3—4 Mann. Gr.
Konzert- wie Tanz-Repertoire.

Für Tanz moderne
Jazz-Besetzung. Erstklassige

Referenzen stehen zur
Verfügung. Photo. Offerten

unter Chiffre Z. M. 3265

befördert Rudolf Mosse,
Zürich. (Z. 3008 c.) 3064j

Couple Professeurs
de danse

(dipl. de Parti), Sitort- und Aimibeirtntmanager. Partnerin
Dance exliibition. s-pracUenkiindiK aus Parts zurück, ir.it den

letzten Tanzneulieiten suchen Encasement in erstem Hotel für
Winiersaison. Prima Referenzen. Offerten unter Chiffre V. L.

2356 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht:
erfahrener, perfekt enzlisch sprechender

Direktor
Schweizer bevorzugt, für New Grand Hotel Yokohama

(tnt Bau. Eröffnung 1927). Antritt der Stelle im Marz 1927.

Nur schriftliche Offerten an K. D„ Bellevue Palace, Bern.
(2345)

Junger, tüchtiger Fachmann
sucht mittleres

Hotel oder
Restaurant

zu mieten oder zu kaufen.
Basel oder Bern bevorzugt.

Ausführliches Angebot an

Jean Sigg, Rue Centrale 29.
Bienne. 2355

Fräu ein
sucht in besserem Hotel das

Kochen zu erlernen. Spezialkurse

für mehrere Töchter
gegen Bezahlung, für bürgerliche
und feine Küche. Eintritt nach
Neujahr 1927 für 2—3 Monate,
Offerten erbeten unter Chiffre
H. N. 2354 an die Schweizer

Hotcl-Rcvue. Basel 2.

Frauen-Existenz
Aus Altersrücksichten 1st In aussichtsreichster, freier Lage am

untern Zürichberg eine gutgehende, bestrenomicrte

Familien-Pension
zu verkaufen. Tram und Hochschulennälie. Bad, Telephon.
Gefl. Offerten unter Chiffre A. R. 2342 au die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Deutsche sucht per sofort oder später

in Hotel oder Sanatorium mittlerer Grösse. Mitarbeit im
Gesamtbetriebe verlangt. Perfekt in allen Bureauarbeiten, deception.

Engl, und franz. Sprachkenntnisse. Offerten unter Uiilire
S. N. 2361 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

'lüclitigcr. 7U\erlässiger

Junger, tüchtiger und treuer
Bäcker-Konditor sucht

^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiKiiiiiiiii«11«11111111111111!

S In erstklassiges Hotel nach Penang. Straits Settle-
Ei ments, engl. Kolonie. Asien, wird ein erstkl. Künstler- s
S Orchester gesucht, bestehend aus 4 bis 5 Mann, Vio- 2

line. Klavier. Cello, Jass-Saxophone und Bass. Drei- s
S jähriges Engagement, Gehalt 3000 Schw cizerfranken g-
iE pro Monat bei freier Kost und Logis. Eintritt Januar a
S bis März 1927, le nach Uebereinkunft. Reise II. Klasse s
E bezahlt Rückreise nach Ablauf des Kontraktes. Gefl. a

Offerten mit Referenzen an W. Ingold. Manager.
a Rjmnyoiede Hotel. Penang. S. S. 2351k —

iiniiiiiiiiiiiiiiniiiiinifiiiiiniiimiiiiniiiittiiiiiiHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniHiniil

in besseres Hotel, zur Erlernung

der Patisserie. Eintritt
nach Uebereinkunft. 6040

E. Koch. Zell (Luzern).
(JH 20412 Z)

Oberkellner
sucht Engagement für den Winter in nur erstklassigem Hotel,
event als Ii oder III. in Luxushotel. Schweizer. 32 Jalire alt.
Deutsch. Französisch und perfekt Englisch, mit, P£,nia Referenzen

vom In- und Ausland. Gefl. Offerten unter Chiffre N, T. 2353

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier mit eig-enem, central gelegenem Haus in Gross¬

stadt, sucht

Teilhaberin
von 30 — 40 Jahren mit 10 — 15'000 Fr. Gefl. Offerten

unter Chiffre L. R. 2335 an die Schweizer Hotel-
Ravue Basel 2.

Tüchtiger Hotelfachmann gesetzten Alters sucht

DIREKTION
event. Vertretung, von November an. Gefl. Offerten unter Chiffre

S. R. 2357 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

der 4 Hanptspracheu mächtig,

erstklassiger Mixer,
mit langjähriger Auslandspraxis.

sucht Bar auf Rechnung

oder selbständig zu
leiten. Kaution zur
Verfügung — Gcfl. Offerten
unter Chiffre W. R. 2343

an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2.

ORCHESTER
frei fur die Wiutersaison.
Erstklassig. Quartett. Geiger.
Klavier. Cello. Obligatgeigcr mit
Nebeninstrum.. Saxophon und
Jazzband. Ref. Photogr. Gross,
klass. Repertoire und moderne
Tänze. Letztes Engagement:
Casino Meiringen. Bewilligung
in der Schweiz 711m Konzer-
'.Icren. Off. an Kapellmeister
C. Sig. Dovara. S. Andrea 5.

Mailand (Italia). 2333

Für Hotel
Auf Polstermöbeln und Betten,
sowie aller im Fach einschlagenden

Arbeiten, gewandter
Tapezierer, nimmt Arbeit an.

K. Trachscl, Tapezierer.
Mattenhofstr. 23, Bern.

(Pc. 7404 Y.) 5344

Kommis
deutsch, franz.. engl., sucht

Saison- od. Jahresstelle, Salle-
Rest. W. Zimtnermann, Bahn

hof-Buffet. Genf. 5343

Waiie d Miel

parlant franc., anal., allemand,
trös bonnes references, cherche
place a Gentve. Lausanne ou

ens irons. Adresser oifres sous
chiffres O. 79306 X. a Publlcltas.

Genöse O. 79306 X. 5337

Direktion
gesucht auf November oder später von tüchtigem, in allen
Zweigen der Branche erfahrenem Ehepaar. Offerten erbeten
unt. Chiffre \V. Seh. 2352 an die Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Junger, aus der Lehre kommender Koch, fleiss'g und trea,
sucht Stelle als

Commif de cuisine
zur sveiteren Ausbildung. Offenen unter Chiffre S. R. 2341 an

die Schsseizcr Hotel-Revue, Basel 2.

Couple Suisse
35 et 27 ans. as auf trasailld daus les nuisuris fer ordre en
France, Aneleterre. Exs'ptc. \ni6nuue et Suisse comme maltru
d'hötel et caissiöre. parfaite connalssance des 4 lancues, cher-

chent position ou

Görance
de brasserie-restaurant on petit hötel. Caution et bonnes r6-
ferences. Ecrire sous Chiffre E. L. 2365 & Ia Revue Sutstt

des Hötels. ä Böte 2.

Welcher gebildete Herr
«setzten Alters, in der
Hotelbranche bessere StellunK
einnehmend, würde mit Dame,
ebentalis in besserer StellunK,
zwecks Zusammenarbeiten und
späterer Heirat in Verbindunz
treten. Oiferten unter Chiffre
F. G. 2345 an die Schweizer

Hotel-Resue. Basel 2.

Kapitalgesuch
Hotel von 70 Betten, modern eingerichtet, schönste, sonnigste

Lage In St. Morltz-Dorf (Engadin). Sommer- und Wintersalson.

grösserer Unischwung und Sportplätze, sucht stillen oder evet-
tucll aktiven

Teilhaber
nut zirka Er. 200.000.—. sicherzustellen auf 7U errichtenden

Neu- und Anbau, zwecks Erhöhung der Rendite. Nachweisbar

prosperierendes Hotellinternehmen. Verzinsung nach Uebereinkunft.

Seriöse Offerten an Chiffre D. T. 2367 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Umständehalber gutes altbekanntes

Hotel-Restaurant
Gcf'|1C (Hfertcn ^in'ter ^luHre^Z.^ ZD^an^dlc^^chtt^cizer ^otet-

Rcvuc. Basel 2.



Die Rohrmöbelffabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrisft
sende einen Katalog über Rohrmöbel für
Garten-Veranda-Halle-Salon
zur unverbindlichen Ansicht an:

Erstklassige Spezial - Firma
für Hotel - Teppiche

Vorlagen — Milieux — Läufer
Spannteppiche etc. — sowie

Orient -Teppiche

Jakob Fisler&Co., Zürich 2
Todist rasse 61 Todistrasse 61

J'off-e

I is in hiiil
exti.i
3060

/.
uu.iluc 5.— fr. iur kg. franco Zurich. Minimum de com¬

mando 12 boites, öchantillon ä disposition. (Z. 2941 c.)
Lnpl.iiichu, Zurich, Höhenweg 12. Telephon Hott. 343.

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
j Schieb- u. Ausstell- Leitern etc.
Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil

I Telephon 56

Jüngeres Fräulein aus sehr
guter Familie (Rcstaurateurs-

tochter). sucht Stelle als

Volontärin
(ohne Gehalt) für Küche oder
Büffet in besserem Hotel oder
Restaurant. Zuschriften erbeten

an 1 liereso Wolf, Gasthof
tjm ..Hirschen", Fürstenfeldbruck

b. München. A. 8. 21996

He rat
wünscht kinderlose Witwe.
Protestant Mitte 30er Jahre,
grosse schlanke Figur; \ersicrt
in allen Zweigen des Hotel-
wesens, mit tüchtigem
Geschäftsmann«, entsprechenden
Alters. Gefl. Offerten unter
Cluff. M. R. 2*59 a. d. Schweizer

Hntcl-Revuc. Basel 2.

Gouvernante d'6tage,
S&n6rale oder Dlrectrlce-

posten
gesucht von Witwe mit 12jah-
rtger Branchekenntnis, deutsch,
franz.. engl, sprechend. Prima
Referenzen aus ersten Häusern.
Gefl. Offerten unter Chiffre
R. M. 2360 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Wir suchen
fur unsere bestempfohlene

eine Wmterstclle. Auskunft
durch Gebr. Sprenger. Hotel
Lattmann. Bad Ragaz. (2366)

Sdiluss derlnseiatenannahme:

Dienstag abend!

&ERB
CE7" App a rate f ab rik

hwLL Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPULTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BADER

HEISSWASSERAPPARATB

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ibre
Wünsche hekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

Iineiien liitGewinn!

derfücher
\Ileton Tischinlaid Wachstücher^

SCHOOP&Q ZÜRICH

Muster und Preisliste au/ Verla/,,$en

Sfo£laiclert
JleitioitHuien,

txUer&jAteme
empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMAHM
HORGEN

• ->DSDg>iPS065fpSDgWC

Empfehle midi den HH. Hoteliers u. Tit. Hotel A.-G. für
bevorstehende Renovationen in ihren geschätzten Häusern, wie u. a.:

Einbau von
Appartements-Badezimmern

sowie das laufende Kalt- und
Warmwasser in den Gästezimmern in
Verbindung mit der erforderlichen Installation

und den im Zusammenhang
stehenden Warmwasser-

Anlaaen

(vormals Deco A.-G.f Basel)

Spezialhaus für sanitäre Anlagen
Uebernahme kompletter Ausführungen

Prima Referenzen:
Hotel Drei Könige, Basel
Hotel Schweizerhof, Basel
Gd. Hotel & Hotel Euler, Basel
Gd. Hotel Savoy-Univers, Basel
Hotel Metropole & Monopole, Basel

Hotel Royal, Basel
Hotel Continental, Basel
Hotel Jura, Basel
Hotel Storchen, Basel
Hotel Vogt, Basel

Grand Hotel Salinenpark, Rheinfelden

Verlangen Sie unverbindlichen Ingenieurbesuch
Telephon Safran 4758 Basel

Weitere
Referenzen

Uber neuzeitliche bewährte
YOGA

Hotel du Parc-Bernerhof Basel

Hotel Mirabeau Lausanne
Hotel Du Nord, Luzern
Hotel Kreuz, Uster

Hotel Baer, Arbon
Hotel Löwen, Aarau
Hotel Storchen, Einsiedeln
Hotel Anker, Yverdon

in Kurortschaft der Ostschweiz
zu verkaufen. Sehr gute u. flott
eingerichtete Gebäulichkcitcn.
Gasthof mit 15 Fremdenzimmer

mit 25 Betten. Grosse
Gartenwirtschaft. Es ist cm
altbekannter Gasthof mit Sommer-

und Winterbetrieb. Grosser

nachweisbarer Uniwtz.
Nötiges Kapital inkhis. sehr
wertvollem Inventar 40.000.-
Fr. Für tüchtige Geschäftsleute

Goldgrube. Nähere
Auskunft erteilt unter No. 145

gegen Rückporto:
Notariatshuremi \\\sc, Oltcn.
5346 !>. 32% On.

A vendre
dans station d'ötrangers des

bords du lac Löman,

Dome piion famille
de 20 fits, instaüce a\ec tout
le confort moderne, iolie clientele.

S'adresser par derit sous
H. 26560 L. * Publlclta». Lau¬

sanne. 5347

Gas-
Gross-küchen
der H. Vogt-Gut A.- G. - Arbon

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den gröuten Erfolg!

Zu verkaufen an sehr schöner
5345 Lage 3307 On.

Hotel Koch
nut 36 Zimmern und moderner
Einiichtung (neu renoviert).
Fur Küchenchef sehr günstige
Gelegenheit. — Kaufpreis mit
großem Inventar Fr. 125.000.—.
Nähere Auskunft erteilt unter

No. 227 gegen Rückporto:
Notariatsbureau Wyss. Ölten.

Zu verkaufen
im Kanton Thurgau

Gasthof
mit Fremdenpension (15
Betten). Kaufpreis und Anzahlung
nach Uebereinkunft. Gefl.
Offerten unter Chiffre W. R. 2363
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

A vendre ä Gen&ve, benne
petite

I» Li

bien installöe dans maison
moderne au centre. Prix frs.
26.000.—. Offres sous chiffrc
F. S. 235S ii la Revue Suisse

des Hotels ä Bäle 2.

Mr.-Kassier-[lief de Recept.
28 Jahre, gut präsentierend. 4

Sprachen, sucht Engagement
für sofort oder Wintersaison.
Eistklassigc Referenzen. Off.
erbeten unter Chiffre S. D.
2326 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

billigst be

Maison Wap
Lausanne

empfiehlt sich Verkchrsverei-
nen, Hoteliers Transportanstalten

etc. fur Anfertigung
gezeichneter Panoramen auf
wissenschaftlicher Grundlage. —
Ufferten unter Chiffre Z 5003'
Lz an die Publlcttas Luzern.

Selbständiger

gelernter Patissier, uut prima
Referenzen und Zeugnissen,
sucht auf 1. November Saisonoder

Jahresstelle. Bescheidene
Ansprüche. Gefl. Offerten unt.
Chiffre K. R. 2346 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier
distinguö et de bonne famille,
retour de l'ctranger ayant une
affaire prospfcre. cherche ä
faire la connaissance d une
demoiselle de 26 ä 34 ans, de
bonne famille. parfaite Education.

et Präsentant bien. II ne
sera röpondu qu'aux lettres
sirnöes avec photo. Discretion

d'honneur. Offres sous
P. 2558 N. ä Case postale 294,
Ncuchätel. P. 2558 N. 5350

Aufpolieren, nuaieren und Ia»
kieren von Mobein besorgt
rasch und zip erlässig tüchtiger.

in allem durchaus
selbständiger, erfahrener Spezialist.

Derselbe wäre geneigt.
Kost und Logis im Hotel zu
nehmen, (mit Taglohn oder
Monatsgehalt). Beste Zeugnisse

von erstklassigen Hotels
zur Verfügung. Offerten unter
Chiff. K. N. 2362 an die Schweizer

Hotcl-Revuc. Basel 2.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Nach Ägypten
Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

ii
ii SITMAR

(Societä Italiana di Servizi Marittimi)
Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst :

Europa - Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'.

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

s|s „Neptunia"
General-Vertretung

„SUISSE-ITALIE", ZÜRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Transport A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugano, Locarno



Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde nochmals

ein Mittagessen für 250 Personen
servieren! Wer soll die Tische abräumen und
die 250 Messer putzen?

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Dessertmesser sind mit rostfreien
T A H A R A - Stahlklingen ausgerüstet, die
nicht mehr geputzt, sondern nur noch
abgewaschen und abgetrocknet werden. Das
Werk einiger Minuten.

Oberkellner: Aha! Das lässt sich hören!

Wenden Sie sich an ihren sewohnlen Lieferanten. Falls
dort nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst

Bezugsquellen bekannt die AIlein-Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
Aktiengesellschaft 328

Stets Inserieren bringt Gewinn!

(Elegante
Käume

i>ur$

liorlieutcr'Capetcn &
i©an&ftoffc

Äoröeuter, Züvid)
CfKaterftrafir i.i

BmufUrmtg, Beratung unö Offerte fteijett 3ur
Verfügung

Wir verkaufen gegen bar

bedruckte Tischdecken
in koch- und lichtechten

Farben in allen Grössen. Schöne, moderne Dessins

Schweiz. Textildruckerei, Suhr (Aargau)

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

M. Cbristoffei & Cie.

(hur.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Ein gutes Bett
ist für den Gast selbstverständlich.

Ist er enttäuscht,
kommt er nicht wieder. Wer
unsere Betteinlagen mit den
mod. Hygiene - Matratzen in
Gebrauch hat, sichert sich ein
volles Haus und die restlose
Zufriedenheit seiner Kunden.
Verlangen Sie Prospekte!

Möbel-Pfister A.-G.
(Gegründet 1882)

Basel — Zürich — Bern

Coulanteste Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Patent-llani-Dübcl.
In jedem Betriebe (Hotel,

Restaurant, Haushalt usw.)
gibt es 100 Gegenstände,
die neu befestigt oder
installiert werden müssen.

% der Kosten ersparen
Sie bei Verwendung der
..Rawlplug" Patent - Hanf-
Diibcl.

Mit dem „Rawfplug"-
Werkzeug ein kleines Loch
in die Wand geschlagen,
der Dübel (ein Hanfröhr-
chcn) eingeschoben und
durch Einschrauben der
Schraube wird eine feste,
nie locker werdende
Befestigung erzielt.

Der schwerste Gegenstand

(bis 4 Tonnen) kann
von jedermann In U der
sonst beanspruchten Zeit
befestigt werden, ohne die
Wand oder Tapete zu
beschädigen, da kein Gips
oder Zement nötig und das
Locli kleiner als der Kopf
der Schraube ist.

Tausende von Elektrikern.

Installateuren. Privaten

usw. verwenden diesen
Diibcl.

Probesätzc. enthaltend
Dübel, Werkzeug. Schrauben

zu Pr. 5.80. 12.50 bis
32.-.

Verlangen Sie ausführliche

Prospekte und Be-
zugsstellcn durch den
Generalvertreter

J. Suchsland & Cie., Luzern
St. Karlistr. 30. Tel. 1258.

Praktische Neuheiten, die in jedem
Betriebe und Haushalt unschätzbare

Dienste leisten

Plastisches Holz
Zum Ausbessern von

beschädigten Möbeln, Bilder-
und Spicgelrahincn.
Schnitzereien, Dielen. Parkett
usw.

..Necol" ist Holz in knett-
barer Form. Der Luft
ausgesetzt. verwandelt sich
..Necol" in eine hurte,
solide und wasserdichte
Substanz. die von Holz kaum
zu unterscheiden ist. und
sich genau wie Holz sägen,
schneiden, hobeln, polieren

und lackieren lässt.
Necol" hält Schrauben u.

Nägel fest.
Necol wird in verschiedenen

Farben geliefert,
verbindet sich soiort mit Holz,
Marmor, Eisen, Porzellan
usw., eignet sich daher
auch zum Ausfüllen von
Rissen, Aninodcllienmg
fehlender Teile usw. an
Marmorplatten, Krilgcn. Figuren

usw.
Unentbehrlich in jedem

Haushalte.
1 Probebüchse und

1 Flasche /Fr. 3,90
Lösungs-FlüssigkcU '

Verlangen toe ausführliche

Prospekte und Be-
zugsstcllcn durch den
Generalvertreter
.1. Suchsland & Cie., Luzern
St, Karlistr. 30. Tel. 1258,

„Rawlplus"

DUR0LUSTRE
Verhindert das Anlaufen

und Oxydieren von Silber.
Nickel und alten polierten
Metalltcilen.

Es verleiht denselben
einen bleibenden Glanz,
schützt sie vor Rost und
Dispart Ihnen das beständige

fytzcn und Polieren
Kann in wenigen Minuten

mit einem Pinsel aufgetragen
werden.

Kleine Büchse Fr. 2.40
Grosse Büchse Fr. 3.90

„Rawlplus"

ENAMULIN
Flüssiges Porzellan

Gibt Badcgarniturcn.
Wasserhähnen. Tiirfalleu usw.
ein porzcllanähnlichcs
Aussehen. Erspart das lästige
Reinigen.

Kleine Büchse Fr. 2.40
Grosse Büchse Fr. 3.90
Pinsel Fr. —.60

Verlangen Sie ausführliche

Prospekte und
Bezugsstelleu durch den
Generalvertreter

J. Suchsland & Cie., Luzern
St. Karlistr. 30 Tel. 1258.

TffliIi1 i
TiT~~äl naiagaaa

PARADEPLATZ•ZÜRICH

Versilberung - Vernicktung - Reparatuien
prompt und fachgemäss

PEHA A.G. BASEL 12

VERLAG OTTO WALTER A.-G., ÖLTEN
ABTEILTTXCr B ITC TTDTt TTCTCEREI

IHRE
BRIEFBOGEN

MEMOS, ENVELOPPEN
ETC.

WENN SIE GUT AUSGEFÜHRT SIND, EMPFEHLEN
UV VERBINDUNG MIT DEM

ILLUSTR. PROSPEKT
IHR HAUS BEIM REISENDEN

PUBLIKUM

TELEPHON 2.37 - TELEGRAMME: WALTERVERLAG
KOSTENVORANSCHLAGE BEREITWILLIGST

Moderne Dampf-

Wäscherei-
Anlagen

erstellen

BERCHTOLD & C9
Zentralheizungsfabrik THALWII Telephon Nr. 6

Ingenieurbesuch und Beratung kostenlos und unverbindlich.


	

